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Der große Tag. 
WahleStreiflihter von vielen heilen des 
Sandes. — Große Stimmsettel und andere 
Umjtände wirken vielfach verlangfamend 
— Dom New Dorfer Kampifeld; viele 
Derhaftungen dajelbit. 
Aw Dorf. 


Nem York, 6. Nov. Daß die Wad)- 
famteit in Verbindung mit der Stims 
menabgabe diesmal befonders groß ilt, 
zeigte fich fehon bald nach der Eröff- 
nung der Stimmpläge. Um 9:30 Uhr 
waren fehon 115 Verhaftungen ers 
folgi! 

Das Wetter iſt klar und friſch, aber 
nicht zu kalt, und die Stimmbetheili⸗— 
gung ift hier und im ganzen Staat ı.» 
ne fehr große. Uber wegen der unge» 
wöhnlichen Größe des Wahlzettelö (ed 
find allein für die Staatsämter 59 
Kandidaten vorhanden, und außerdem 
ift die Lifte von Richterfandidaten jehr 
lang!) vollzieht fich Die Stimmenabga» 
be nur lanajam. 

Wahrjcheinlid aber merben bie 
Mahlberihie vom oberen Theil bes 
Staates diesmal früher einlaufen, als 
gewöhnlich, da in vielen Städten und 
Ortſchaften daſelbſt Stimmaſchinen 
eingeführt worden ſind. Das Votum 
der Counties Erie und Monroe ſollte 
man bis gegen 6 Uhr Abends bereits 
kennen. 

Die Gouverneurskandidaten Hearſt 
und Hughes empfangen heute Abend 
die Wahlberichte in ihren betreffenden 
Wohnungen dahier. 

Mit den Wahlwetten in den Hotels 
ſtand es diesmal ziemlich flau, und es 
wurden nur ſehr wenige Wetten auf 
größere Beträge, riskirt. 

Der Vorſitzer des Countykomites 
der Prohibitionspartei, Frederick A. 
Victor, behauptete in einer Prohibi- 
tioniftenverfammlung geitern Abend, 
Hr. Hearft habe diefer Partei $50,000 
für ihre Gouverneuränomination ge= 
boten. 

Nem York, 6.Nov. Der frühere Rid)- 
ter Alton B. Parker, pormaliger des 
mofratifcher Präfidentfchaftsfandidat, 
mußte gegen 10 Uhr in ber Reihe ber 
fich drängenden Stimmgeber mehr als 

seine -Viertelftunde- warten, bis er feis 
nen Stimmzettel erhielt. An derfelben 
Reihe mit ihm ftanden u. X. John D. 
Rodefeller und .-PBierpont Morgan. 

Berichte, welche in dem Hauptquars 
tier der Unabhängigfeitzliga einliefen, 
bejagen, im County Herfimer würden 
große Betrügereien verübt; viele Ver- 
folgungen merben in Ausficht geftellt. 

Die Stimmabgabe an den Fabrif- 
pläßen im oberen Theil des Staates 
par eine ganz enorme. 

Glarence U. Shearn, der Leiter der 
Aufpaffer für die Unabhängigfeitzlis 
aa, faqt, er habe von feinen Agenten 
Berichte erhalten, wonach in 41 Wahls 
diſtrikten von Groß-New York die 
Stimmzettel durcheinandergebracht 
worden ſeien, und vielfach die Wahlbe— 
amten eine Diſtrikts die, für einen an— 
deren Diſtrikt gedruckten Stimmzettel 
erhalten hätten. Er fügt hinzu, eine 
Anzahl abgegebener Stimmen werde 
auf dieſe Weiſe ungiltig; doch werde 
dies keinen Einfluß auf die Spitze des 
Wahlzettels haben. 

Oyſter Bay, N. Y., 6. Nov. Präji> 
dent Roofevelt fam auch diesmal von 
Mafhbingaton, refp. von den pirginifchen 
Jagdgründen, hierher und gab feine 
Stimme ab. Er machte eine Fahrt 
durch das Dorf und begrüßte eine An- 
zahl Nachbarn, trat aber ſchon um halb 
11 Uhr mit feinem Zug die Rüdreife 


an. 
Ebenfo mie ber Präftdent, ftimmten 
faft alle Kabinetämitglieber in ihren 
betreffenden Heimathsjtaaten. Kriegss 
fefretär QTaft aber, fomie Hilfsftaat3s 
fefretär Bacon fonnten nicht jtimmen, 
da fie in den Tagen, in denen fie Geles 
genheit gehaht hätten, fich regiftriren 
zu laffen, ihr Friedensmwert in Kuba 
betrieben. 
New York, 6. Nov. Bis 1 Uhr 
Nachmittags waren in der Stadt New 
York 200 Verhaftungen megen unges 
jeglichen Stimmend borgenommen, 
New Dorf, 6. Nov. Ganz ohne Un» 
ruhen Tiefen die Wahlen natilrlich auch 
diesmal nicht ab. An&olumbta und Lis 
vingiton Str. murde Meyer Schoen: 
feld, Leiter der Drganifation von freis 
willigen Hughes = Wahlarbeitern, nebjt 
fernem Sohn, während fie in einer ge» 
Ichloffenen Kutfche dahinfuhren, von 
einer Schaar Raufbolde angegriffen, 
melche mit Steinen und Ziegel die Fen⸗ 
ſter der Equipage einwarfen und 
Schoenfelds Hut demolirten. 
Gleichzeitig wurde der republikani⸗ 
ſche Wahlarbeiter Samuel Maltz, der 
nicht weit von der — * Kutſche ſtand, 
angegriffeen und auf"den Kopf geſchla⸗ 
gen. Eine Abtheilung Poliziſten 
ſtellte die Ruhe wieder her; doch wur⸗ 
den keine Verhaftungen borgenommen. 
Konnedtifut. 


New Haven, 6. Non. Die Anzeichen 
deuten darauf, daß der republifanifche 
Staatwahlzettel, wie, gewöhnlich, ges 
fiegt bat, und daf die Nepublifaner 
auch alle ihre Kongreßkandidaten 
‚ burchgebracht Haben. 


Stimmenabgabe. 
Wetter, daß viele Stimmgeber 
Ueberröde famen. 

Pittsburg, 6. Nop. Nebel und milde 
Temperatur bezeichneten die Eröffnung 
de3 Tages hier. Infolge des neuen per= 
ſönlichen Regiſtrirungsgeſetzes wird 
die Größe des normalen Votums be— 
einträchtigt. 


So mild war das 
ohne 


Obio. 


Columbus, 6. Nop. Das Stimmen 
vollzog ſich in den frühen Stunden 
nur langſam. In vielen ländlichen 
Diſtrikten Ohios iſt die Stimmbethei— 
ligung nur ſchwach. 

Dagegen iſt ſie in der Stadt Cincin— 
nati ungewöhnlich groß, ebenſo in 
Dayhton. 

Indiana. 


Indianapolis, 6. Nopb. Die Anwen— 
dung von Stimmmaſchinen in dieſem 
County und die Verminderung der Ans 
zahl der Prezintte, jowie das jchöne 
Metter führten fehr frühzeitig ein 
ftarfes Votum herbei. 

Michigan 

Detroit, 6. Nopb. Hier war das 
Wetter heute nebelig, aber mild, und 
ſchon früh war die Stimmabgabe eine 
große. 

Illinois. 

Peoria, 6. Nov. Wahrſcheinlich wird 
das hier abgegebene Votum das ſtärkſte 
ſeit vielen Jahren ſein, da das Wetter 
ſehr günſtig iſt, und die Wahlkam— 
pagne mit großer Bitterkeit geführt 
wurde. 

Bloomington, 6. Nov. Da für das 
Sheriffsamt und desjenige des Schul— 
ſuperintendenten unabhängige republi— 
kaniſche Kandidaten, welche ſich gegen 
das reguläre „Ticket“ aufgelehnt haben, 
im Felde ſind, ſo iſt das Intereſſe an 
der Wahl hier ein ſehr lebhaftes, und 
auch das ſchöne Wetter begünſtigt eine 
ſtarke Stimmenabgabe. 

Wisfonfin. 


Milmautee, 6. Nov. Schon früh 
mar hier die Wahlbetheiligung eine 
ftarfe, und e3 mwurben fehr viele ges 
jpaltene Stimmen abgegeben. Das 
Hauptintereffe hier und im ganzen 
County richtet fich auf die Ermählung 
des Diftriftsanmaltes. Das Metter 
ift trübe. 


Minnefota. 


St. Paul, 6. Nov. in mahres 


Sndianerfommermetter begünftigte eine | 


ftarfe und zeitige Stimmenbetheilis 
gung. Die Demrfraten erwarten bie 
Wiederwahl de Gouverneurs Kobnfon 
zuberfichtlich; aber ebenfo zuderfichtlich 
find die Republifaner. 


Jomwa. 


Des Moined, 6. Nov. infolge ber 
Parteifpaltung im Staate, fowie in- 
folge Abjchaffung der allgemeinen 
Kreife über den Kandidatenkolonnen 
auf dem Stimmzettel, twerden die 
Wahlberichte etwas länger auf fich 
warten laffen. 

Üebrasfa. 


Lincoln, 6. Nov. In den lebten 
Zagen Hatte eine ziemlich träge 
Stimmung in Bezug auf die Wahlen 
geherrfcht; trogdem mar fchon früh die 
Mahlbetheiligung eine quite. Das Wets 
ter läßt nichts zu münfchen übrig. 

Miffonri. 

St. Louis, 6. Nov, E3 wird er: 
martet, daß hier fo ziemlich ein volles 
Votum abegegeben wird, zumal das 
Wetter günftig ift. Das Antereffe fons 
zentrirt fih hauptfächlich auf die ört— 
fihen Kandidaten, und e8 wird viel 
geitrichen. 

St. Louis, 6. Nov. Nah einem 
furzen, aber fchredlihem Kampf murs 
de der frühere Stadtdetektiv Joſeph 
R. Hatton an einem Stimmplaß ver—⸗ 
haftet, weil er wiederholt zu ſtimmen 
ſuchte. Vorher aber ſchlug er einen 
Poliziſten nieder und ſpaltete ihm ein 
Ohr; er mußte geradezu bewußtlos ge⸗ 
fnüppelt werden! 


Rad) Chicago? 
Die Derüber siner Ban'räibe ei. 


Ditama, U, 6. Nov, Die zmwet 
Kerle, welche, twie gemeldet, am hellen 
Tag die „Farmer? & Miners Bank“ 
zu Ladd um etwa $7000 beraubten 
und entfamen, entgingen auch allen 
fpäteren Verfolgungen, troßdem fie 
mehrere Treffen mit Aufaebofen von 
Yarmern hatten. Ya fie zwangen an 
verfchievenen Plägen armer, ihnen 
frifche Pferde bu liefern. Sn Sheri- 
dan aber gaben fie Pferde, Bugay 
und Weberröde auf und ermifchten ei» 
nen Bahnzug, der muthmaßlich nad 
Chicago «ing. 


en ee 
Ausland, 


Stoefjel in Geldnoth! 


Bittet um Hilfe, um einen Diener anftellen 
zu fönnen. 


London, 6. Nov. Reuters Depefchens 
agentur läßt fih aus ber ruffifchen 
Hauptjtabt St. Petersburg meldet, 
daß Generalleutnant Stoeffel, der frü- 
here Vertheidiger Port Arthurs, in bes 
drängter finanzieller Tage fei und fi 
an ein wohlthätiges Inſtitut für ver— 
wunbete Soldaten mit der Bitte ge= 
menbet habe, ihm Hilfe zu leiften, da» 
mit er einen Diener anftellen könne. 
Die Beamten der Anftalt erfuchten ihn, 
er eine. ärztliche Bejcheinig dafür 

zubringen, daß fein Gefunpheitäzu- 


ftand die Anftellung eines Dieners er- 


* 


der 36. Straße erlitten hatte. 


Abendpus 


Chicago, Dienftag, Den 6. November 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 


Bar lebensmüde, 


Wm. Taylor an ſcheinend aber doch einem 
Unfall erlegen. 


In der Stallung Nr. 2011 Michi— 
gan Ave. wo er beſchäftigt war, wurde 


heute Morgen der 58jährige Wm.“ 


Taylor entſeelt aufgefunden. Ehe er 
ſich geſtern zur Arbeit begab, ſoll er 
Freunden gegenüber geäußert haben, 
daß er des Lebens überdrüſſig ſei und 
Allem ein Ende machen werde. Er ſoll 
dann ſtark getrunken haben. In der 
Stallung angelangt, iſt er mahrs 
ſcheinlich gefallen und verblutet, denn 
ſein Hinterkopf weiſt eine klaffende 
Wunde auf. Für die Annahme, daß 
vielleicht Selbſtmord vorliege, ließ ſich 
kein Beweis finden. Die Leiche iſt 
nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 1722 
Wabaſh Ave. geſchafft worden. 


Die Wahl. 


Ungemein rege Betheiligung jeitens 
der Bürgerichaft. | 


| 


Gibbons und Hoyne. 


Es heißt, daß ſie ihren demokratiſchen Mit⸗ 
Kandidaten weit voraus ſeien. — Auch 
hummel zeigt ſich als guter „Läufer“.— 
Aus einzelnen Wards. 


Ungemein ſtarke Betheiligung an der 
Wahl wird aus allen Stadttheilen ges | 
meldet, und außerdem heiht es, daß | 


Aus den einzelnen Wards der Süb- 


der Wahl Berichte ein wie folgt: 
1. Ward. 


Die Wahlbetheiligung ift hier meit 
ftärter, al3 es jonft in jogenannten 
„DIE Jahren der Fall zu fein pflegt. 
Sonit gilt die Ward für überwiegend 
demofratijch, aber wie fchon im vorigen 
Jahr, als die Haltung der Dunne’s 
fher Stadtverwaltung dem Spieler» 
Element gegenüber bdiefes und feinen 
Andang geaen fie aufgebracht hatte, 
fcheinen aud) diegmal wieder die Par- 
teigrenzen fich ftarf zu verfchieben. Um 
zehn Uhr beanfprudhten fomohl die Re- 
publifaner mie die Demefraten eine 
Mehrheit von etwa 1500 Stimmen ın 
der Ward. Eine von beiden Seiten 


| Im Zeichen des Fragezeichens. 


— 
el? 74 


HALT; 
PIFTHLALL 


BETILE 


Wie ging die WahlP?— Die Kandidaten hangen und bangen in fchwebender Pein. Das 
Publitum wartet ungeduldig der Antwort. Die Zeit nimmt fich Zeit, denn fie hat 
Zeit, und lächelt jpöttiich der Ungeduldigen. 


Im County = Hofpital jtarb heute 
früh der 21jährige Eugene Moifan an 
Berlegungen, die er geitern infolge ei- 
ned Sturzes aus einem Zuge der Chi- 
cago Terminal Transfer Company an 
Der 
Veritorbene war ein Verfandtclert und 
wohnte Nr. 2749 W. 39. Straße. 

— 
Das Betten. 
Chicago und Umgegend: Regenichauer heute Nadhs 


mittag, in Abend und morgen; mittlere Qufts 
wärme. Beränderlier, vorherrihend aber Sübdoft« 


wind. 

IJlinois und Indiana: MWahricheinlich Regenichauer 
heute Abend und morgen. Heute Abend wärmer tus 
mittleren und jüdlichen Theil. 

a ee ftellte jich_der Xemperaturftand bon 
g ern Übend bis heute Mittag wie folgt: Abends 

uk 61 Grad, Naht3 12 Ubr-58 Grad, Morgens 
6 Uhr 55 Grad, Mittags 13 Uhr 56 Grad, 


Die „Abendpoiti: 
veröffentlicht heute 


ssa 
Aleine Auzrig-n, 


Mer Urbeitäfräfte 


Ward in- Anfprud) genon 
‚feine Gtimmbube eine vo 


eine verhältnigmäßig fehr große An | wird ſich da aber ſicher täuſchen. und 
zahl von Wählern ſich die Mühe nicht vielleicht irren jich beide. Von ben | den republifanifchen Kandidaten ber 


babe verdrießen laflen, eine jorgfültige 
Sichtung unter den Kandidaten der 
verjhiedenen Parteien vorzunehmen. | 
Zumeift haben- die einzelnen Stinim- | 
geber von brei- bis vier Minuten. ges : 


braudt, um ihren Stimmzettel zu | 
‚marfiren, woraus zu entnehmen ift, 


daß fie fich nicht damit begnügt haben, 
ein Kreuz in den Kreis vor dem Namen | 


irgend einer Partei-Organifätton zu | 
‚machen und damit für deren janmt- 


liche Kandidaten zu ftimmen,. Biele 
bedvächtige Leute haben jich weit mehr 
Zeit gelaffen, ala ihnen gefeglich zus 
ftand, do war man jolchen Ruhe ' 
nachjfichtig und begnügte fich | mit, fie 
zur Eile zu mahnen. Am färffien | 
wurde dieſe Nachjicht wohl, upm einem | 
Biedermanne im 50. Bezirk: ber 26. 


nicht erhieit. 


demokratiſchen Kandidaten ſollen be— 


ſonders Gibbons, Hummel und Hoyne Einſchätzungs -Behörde 
in dieſer Ward ihren Mitkandidaten 


bedeutend vorausgekommen ſein. In 
einzelnen Stimmbezirken war ſchon 
gegen acht Uhr ein volles Drittel des 
ganzen regiſtrirten Votums „herein.“ 


2. Ward. 


Im dieſer Ward ſollen kaum 30Pro- 


zent: der Stimmzettel „ungeſtrichen“ 
geblieben fein. €3 heikt, daß der be» 
motratifche Countyrichter = Kandidat 
Hoyne Hunderte von republitanijchen 


‚Stimmen erhalten babe, nämlich von 
‚Yreunden des Er-Ald. Allin 
'um'die republifanifche Kandidatur für 
biefe8 Amt beworben, bei der Primär» 
wa 


nen, der. 
5  Halke:i 


der fi 


auch die größte Stimu.enanzahl 

n batte, = ak aber 

weil er rteileitu 
als fein > 
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Kleine Anzeigen. 


18. Zahrgang. — Ne, 265 


dat Straßheim ein größeres Anrecht 
und der Nordfeite liefen während ber 
Vormittagaftunden über ben Verlauf | 


gehäbt hat. 
3. Ward. 


Auch Hier wurde von vielen Wäh- 
lern Schon frühzeitig geftimmt. mn den 
meiften Bezirken waren bereit3 vor 8 
Uhr je über 100 Stimmen abgegeben 
worden. Die Wähler haben auch hier 
maflenhaft Streichungen borgenoms 
men, und bon den „farbigen“ Stimm» 
gebern dieſer, ſowie der erjten und ber 
zwerten Ward heiht e8, daß Jie dars 
auf bedacht gemweien jeien, ven „farbi= 
gen“ Kandidaten dadurch Vortheile zu 
fichern, daß fie nur für diefe jtimm» 
ten, nicht aber für die fonjtigen, von 
der republifanifchen Partei in den be= 
treffenden Aemtergruppen aufgeftellten 
Bewerber. Durch dieſes Vorgehen 
wird das Votum für die anderen 
Kandidaten entſprechend verringert 
und werden den „Farbigen“ höhere 
Plätze auf der „Rangliſte“ geſichert. 


4. Ward. 


Starke Wahlbetheiligung wird aus 
allen Bezirken der Ward gemeldet. In 
manchen Bezirken wurden zwiſchen 6 
und 7 Uhr Morgens von 60 bis 70 
Stimmen abgegeben. Weiße republi— 
kaniſche Wähler ſollen hier, und das 
Gleiche wird auch aus verſchiedenen 
anderen überwiegend republikaniſchen 
Wards berichtet, vielfach die von der 
Partei aufgeftellten „farbigen“ Kandis 
daten Barnett und De Prieft gejtrichen 


haben. 
5. Ward, 


An diefer Ward find gegen 12,000 
Stimmgeber regijtrirt; die Anzeichen 
fprecfen bafür, daß im Laufe bes 
Tages mindejten? 10,000 davon ges 
ftimmt haben. Unter den Wählern der 
Ward befinden fich zahlreiche Schlacht» 
hausarbeiter, und da3 Arbeiter-Ele- 
ment im allgemeinen bildet die große 
Mehrheit der Wählerfchaft. E3 wird 
beshalb Hier jomohl von den Sozia- 
liften wie von der „ndependence Lea= 
que“ auf eine aroße Stimmenzahl ge» 
rechret, bemofratifhe Parteigänger 
verficherten indeffen, e3 merde fich zei= 
gen, daß die Kandidaten ihrer Organi= 
fation am weitaus beiten abgefchnitten 
haben. Eine beträchtliche Anzahl von 
Arbeitern fol ihr Votum auf fozia= 
Iiftifche Kandidaten und auf die von 
der „sndependence League” aufgeitell- 
ten Leute vertheilt haben. 


6. Ward. 


In biefer, überiviegend republifas 
nifchen, Ward find der republitanijche 
Gountyfehagmeifter = Kandidat und 
der von der Partei ala Countyrichter- 
Kandidat aufgeftellte Herr NRinafer 
wohnhaft. Herr Thompfjon fuhr wäh: 
rend de3 Tages von Stimmplah zu 
Stimmpla und ließ fih von den 
„Worters“ die Verficherung geben, daß 
„Alles nach Wunfh“ ginge. Auch in 
diefer Ward maren faft durchgängig 
um 8 Uhr Morgens in den einzelnen 
Bezirken fehon je über 100 Stimmen 
abgegeben. Bemerfenämwerth ift, daß 
in einzelnen Theilen der Ward, bejon= 
ders in der Gegend von 43, Str. und 
Cottage Grove Ave., fich neuerdings 
zahlreiche „Demotraten“ niedergelaffen 
haben. An einzelnen Bezirken jollen 
bi8 zu fünfzig und mehr demofratijche 
Stimmen abgegeben worden jein, mas 
bei der früheren Zufammenfegung ber 
Bevölkerung nicht hätte porfommen 
lönnen. 

7. Ward. 

Ungemein langſam iſt hier die Wahl 
von ſtatten gegangen. Die einzelnen 
Wähler brauchten von fünf bis zehn 
Minuten zur Markirung ihrer Stimm⸗ 
zettel, und es ſammelten ſich infolge— 
deſſen auf allen Stimmplätzen lange 
Reihen von Wartenden an, denen die 
Zeit ziemlich lang wurde. Seitens der 
republikaniſchen Partei-⸗Organiſation 
wurden alle nur möglichen Anftrenguns 
en gemacht, die Bürger zur Erfül⸗ 
ung ihrer Wählerpflicht zu bewegen. 
Nicht genug, daß man die Herren ſchon 
frühzeitig aus dem Schlaf klingeln 
ließ, holte man ſie auch mittels 
Droſchke (alten Stils, oder Kraft“) 
nach den Stimmplätzen ab. Die in der 
Ward anſäſſigen republikaniſchen 
Stadtrichter =» Kandidaten Gemmill, 
Take, Dennis und Walter ließen fi 
folche Liebesdienjte bejonders ange> 


legen jein. 
8. Ward. 


Hier wohnt der demokratiſcheSchatz⸗ 
meiſter -Kandidat Hummel, und von 


als Bewerber um Mitgliedſchaft in der 
auftretende 
Walter E. Schmidt, ein Schwager und 
Geſchäftstheilhabet des County⸗ 
Schatzmeiſters Hanberg. Beide haben 
einen ausgedehnten Bekanntenkreis in 
der Ward und thaten mit Hilfe ihrer 
Hreunde ihr Möglichftes, die Wähler 
an die Stimmpläße zu bringen. Herr 
Hanberg ift der Anficht, daß der repu-= 
blifanifche Senats = Kandidat des 13. 
Bezirks, zu dem bie 8. Ward gehört, 
mit großer Mehrheit wiedergewählt ift. 
Ueberrajchend große Stärke foll in ber 
8. Ward Friedensrichter Frank Yofter 
gezeigt haben, ber von der „Progref- 
ide Alliance” ala Stabtrichter - Kan- 
idat aufgeftellt worden ift. 


21.Bard, 
Hier war um 9 Uhr Vormittags ın 
Stimmbezirten 


didat Gibbons feinen demofratifchen 

Mitlandidaten meit porauägelommen 

wäre und die bejte Ausficht auf Er 

mählung hätte, fall3 er in allen anbes 

ren Wards ebenfo gute Gefchäfte ges 

macht haben follte, wie in diefer. 
22. War d. 

Die Wahlbetheiligung war hier in 
den erſten Morgenſtunden eine ſo rege 
wie nur je bei einer Präfibentjchaftss 
wahl. Auch bier murbe behaupiet, » 
dat Gibbons eine Menge von republis 
fanifchen Stimmen befäme und feinen 


Gegentandidaten Straßheim mit einer 4 


Mehrheit von mindeftens 1,500 Stims 
men fchlagen mürbe. 
23. Ward. 
In der Regel find in biefer Warli 
die republitanifchen und die bemofra= 
tifhen Wähler einander an Kopfzahl 
ungefähr gleih. Heute wurde behaups. 
tet, daß weit mehr republifanifche, ala 
demofratiihe Stimmen abgegeben 
worden jeien. Dabei mar die Wahls 
betheiligung ungemein ftarf. Gut ein 
Drittel der eingefchriebenen Wähler 
hatte um 8 Uhr bereit3 gejtimmt, 


24. Ward. 

Das Stärkeverhältniß zwiſchen den 
Demokraten und den Republikanern 
iſt hier ungefähr das gleiche wie in der 
23. Ward, und teine Seite erwartet, 
große Voriheile Über bie andere zu er= 
langen, nur wurde auch bier behauptet, 
Gibbons „liefe“ der demokratiſchen 


Kandidatenliſte weit voraus und wür⸗ 4 


de in der Ward mit bedeutender Mehr- 
heit über Straßheim fiegen. Umfragen 
bei den Stimmpläßen ergaben, daß um 
8 Uhr oder menig fpäter in den nad 
ftehenben aufgeführten Bezirken bie ab- 
gegebene Anzahl von Stimmen fi 
wie folgt ftellte: 23. — 131; 27. — 
111; 28. — 112; 26. — 118, 


25. Ward. 


Die republikaniſche Mehrheit, welche 
dieſe Ward mit unwandelbarer Regel⸗ 
mäßigkeit zu liefern pflegt, dürfte heu—⸗ 
te nicht ganz ſo groß ausgefallen zu 


ſein wie ſonſt, das wenigſtens iſt die 3 


Anficht der Leute in und den 
Stimmplägen. Auch in diefer Ward tft 
majfenhaft „geftrichen“ worden, und 
die Zählung der Stimmen wirb beö- 
halb ein mühfames und langmwieriges 
Stüd Arbeit geben. 

26. Ward. 

Obgleich die Wahlbetheiligung auch 
hier eine ſehr ſtarle war, hat ſich das 
Interefſe ĩn der Wahl nirgends in der 
Ward auf ſehr lebhafte Art bekundet. 
Die Wähler haben ſich meiſtens aus— 
giebig Zeit gelaſſen zut Markirung ih— 
rer Stimmzettel, und es iſt nicht ge= 
ſagt, daß bei den vorgenommenen 
Streichungen irgend eine Partei be— 
ſonders gut weggekommen iſt. Nachſte⸗ 
hend folgen Angaben über die Zahl der 
Stimmen, welche um einen gegebenen 
Zeitpunkt de? frühen Vormittags in 
einzelnen Stimmbezirlen der Ward 
abgegeben waren: 30. — 7:50, 122; 
31. — 8:05, 128; 32. — 8:15, 140; 
33. — 8:20, 153; 35. — 8:25, 155; 
34. — 8:30 163. 


29. Ward. 

Rege Wahlbetheiligung au Bier. 
Beſonderes Intereſſe jchien man an ber 
Kongreßwahl zu nehmen. Die Ward 
gehört zum bierten Bezirf, ber ftet3 für 
„gut demofratifch“ gegolien Hat, vor 
zwei Jahren aber, bet der Noofeneli- 
Hodfluth, mit fo vielen anderen ber 
Partei verloren gegangen ift. Um bie 
Barteifandidatur hatten fich der alte 
Häuptling Carey und ein junger Zele- 
graphift, Jofeph McDermott, bemor- 
ben. Zu feiner eigenen größten 
Ueberrafchung wurde bei ber Feimärs 
wahl Carey von jeinem Gegner ge- 
Ihlagen, und es beißt, baf er feine 
Niederlage jegt an biefem zu rächen 
fuche, indem er feinen Anhang unter 
den Wählern dem ala Randibet für 
die MWiederermählung auftretenden re= 
publifanifhen Abgeorbneten Wharton 
zutreibe. MeDermott bat bie Unter- 
ftügung der „Independence League”, 
die in diefer Ward ziemlich viele Stim- 
men zieht, aber au) die Sozialiſten 
entfalten angeblich in ber Warb eine 
noch größere Stärke, als jelbft vor zwei 


Sahren. 
30. Ward. 


Auch hier, wie in der benachbarien 
29. Ward, ſuchte angeblich Carey mit 
ſeinen Widerſachern quiti zu werden, 
indem er von dem noch zu ihm halten- 
ben Theile der MWäbhlerfchaft den bemoa= 
fratifchen Songrektandibaten „meu- 
cheln“ Tief. MecDermotts Freunde 
entfalteten indefien eine rege Thätig- 
feit und fuchten zuqunjten ihre Kan» 
didaten fogar republilantfhe Stimm- 
geber zu bearbeiten, inbem fie ihnen ; 
borftellten, daß dur; die Ermählung 
Whartond Niemandem ein . größer 
Gefallen gethan werben würde, ad ° 
Carey. —— 

31Ward. 

An denStimmplägen in dieſer —— 
zeigten ſich befonders die repub — 
ſchen und die Worlkers“ der peü-_ > 
dence League“ ſeht rührig. Gie Ieg- 
ten fein befonberes Gewicht die g. 
jegliche Beftimmung, melde 3. 
läftigung von Stimmgebern i 
100 Zuß im Umtreife ber Stimm 
pläe unterfagt, und bie le 
fih nicht bemüßie! biefen 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch 


ENDE getrage 


ist, hat die Unterschrift von 
n und ist von Anbeginn an 


unter seiner persönlichen Aufßsicht 
hergestellt worden. 
‚dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und.“ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA_ 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische. 


Bestandtheile. Sein Alter b 
vertreibt Würmer und beseit 
Diarrhoe und Windkolik. Es 


ürgt für seinen Werth, 'Es 
igt Fieberzustände. Es heilt 
erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- : 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf, 


Der Mütter Freund. 


Der Kinder Panacas- 


Ächtes CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekanft Habt, Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Werner Eohfens Jugend. | 


Roman von Emil Saifer. 


(5. Fortfegung.) 

Werner fand fich befjer mit ber 
Sache ab; jebt, wo er in Sicherheit | 
war, hob er den lodigen Kopf und that | 
jehr verächtlich. „Was war denn ba= 
bei?“ fagte er, „Wir find Doc; Iple- 
der bier und haben ung nicht ver= 
laufen.” 

Seitdem empfand Toni eine gewiffe 
Angſt vor Sidonie Schrader und ber- 
jah fich feines Guten von ihr. 

Es war Herbit geworden, und ber | 
November rückte in’s Land. Die Nähe ! 


des großen Stromes, der da-braußen | 
hinter der hohen büfteren Mauer bor= | 


beiraufchte, machte ich ‚jet im der ı 


ifchergafle dDurd) den Nebel bemerf= | 


mit 
einem ftaltfeuchten Geriäkk- 
Seltener famen die Kinder die 
Straße, nur vom Fenfter aus blidten”) 


bar, der jie Morgens und; = 


fie in den trüben Dunjt und Tahen | 
große Geftalten vorüberjchreiten” und | 
berfehtwinden, und fahen die Yaternen, | 
rothen Glühmürmern ‚gleich, in der | 
ungemwiffen Dämmerung Jhimmern, 
ber ed gab jet eine neue Unters | 
haltung, urd wahrlich nicht die jchlec)- 
teite. Hulda Schrader, die in biefer 
Zeit wenig zu thun hatte, las den Kine | 
dern dann und warn Abends Märchen 
por. Gie brachte damit fein aroßes | 
Dpfer, denn fie Jelbjt erfreute ji 
nody ohne Bererten an den bunten 
Herrlichteiten dieſer phantaftifchen 
Melt. Bejonders die Erzählungen von 


„Zaufend und Eine Nacht“, wo immer | 
ipieber den in Elend und Armuth Aufs | 


emachienen plößlih ein ungeahnter | > 
— PERLE) —* von einem Jungen! 


Reichthum in den Schooß fällt, hatten 
es ihr angethan. 
von den ſchönen Prinzen und ihren rit— 
terlichen Thaten, als von der blenden— 
den Pracht, die dieſe umgab, und ſie 


ſah zuweilen ihre eigene Wohnung 


ſtatt mit verſchliſſenen Pferdedecken mit 


wohlig weichen Teppichen und mit 


ſtrotzenden Brokaten gefüllt. Die bun— 


len Satinfähnchen wandelten ſich in 
Prunkgewänder von Sammet und kni— 
ſternder Seide, die Glasperlen wurden 


zu Amethyſten, Smaragden und Dia— 


manten vom reinſten Waſſer, und in 


geheimnißvollen Tiefen häufte und 
häufte ſich das rothe, flimmernde Gold. 
Den Kindern aber waren die deut—⸗ 


ſchen Märchen in ihrer Schlichtheit 
doc) verjtändlicher und lieber, und ihre | 


Phantafie wuchs an diefen Gebilben, 
die ber Geniuß der Menjchheit vor 
Jahrtauſenden in feiner eigenen Kind» 
heit erträumt. „Dornröschen“, „Afchen= 
bröbel* und „Schneewittchen“ Teifteten 
den Beiden jebt manchen langen Abend 
Gefeltfehaft, und fie- fühlten tief den 
poetifchen Zauber, der diefe Geftalten 
umweht. 

Das Allerheiligenfeſt führte die Kin— 
der wieder auf den Friedhof hinaus; 
diesmal gingen ſie nicht zuſammen. 
Frau Lohſen beſuchte nach alter Ge— 
wohnheit mit Werner das Grab ihrer 
ermordeien Tochter. Frau Thiel, die 
heuie auch einmal Feiertag hatte, 
führte ihre beiden Kinder zur Ruhe— 
ftätte des Kleinen Brüderchens. 

Der Kichhhof bot heute wenig Ern- 
fteg, Eine plaudernde Menjchenmenge 
erfüllte alle Wege. Das Gemwühl war 
zu ftarf, um ftille Sammlung auflom: 
men zu laffen. Erft als beim berein- 
dunfelnden Abend die Kerzen auf allen 
Gräbern ihren milben, tröftlichen 
a eritrahlen ließen, ergriff das 
Bolt eine gewiffe Andadt. Das Ges 


;  plauber jant zum Geflüfter herab, bie 
 ipeaenbe Menge in ben Wegen erjhien 


nunmehr wie eine unbemegte, Dunfle 

Mayer, über der fi) in der tiefblauen 

Buft das von unten beitrahlie Herbit- 

Jaub:ber Bäume gleich rothen Abend» 

wollen wiegte. Auch auf dem Grabe 

"von MWernerd Mutter brannten zwölf 
fatiliche Kerzen, unb ein einfacher grüs 
ana [lang fi um 


chülfte,: | 


Sie träumte weniger | 


Thiel mit ihren Kindern berbeifam. 
Die beiden Frauen begannen eine wort⸗ 
reiche Unterhaltung; Zoni aber konnte 
ihrem Kleinen Freunde nur jiumm 
unter Thränen zuniden. 

Werner begann von feiner Mutter 
zu ſprechen, und wie jie fich freuen 
werde, Daß ihr Grab fo fchön ge= 
Ihmücdt fei und fo viele Kerzen bat 
auf brannten. 

Zoni jehluchzte nur heftiger auf bei 
den Worten des Knaben. „Der arme 
Peter hat nichts, gar mihts, feine 
Blume und fein Lichtehen. Ach, iwie 
tpird er weinen! Die Mutter hat ge= 
fagt, mir hätten e3 nöthiger als er. 
Er litte feinen Hunger mehr.“ 

Werner ftarrte die betrübte Freundin 
erfgroden an. Dann wurde fein Blid 
nachdenklich, er fehien mit einem Ent 
ſchluß zu kämpfen. Endlich faßte er 
ſeine Großmutter am Rock und yer⸗ 
anlaßte ſie dadurch, ihm ihre Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuzuwenden. „Weißt Du, 


woas ich jetzt thue, Großmutter?“ ſagte 


er. „Ich nehme ein paar Kerzen fort 


und bringe ſie dem kleinen Peter. 


Mutter hat jo viele, und er hat gar 


| feine,” 


Er ließ der Erklärung fofort bie 
That folgen. Obwohl Frau Lohfen 
diefen Raub an ihrer Tochter innerlich 
nicht billigte, mochte fie bo Yrau 
Ihiel nicht beleidigen, indem fie dem 
Sinaben jein Vorhaben unterfagte, und 
auch die Eitelkeit fpielte hinein; fie 
kam fi) fo mohlhabend vor gegenüber 
diefer Frau, die nicht einmal ein er- 
bärmliches Lichtchen auf da8 Grab 
ihres Kindes pflanzen fonnite. Und 
mit melchem Stolz fonnte fie jekt 
fagen: Sehen Sie doch nur, ein Engel 


Werner hörte diegmal den Lobjpruch 
| glüdlicherweife nit. Er hatte zwei 
Kerzen der froberfhrodenen Toni in 
die Hände gegeben, zwei nahm er felbit 
| und nun gingen fie zufammen nad) 
; dem wenig entfernten Grabe bes Hei» 
nen Peter, tenntlic nur dadurd), daf 
' ihm jeder Schmud fehlte. Die Kerzen 
wurden in den £leinen halb eingefun=- 
fenen Hügel gepflanzt, und nun bildete 
Peters Grab feine Dunfle Lüde mehr 
ı in ber Reihe ber erleuchteten Gräber. 
„D Du, Du!” ftammelte Toni über: 
glücklich, und ihre Augen jefimmerten 
; leuchtender ald die Kerzen auf ben 
Gräbern. Gie hielt die Hand Wer⸗ 
ners gefaßt und ließ fie nicht eher wie: 
ver [os, bis jie ji zu Haufe am Fuße 
; ber Treppe trennen mußten. „NYeht hat 
| Peter auch eine Freude gehabt heute“, 
 Tagte fie zum Schluß. Sie Ichlang ihre 
| Kleinen Arme um den Hals des Freun- 
| de3 und füßte ihn auf den Mund, 
Nnmer fürzer murben bie Tage, 
immer  unfreunblider da8 Wetter, 
Zumeilen gab es einen Schneefchauer, 
dann erfchien die Gaffe graumeiß, als 
feien nun alle die alten Steine |ehim» 
melig geworden. Aber binnen Kurs 
jem wurde bie helle Dede zur jchwar= 
zen Krufte, die fich, wenn Thaumetter 
eintrat, in einen zähen Brei veriwan- 
| delte und mit Schaufeln entfernt mer: 
den mußte, 


„Das find die Freuden des Minters 


in der Stadt“, [halt Thiel, Er hatte 
jegt nur jelten Arbeit, da8 Schnee» 
ſchaufeln Tonnte er nicht vertragen, 
feine Bruft war frant. Mandie Stunde 
faß er unten im Sinterzimmer bei 
Trau Lohfen, da mar e3 warm, und 
oben fonnte Dadurd an Yeuerung ge- 
{part werben. Die Stinder konnten 19 
fchon eher mit Kiffen und wärmenben 
Tüchern behelfen. 

Er erzählte Frau Lohſen von dem 
Winter auf dem Lande, der ſo ganz 
etwas anders ſei. Er ſprach von wei⸗ 
hen, weiten Schneeflächen, von ſpiegel⸗ 
glatten, zugefrorenen Teichen und von 
den Haſen und Kaninchen, die durch 
die Kälte und ben 


Hunger in bie Nähe 
en 


zibendpoft, EHicago, Dienftag, Den 5. November 1906. 


fehnappt, das macht noch befonders 
Spaß.“ 

Die alte Frau war in ihrem Leben 
nie weit vor die Thore der Stabt Hin- 
ausgefommen, ihre Begriffe bom 
Zandleben waren nicht jehr beftimmt; 
fie war aber doch der Ueberzeugung, 
daß es fich in ber Stadt befjer leben 
laffe, Bejondere Gründe dafür hatte 
Tie nicht, fie glaubte e3 eben. 

Thiel war anderer Anfiht. Er lobte 
das Land; aber auch er meinte nicht 
das offene Land, das er au faum 
fannte, fondern er dachte an bie gar— 
tenhafte Umgebung ber Gtabt, bie 
manche Annehmlichkeit des eigentlichen 
LZanblebens bietet, ohne dejjen Ab- 
gejchloffenheit, da die Nähe der Stabt 
Gelegenheit genug bietet, die ftädtifchen 
Vergnügungen zu foften. Denn an 
diefen VBergnügungen hatte Thiel meit 
weniger auszujegen al3 an ben Arbeit3- 
vethältniffen in der Stadt. Er war 
einer ber Unzufriedenen, bie in ben 
Reihen der fozialdemofratifchen Partei 


mitlaufen, weil fie [omohl an ben hefti⸗ 
gen Angriffen gegen alle Regierung, 


wie an den utopiſtiſchen Verſprechun— 
gen Gefallen finden. Thiel trieb ſo— 
gar etwas Sozialpolitik auf eigene 
Fauſt, er hatte ja Zeit genug dazu. 
Ohne ſich im Geringſten durch irgend⸗ 
welche gegebene Verhältniſſe ſtören zu 
laffen, löfte er die jehwierigften Pro- 
bleme auf die einfachite Weife und be- 
griff immer nicht, weshalb dies oder 
jenes nicht lange jo oder fo gehand- 
habt werde, 

Trau Lohfen hörte e3 ganz gern, 
tern über ftabtifche und ftaatlidhe 
Einrichtungen geihimpft wurde, denn 
fie hatte das Gefühl, als feien ihr per= 
fönlich durch folche noch nie Vortheile, 
wohl aber hier und da MWiderwärtig- 
keiten erwachſen. Thiels Beſſerungs⸗ 
vorſchlägen ſtand ſie indeß einiger— 
maßen ungläubig gegenüber. Sie 
konnte es ſich überhaupt nicht denken, 
daß es im Weſentlichen einmal anders 
werden würde, wie es eben zurzeit war. 
Die Zukunftsſchilderungen Thiels lie— 
Ben ſie daher meiſt kalt, und nur zu— 
weilen antwortete ſie darauf mit einer 
ſpöttiſchen Bemerkung, die Thiel um 
ſo weniger übel nahm, als es ihm ſelbſt 
vielleicht nicht ſo ganz ernſt mit ſeinem 
Politiſiren war. 

Werner lebte noch in der glücklichen 
Zeit, wo die Zukunft nur nach Tagen 
zählt, und juſt die nächſten Tage ver— 
ſprachen ſo viel. Sankt Nikolaus und 
das Chriſtkind ſtanden vor der Thür. 
Und ſie blieben da nicht, ſie kamen 
herein, Niklas ſogar in überraſchen— 
der Geſtalt, überraſchend nicht nur für 
die Kinder. 

Die ganze Fiſchergaſſe gerieth in 
Aufregung, als am Abend des 6. Dez. 
der reiche Bäcker Giffels aus ſeinem 
Laden zu Frau Lohſen hinüberging, 
angethan mit zwei Ueberröcken, von 
deren einem das Rückentheil nach vorn 
gekehrt war, die Pelzmütze tief über 
den runden Kopf herabgezogen und 
das glatte Kinn verſteckt unter einem 
langen weißen Flachsbart. Sein Sohn 
Hubert trug ihm einen Korb nad), 
deſſen Inhalt vielverfprechend duftete, 
Sm Wugenblid war die Ihür des 
Irödelladens von einer ganzen Schaar 
bon Kindern belagert, die mehr oder 
weniger ungejtüm ihr Bittverslein 
fangen. 

Als Frau Lohfen den Hausherren in 
diefer Vermummung bei fich eintreten 
fah, fragte fie fich alles Ernites, ob, 
es in ihrem DBefanntenfreife nicht mod) | 
Yemand anders gäbe, der fich eines fol- 
Ken Leibesumfangd rühmen tönnte, 
und erft, .al3 der Bäder in feiner ab— 
geriffenen Weife zu fprechen anfing 
und fie in dem Anappen den jungen 
Hubert erfannte, jchwanden ihre lebten 
Zweifel. 

(Fortſetzung folgt.) 


Doklor gedeill 
von Erzemn 


— — 
Maryland Argzt heilte ſich von Eczema 
mit den Cuticura Heilmitteln — Ver— 
ſchrieb ſie und heilte viele Fälle, wo 
andere Rezepte fehlſchlugen — Dr. 
Fiſher ſagt: 
— * —i 
Cutieura⸗Mittel haben 
einen wahren Werth 


— — 
„Mein Geſicht war im Jahre 1897 mit 
Eczema bedeckt. Ich gebrauchte die Cuticu— 
ra = Mittel und wurde vollftändig geheilt. 
Ich bin praftizirender Arzt und verjchreibe 
oft Euticura NRejolvent und Cuticura Seife 
in Fällen von Eczeme, und fie heilten, wenn 
alle. anderen Mittel feblihiugen. Ach em: 
pfehle in der Regel keine Patent: Mebizinen, 
wenn id) aber Mittel finde, die einen wah: 
ren Werth befigen, wie die Euticura Heil: 
mittel, dann jehe ich mich veranlaft, fie der 
Welt belannt. zu mahen. Ah praftizire 
Medizin jeit jehzehn Jahren und muß fa: 
en, * Ihre Mittel vorzüglich ſind. Es 
t nen frei, dieſen ief oder einen 
Theil davon zu verbffentlichen. Ich ver⸗ 
bleibe Achtungsvoll Ihr G. M. Fifher, M. 
D., Big Pool, Md., 24. Mai 1905. 


Eulicura—Das Sel 8l 


Bollitändige Behandlung für jeden Haut: 
außfählag, von Finnen bis 

zu Skrofeln. 
Bade die leidenden Theile in heißem Waſ⸗ 
Bei one —— ng um bie tfläche 

n Rruften und Schuppen 
und bie bide Haut zu — ah 
gen Ar * at, —*æ— 
auf, um die m und 
Entzündung beizulegen und um zu Tinbern 
y : 


“Ga m 


n Sstauen-2TTilleid 


Iſt ſprichwörtlich — Chicagoerin⸗ 
nen keine Ausnahme. 


Wie viel verdanken wir dem Mit—⸗ 
leid der Frauen. Wenn eine leidet, 
reicht die andere ihr bereitwilligſt eine 
helfende Hand. Sie erzählen, welches 
Mittel Linderung brachte, ſo daß An⸗ 
dere aus ihrer Erfahrung Nutzen ziehen 
können. Leſet das beſte Zeugniß von 
einer Chicagoerin: 

Frau K. Holzwarth, wohnhaft 2826 
Groveland Avenue, ſagt: „Ich bin ſehr 
dankbar für das Gute, was Doan's 
Nieren-Pillen für mich gethan haben. 
Ich litt ſchrecklich an Kreuzſchmerzen 
und Nierenſchmerzen, und an anderen 


Symptomen ſah ich, daß meine Nie- 


ren in Unordnung waren. Ich hatte 
überall nach Hilfe geſucht, als meine 
Aufmerkſamkeit auf Doan's Nieren— 
Pillen gelenkt wurde, und ich kaufte 
eine Schachtel in dem Laden der 
„Public Drug Co.“, 150 State Str. 
Sie brachten großen Nutzen, und ih 
empfehle ſie auf's Wärmſte. Sie kön— 
nen meinen Namen zu einem Zeugniß 
veröffentlichen. Doan's Nieren-Pillen 
ſind ein ſicheres Mittel.“ 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, Nem York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten, 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts Anderes. 


7 gofalbericit. 
Die Straßenbahnfrage. 


Am Donnerftag werden die Bers 
handlungen wieder aufgenommen, 


Die nod ftreitigen Puntte, 


Polizeianwärter, die gewogen und zu leicht 
oder zu fchwer, befunden worden find. — 
Ausreden, die nicht gejogen haben. — 
Fflafterunasfontraßt ungiltig. 


— — 


Die Vertreter der Straßenbahn-In— 
tereſſen und Anwalt John M. Harlan, 
der ihnen von Richter Großeup beige— 
geben worden iſt, um ihnen die Ein— 
haltung des ſchmalen und ſteinigen 
Tugendpfades zu erleichtern, ſind ge— 
ſtern aus New VYork zurückgekehrt, wo 
ſie mit den Finanzleuten Rath gepflo— 
gen haben, welche die ausſchlaggebende 
Macht in den betheiligten Korporatio— 
nen bilden. Geſtern Abend ſind ſie 
dann wieder bei Präſident Mitten von 
der City Railway Co. geweſen und ha⸗ 
ben ſich auf den Standpunkt geeinigt, 
welchen ſie bei den Verhandlungen mit 
dem Verkehrs -Ausſchuß des Stadt⸗ 
rathes einnehmen wollen. Nachgeben 
werden ſie in Bezug auf die Forde— 
rung des Ausſchuſſes, daß die Stadt 
ihr Kaufrecht auf die Straßenbahn— 
anlagen auch vor Ablauf von zwanzig 
Jahren ſchon an eine Privatgeſellſchaft 
ſoll übertragen dürſen, vorausgeſetzt, 
daß dieſe Geſellſchaft nicht für Profit— 
zwecke organiſirt iſt, ſondern lediglich, 
um die Anlagen im Intereſſe derStadt 
zu erwerben und zu verwalten. Offen 
gelaſſen iſt noch die Frage, welchen 
Prozentſatz der Reineinnahmen die 


Stadt erhalten Toll, und mie e3 mit |. 


der Bezahlung ber Steuern auf das 
Altientapital-der Gefelfchaften zu hals 
ten ift. ‚Die: Vertreter der Stadt hals 
ten dafür, daß diefe Steuern entmeber 
aus den Roheinnahmen bezahlt und zu 
den Betriebsfoften gefchlagen werben 
jollen, oder daß die Gefellfchaften fie 
aus ihren Geminnantheilen zahlen 
müffen.. Die Gefellfhaften anderer 
jeit8 verlangen, daß Die fragliche 
Steuer von den Reineinnahmen abge> 
zogen merde, jo daß au die Stabt 
einen dem auf fie entfallenden An- 
theil entiprehenden Betrag zu erlegen 
haben würde, — Ymmerhin halten die 
Vertreter der. Straßenbahn = Snte- 
teflen dafür, daß die noch vorliegenden 
Meinungspverfchiedenheiten werben 
ausgeglichen werden, und daß auf bal- 
dige Abjchliegung eines befriebigenden 
Uebereinfommens feft zu zahlen ift.— 
Mayor Dunne ijt geitern in Cleveland 
gewefen, wo er feinen Freund und 
Amtäbruder Yohnfon befucht und fich 
bon biefem betreff3 bes bortigenStan= 
deö der. Straßenbahn = Angelegenheit 
Ratha erholt hat. 
Schwarze Schafe. 

Bei der Zipildienit - Kommiffion 
hatten gejtern einundzmanzig Zeitges 
nofjen anzutreten, melde dig Anjtels 
lung3prüfungen für den Polizeidienft 
beitanben hatten, über deren Wandel 
aber der Kommiffion unfchöne Dinge 
zu Ohren gefommen waren, welche bie 
Betreffenden nun fortzuerflären ber= 
fuchen follten, ehe man fie zur Anftel- 
lung empfahl. Eigentlich waren e3 ber 
Borgeladenen zmeiunbzmwanzig geme- 
fen, einer aber hatte nicht fommen fön= 
nen, malen man ihn nicht auß dem 
Countygefängniß herauslaffen mill, 
mo er verftrict ift al3 dringend bes 
Straßenraubes verbächtig. Unter ben 
Webrigen befand fich einer, ber vor ei- 
nigen Jahren im Verlauf eines Ge- 
prä, da3 er mit einem Schanttell- 
ner hatte, fi eines Badfteines be- 
biente, um feinen Worten mehr Nad- 
drud zu geben. Der Schanfkellner ift 
leider an biefer Methobe der Bemeis- 
führung geftorben. Ein Anderer war 
mehrmals wegen Mikhandlung feiner 
Ehehälfte beittaft worden, Mieber ein 
Anderer bem fich vergeblich, in be= 

bigender Weife zu erklären, daß 
eine’ Be . megen Straßen= 
taubes ein grobe Ungerechtigkeit geme- 

Chande auf dem 
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ſei plötzlich ein Fremdling vor ihm 
aufgetaucht, der ſehr erſchrocken gethan 
und gerufen hätte: Nicht ſchießen, 
bitte nicht fchießen!" Dabei hätte der 
Mann eine goldene Tafchenuht und 
eine Rolle Papiergeld ihın vor die Füße 
geworfen und fei dann dapongelaufen, 
ehe er jich von feinem Erftaunen hätte 
erholen und enen von der Grundlo= 
figfeit feiner Furt überzeugen fün= 
nen. Was märe nun da zu machen 
gemwejen? Er hätte die zurücdgelafjenen 
Merthfachen aufgehoben, in der Ab- 
ficht, fte der Polizei zuzujtellen. Auf 
dem Wege zur nächſten Bezirkswache 
habe ihn indeſſen ein Poliziſt angehal— 
ten, durchſucht und — weil er die Uhr 
und das Geld des Fremdlings bei ihm 
vorfand — als Räuber verhaftet. So 
plauſibel dieſe Erklärung auch war, 
ber Zivildienft = Kommijfion ift fie 
nicht genügend vorgefommen. Sie hat 
ı den verfannten Ehrenmann zurüdges 
wiefen. Zurüdgemwiejen wurde auch ein 
Bewerber, der durch einen „häuslichen 
Unfall” in üble Nachrede gefommen ift. 
Wie er fagte, ift er früher ala Arbeiter 
in einem Walzmwerf beichäftigt gemefen. 
Um fih von jeinem anjtrengenden 
Tagewerk zu erholen, hätte er des 
Abends daheim Turnübungen zu mas 
en gepflegt, und zwar hätte er mei- 
ften3 das Seulenfchwingen betrieben. 
Bei einer folchen Gelegenheit nun 
wäre ihm eine der Heulen entglitten,. 
und fein Mißgefchiet hätte es gewollt, 
daß das Snjtrument feiner lieben 
Schiwiegermama an den Kopf flog, eine 
haßliche Wunde verurfachend. Anitatt 
ihn nun zu bedauern, hätte man ihm 
einen Strafprozgeß gemacht, megen 
thätlichen Angriffs und fchwerer Körs 
perverlegung. — Gnade gefunden ha= 
ben von den einundzmwanzig beanitans 
deten Kandidaten vor der Kommijfion 
nur ſechs. 
Iſt unzuläſſig. 

Wie aus Springfield berichtet wird, 
hat das Staats -Obergericht dort 
geſtern in der Streitfrage, zu der es 
zwiſchen Grundbeſitzern an Wood— 
lawn Ave. zwiſchen 60. und 67. Str. 
und der Stadt. wegen der beabſichtig— 
ten Pflaſterung dieſer Straßenſtrecke 
gekommen iſt, eine Entſcheidung gegen 
die Stadt abgegeben. Bei Ausſchrei— 
bung des Pflaſterungskontraktes war 
nämlich vorgeſehen worden, daß die 
Arbeit nach dem Warren'ſchen Bithu— 
lit-Patent beſorgt werden müßte. Die 
Grundbeſitzer machten geltend, daß 
dieſe Bedingung gleichbedeutend gewe— 
ſen wäre mit der Vergebung des Kon— 
traktes an die eine Firma, welche das 
fragliche Patent beſitzt. Das County— 
gericht hat ſeinerzeit dieſen Einwand 
nicht als ſtichhaltig gelten laſſen wol— 
len, dem Staats -Obergericht kommt 
es anders vor. Es ſagt, falls der Stadt— 
rath die Arbeit nach einem beſtimmten 
patentirten Verfahren hätte vorneh— 
men laſſen wollen, er das nur hätte 
thun können, indem er — durch Zwei— 
drittel-Mehrheit ⸗Beſchluß —die zu—⸗ 
ſtändigen Beamten angemwiefen hätte, 
mit den Inhabern des betr. Patents 
ein entſprechendes Abkommen zu tref— 
fen. Winkelzüge zur Umgehung der 
Vorſchrift, daß öffentliche Arbeiten an 
den Mindeſtfordernden vergeben wer— 
den müſſen, ſeien unzuläſſig. 


vhamorrhoiden ſchnell 
im Haufe geheilt. 


Augenblidlihe Linderung, nachhaltige 
SHeilung— Probe: Badet frei per Poit 


sa Alle, in einfachen Umichlag. 

Hämorrhoiden ift eine fchredfliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
richtig behandelt. 

Eine Mefler-Dperation ift gefähr- 
lich, graufam, demüthigend und uns 
nöthig. 


Es gibt nur einen andern Weg, 
Di furirt zu werden — fehmerzlos, 
fiher und privat im Eurem Haufe — 
der ift die Pyramid Pile Eure. 

Mir verfhiden ein Probe-Padet 
frei an alle, die jchreiben. 

E3 gewährt Euch) augenblicdliche 
Linderung, zeigt Euch die harmlofe, 
fchmerzlofe Art, wie diefes große 
Mittel wirkt und leitet Euch auf ven 
Weg zur vollftändigen Heilung. 

m fönnt hr volle Größe 
Schadteln von allen Apothefern zu 50 
Gents faufen, und oft heilt eine 
Schachtel. 

Wenn der Apotheker verſucht, Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verkaufen, iſt 
es, weil er mehr Profit daran machi. 

Beſteht darauf, das Verlangte zu 
erhalten. 

Die Heilung ſetzt ſogleich ein und 
fährt ſchnell fort, bis ſie vollſtändig 
und nachhaltig iſt. 

Ihr könnt bei der Arbeit bleiben 
und Euch immer ruhig und angenehm 


befinden. 

Es iſt den Verſuch werth. 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
an die Pyramid Drug Co. 65 Pyra⸗ 
mid Building, Marfdall, Mih., und 
‘hr erhaltet umgehend per PBoft das 
Probepadet in unbebrudtem Umſchlag, 
gratis, 


ſchöne Piunos 


ON. 
—D 
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Spezielle Werihe in. unierem Umtauih-Dept. 

Kimball Uveigbt, — 100 

1 duntl. Roſenholz, aut. Ton 115 

bt, echtes Rofenbols.......... 25 
Chaſe Bros. Uprigdt, ebonifirt, volle Größe und 


Dale & Co 
Dominion Upr 


tight, 


Fifcher Uprig 
Ned & Sons 
ner Ton ımıd Anihlag.. 
Emerion Uprigbt, ebonifirt, 
Fallbrett. jolide Panels und 


in gutem Zurftande 
bt, e 


Huntington Uprigbt, Mabdagonygedaufe. vrachtvoli 


geſchnitzt. Stand. Größe, ſo gut wie neu 
Kimball Upright, elegantes Mahagonhy 
in gutem Zuſtande 


Fiſcher Upright Walnußholzgehäuſe, beinahe neu, 


jeßiges Kalalog-Muſter 


Weber Upriabt, tlein, ſpez. Mabagony Gehäuſe... 
Stupbefant Uprigbt, Golden Dal, prachtvoll. Mu—⸗ 


tter und fuft wie neu 
Wheelock Uprig 
faltiſch wie 


Vofſe & Sons Upright, elegant. Mahagond, neueft. * 


Muſt 


r * 
Maſon & Hamlin Upright, dunkles Burled Wal- * 


nußholz, ſo gut wie neu 
Grand Piauo. 


Hallet & Davis Parlor Grand, Roſenholz, 7 Fuß 


3 Zoll lan 


Weber Parlos Grand, Roſenhol-z, geſchnitzte Fü— 
Be, 6 Ruß 3 Boll lan 

7 Sub 
Idon ge 


ze, 
Deder Bros., 
Zoll lang, Rofenbolz-Gebänie 
Steinwanp Barlor Grand, Rofenbols, 
braucht, aber in gutem BZuit.. 7 5. 8 


großes PBarlor Grand, 


J 
auf —— 
Bult: ‘ 


» Gebäuje, 
225 


Diret von Ayon & Healey’s 
nad Eurem Heim. 


$145 


Ein febr nettes Upriebißiene 

vd. Seni:Colonial Gebäufe-Ents 
tmwusf, . hübiehem Mahagony ins 
»f-iüb, „pauesdaft in jeder Hinficht, 
dr Wired Iuftrument ift gleichbe⸗ 
deutemb mit irg. einem Piano, 
das jonftiwo zu bedeutend höbes 
rem Breije verfauit wird. Kann 
innerbalb eines Yabres zu bem 
vollen Preije eingetauiht mer: 
den für ein beſſeres Inſtrument. 


Steinway, Weber, 
Nralauetr. Wbeelod, Sterling, 
Blalius und ein Dukend andes 
ree berühmter Pianostyabrikate 
werden bon ums in einer großen 
Auswahl von neuen Wuftern 
Siriumap Wertegrand....$500 

te inw —— 
Weber Golonial Upright 8450 

Diefes find zwei don den Ins 
firumenten, worauf wir baupt: 
jächlich Eure Aufmerkſamkeit 
binlenten. 


Ein MahagonyUpright, neues 
Muiter, mit vollem Mofto’er 
Falldrett, Diejes Piano wurde 
mit bejonderer Sorgfalt gemadt, 
und Tann jeder Pritiichen Unter: 
ſuchung in Bezug auf Ton u. 


A 


usfeben unterworfen werden. 
Ebenfalls in Ouartered Dat von 
der nemen Schattirung. 


Fin Uprigbt Piano b. ankers 
195 gewöhnlicher Schönheit und ans 
genebmen Ton. wahrhaft be zau⸗ 
bernd im Ausſehen. Sowohl in 
Mahagony u der neuen Sgat⸗ 
tirung von Oal⸗Gehäuſen. Die⸗ 
j68 Aniteument wird jahrlange 
Zufriedenheit geben. 


bonifirt volles Eabinet Grand.. 175 
Uprigbt, ebonifirtes Gehbäufe, -fei 


fei⸗ 


- 


Zermin für billigere Bianod: 
S10°: 6 
a. Monat. 


Lakt Euch eins morgen nad 
Eurem Sanfe jchiden! 


7 
3 
37 


3. ke 
Eteinwah Toncert Grand, NRoienbols — 8 Fu 


Bol lana, umgebaut 


Echwaben⸗Verein. 


Seine Schillerfeier findet am kommenden 
Freitag Abend ſtatt. 


Der Schwaben-Verein wird dieſes 
Jahr ſeine Schillerfeier nicht in der 
bisher geübten Weiſe begehen, ſondern 
einem oft geäußerten Wunſche gemäß 
auch einmal den Damen Gelegenheit 
geben, an der Ehrung des Lieblings— 
dichters des deutſchen Volkes theilzu— 
nehmen. Die Feier findet am kom— 
menden Freitag Abend in der Nord» 
feite = Turnhalle ftatt. Das Pro: 
gramm des Abend3 wird punftt 8 Uhr 
mit einem mufitalifchen®ortrage einer 
Künftlerfapelle eröffnet. Die yeftrede 
wird Profeffor S. W. Cutting von der 
Univerjität Chicago- halten, der Sene- 
felder Liederfranz, die Sängerin Yla 
Burnap und der Geigenfünjtler Ru- 
dolf Mangold haben ihre Mitwirkung 
zugefagt, und den Schluß merben 
Lichtbilder, Szenen aus: dem Leben 
Schillers, mit erflärenden Bemertun- 
gen de3 BVizepräfidenten Gauß bilden. 

. — — — 


Dmega Del gegen Schmerzen und Bein, äufßer- 
lihe Anwendung. Brobeflaihhe 10c, 


— — — 
Aus Bereinskreiſen. 


Der Bayeriſch-Amerika— 
niſche Frauenverein der 
Südſeite feierte in ſeiner letzten Ver— 
ſammlung die Inſtallirung der neuen 
und wiedergewählten Beamten. Die 
Inſtallirung wurde von der Ex-Präſi— 
dentin Maria Gutzeit in feierlicher 
Weiſe vollzogen. Nach Uebernahme 
der Aemter folgten paſſende Anſpra—⸗ 
chen von Seiten der Ex-Präſidentin 
und Präfidentin, Präfidentin Mar- 
garetha Goeg dankte in ihrer Anrede 
den ausfcheidenden Beamten für ihren 
Fleiß und ihre treue Pflichterfüllung 
und überreichte einer jeben ein feines 
Blumenftüd. Der Verfammlung folgte 
bei Kaffee und Kuchen no gemüth- 
liche Unterhaltung, Die Namen ber 
Beamten find: 

Er-Präfidentin, Frau Maria Gut» 
zeit; Präfidentin, Yrau Margaretha 
Gig; Dize-Präfidentin, Yrau 0» 
fephina Meier; Protofollirende Sekr., 
Käthe Wachter, Nr. 35 Oft 22. Place; 
— Frau Käthe Wolf, 2810 

alumet Ave.; Schatzmeiſterin, Frau 
ChriſtinaEngermann; Führerin, Frau 
Margaretha Hellgoth; Thürwache, Fr. 
Eva Stempfli; Vergnügungsſchatz⸗ 
meiſterin, Kuni Hellgoth; Verwal⸗ 
tungsräthe: die Frauen Käthe Hänsl, 
Maria Blind und Eliſa Brückner. 

Die deutſche Wilhelm Tell- 
Loge, A. O. U. W., ſchloß ſich in 
ihrer legten Verſammlung in Wink⸗ 
lerö Halle, 27. und Canal Eitr., in ih» 


.| rer Gefammibeit der „Banterd@nbomw- 


ment Affociation” an, löfte ihre Ber» 
bindung mit dem erftgenannten Drben 
und nahm den Namen „Schiller-Zoge 
Nr. 36“ an, Folgende Beamte mur- 
den gewählt: Er = Präfident, Guftan 
Stöhr; Präfident, Henry Alba; Se- 
fretär, R. B. Singer; Schaßmeifter, 
Paul Winkler. Viele Bejuder und’ 
Vertreter anderer Zogen bed AU, D. U. 
W., die eine Veränderung im Sinne 
haben, waren anwefend. Die Siäil- 
ler-2oge beginnt ihre neue Laufbahn 
mit 250 Mitgliedern, und 12 Perjo- 
nen wurben zur Aufnahme vorgejchla= 
gen. 


Durdhgebrannt, 


— — 


» Auftin mwurbe geftern befannt, 
daß Mabel Pod, Tochter von E. Pad, 
2342 Obio Str,, Schülerin der Hoch⸗ 
Aule in Auftin, am Mittmod mit 
ohn Quohy jr. burdgebrannt ift, 
und das Paar fich jekt auf der Hoch⸗ 
eitäreife in Niagara Fralls befindet. 
e junge rau ift minderjährig, \hre 
Mutter tft feit zwei Jahren tobt, und 
war wegen 


Tauſende wurden in dieſer leichten, ihr Vater 


ſchmerzloſen und 


wohlfeilen Weiſe 


url 
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Sering verurtheilt, 


Befannte fi der Unterfblagung und der 
Sälfhung fhuldig. — Mehr für Stensland. 


Henry DW. Hering murbe geftern, 
nachdem er fich der Unterfehlagung 
und Falfhung jchuldig befannt, zu 
Zuchthausſtrafe von nicht mehr ala 14 
Sabren verurtheilt. Dem Straftermin 
bon Paul D. Stensland, der mit He- 
ring zuſammen der Fälſchung ange— 
klagt war, wurden 4 Yahre hinzuge- 
fügt, ſeine erſte Verurtheilung vom 26. 
September betraf nur Unterfchlagung. 
Die beiden Angeklagten, ehedem Prä- 
fipent und Kaffirer der Milmautee 
Une. » Staat3bant, fahen neben einan= 
der auf berAnflagebant, im Zufhauer: 
raum waren rau Hering mit den vier 
Kindern und Herings Stieftochter, jo= 
tie viele Opfer ber Miffethaten bes 
böfen Zmeigefpanns. Z 

Auf bie Frage, ob fie fi ſchuldig 
befennen mürden, tiflend, daß Zucht» 
haußftrafe die Folge fein -merbe, ant: 
worteten Hering und Stendlanı mie 
aus einem Munde mit Ya: - Silternd, 
ein gebrochener Greig, beftieg darauf 
Stensland den Zeugenftand, Neues 
hatte er nicht zu fagen, er erzählte bie. 
oft gehörte Gefchichte von feinen uns 

lüdlihenfKapitaldanlagen, bie ihn zur 
Perflörung ber bon ihm gegründeten 
Bank getrieben, bon ber Hergabe all 
feines Befiges zur Dedung ber Fehl: . 
beträge und fchließlich zögernd von der 
Rolle, die Hering bei den Plünderuns 
gen gefpielt Hat. Nur er und Hering - 
hätten von allen WBantangeitellten . 
fichere Kenntniß von den Betrügereien 
gehabt. Bon Scham und bitterer 
Reue überwältigt, brach Stensland am 
Schluß feiner Ausfagen zufammen 
und meinte bitterlich. 

Dann wurde Hering auf den Stand 
gerufen. Auch er fonnte bezüglich der 
Banktangelegenheiten Neue nicht ber= - 
melden, auch er verlor bie Faffung und 
bergoß Thränen. Ueber feine Bethei- 
ligung an den Strafthaten fagte er, er 
habe Stensland helfen wollen, er jei 
der Diener feineg Herrn geweſen. 
Nachdem das Urtheil über Beide ges” 
ſprochen war, wurden Stensland und 

ering abgeführt, und Staatsanwalt 

eoly kündete an, daß Beide eine 

oche oder zehn Tage im Gewahrſam 
bes Sheriffs bleiben würden, denn ſie 
werden bei den noch zu erledigenden 
Prozeſſen gegen die Direltoren mit 
anderen Bankangeſtellten als Zeugen 
zu dienen haben. 

Bei dem Zuſammentreten der näch⸗ 
ſten Grand Jury wird Staatsanwalt 
Healy jedenfalls die Erhebung von 
Anklagen gegen bekannte Perſonen er⸗ 
heben, die mit dem Banklrach in Ver⸗ 
bindung geftanden. haben, 3 haben 
fih nicht nur untergeorbnete Beamte - 
ber Bank verbädhtig gemacht, fondern 
au Einleger, die nad der Flucht 


Stenslands echte Schuldverfchreibuns., ° 


gen angeblich verleugnet haben, Hılfa= _ 
Staatsanwalt Dlfon begt ftarfen Vers, _ 
bat, daß gemwilfe Einleger Über bie . 
ftrafbaren Handlungen Gtenslands 
und Hering3 ziemlich gut Befchelb ge- 
mußt haben, und es fcheinen fenfatio= 
nelle Enthüllungen in diefer Richtung - 
beborzuſtehen. —— 
Viele von den urſprünglich als gez 
fälſcht bezeichneten Schuldſcheinen Halt... 
man jeßt für echt, unb man glaubt, = 
daß ihre Echtheit von Einlegern be⸗ 
ftritten worben ift, die von den Stens- 
land = Hering’ [hen Machenfhaften 
Kenntniß hatten. Vermuthlich wird 
De Healy Hering und Stensland ben 
roßgeſchworenen als Zeugen vorfüh⸗ 
ren. Während Hering anſcheinend 
der beſten Geſundheit erfreut und keine 
Nerpojität verräth, tft Stenäland in fo::, 
Ihwader Berfaflung, ba fein nöllis-: 
gen Zufammenbrud Niemanden - 
rafchen würde. . 


— Die meiflen 
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NRachdem Ir von 
Aheumalismus geheilt feid, 


. Würbet Jhr Euren Bankier $10 bezahlen? 


‚Keinen Gent im Boraus—beahtet, Leinen ‚Penny, 
bis hr jelbft offen md chrlih jagen fünnt: u. 
bin wieder gejund,.“ 2 

Solltet Ahr mit der Behandlung beginnen, fo 
laffe ih Euren Bankier oder Grpreß-Agenten das 
Gelb halten. 

MWürdet Ihr unter fpihen Umfänden, um ball: 
kändig von NRheumatismus befreit zu werden, $ 
ausgeben? Das ift, was ih NRhewmatifern Ei 
iprehe. Mein undegrenztes, uͤnerſchütterliches Ver⸗ 
trauen in Dr. Epoop’3 rheumatijchem Mittel vers 
anlaßte mid), Dieje - bemerfenswerthe Offerte au 
ınahen und auszuführen. Kein anderer Arzt, ganz 
leid, wo, hat je gejagt: „Ih heile Rheumatismus, 
oder nehme keine Bezahlung an.“ , 

Sch wünjche, dab Jeder weiß, oder es in irgend 
einer Weile erfährt, was ich jelber_abjolut weißg 
Über Diefes unvergleichlie Rezept. Das Mittel ift 
tier wunderbar — warum jollte Die Dfferte. 13 
nicht auch fein? Beinahe teder Apothefer in Ames 
rifa, ob in Dorf oder Stadt, verfauft Dr. Shoop's 
sheumatıfches Mittel zu $L per Fiaſche. Und, doch 
ift c8 fouderbar, dak nod nicht einer von vicheicht 
bundert Qeidenden das Mittel und defien Kraft, 
Schmerzen zu. betämpfen, fennt. Um bie Unwiſſfen⸗ 
den aufzuriitteln und aufzuweden, um bekannt zu 
machen, was dieſes Rezept bewirlt, werde ich dieſe 
Offerre, dieſe Thatſachen weit und breit verlünden. 
Da ich das Endrefuitat nicht fürchte, werde ich Allen 
uffen meinen Plan erklären. nt . 

gefer, die Jhr gejund und glüdiid feid, tout 
einen Alt der Menichenliebe. Sagt einem Gentar- 
terten und Leidenden, daß e3 nod einen Deg DU 
Gejuntbeit gibt. einen Weg gänzlich frei von Riſiko 
oder Geldverluft. i 

Für eine vollftändige Heilung berechne id) 810.00, 
denn ih muß einen Durchicnitts: Preis anfeken, 
der Allen gerecht ift. Es ift wahr, daß Piele mit 
ein oder zwei Flafchen meines Mittels geheilt wer: 
ber; aber chronische, äukerft hartnädige und ſchwie⸗ 
rige Fälle benöthigen vielleicht zehn, swangig und 
noch mehr Flaſchen. Dieienigen, die wir lich die 
Qualen von Rheumatismus gelitten haben, werden, 
wenn geheilt, nicht über den Preis klagen, weil ſie 
vielleicht nur zwei oder drei Flaſchen brauchten, 

Aber um dieſes „Keine Heilung oder keine Be⸗ 


zahlung“ Vorreche zu crlangen, müßt Ihr an mich 


der ſönlich ſchreiben. Adreffirt einfach: Dr. Shoop, 
Contrtact B, Racine, Wis., Box 7609. ee 
Bitte, beläftigt nidt Euren Apotbefer mit Diejem 
fon. Er bat feine Autoritär, auch Tiefert er nicht 
meine Medizin. ausgenommen er verfauft fie im 
NRetail, Flaſche bei Flaſche. Statt defien jchreibt 
heute wegen meinem FKContract B-Abkommen. Auch 
ſchike ich mein Buch über Rheumatismus frei, oder, 


iwenn Jhr wünſcht, ärztlichen Rath und Buch über 


andere Kraukheiten. 
Welches Buch ſoll ich Euch ſchicken? 
Buch 1 über Dyspepſie, Buch 3 die Nieren. 
Bud 2 über das Herz, Buch 4 für Frauen. 
Veachtet, gegen Rheumatismus gebraucht 


Dr. Shoops 


‚IHbeumatifches 
Mittel 


Tefegrapfinde Depefchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


Bahnunglück. 


Youngstown, O., 6. Nov. 
Akroner Akkomodationszug auf der 
Baltimore- & Ohio-Bahn ſtieß hier 
mit einem Räumungszug zuſammen. 
Lokomotivführer Herbert Shell vom 
erſteren Zug wurde getödtet; die übri— 
gen Angeſtellten retteten ſich durch Ab⸗ 
ſpringen. Keiner der Paſſagiere wur— 
de verletzt. 


— — — — 


Ausland. 


Anagarchiſten im Netz! 
Geheimverfammlung in Bremerhaven auf: 
gehoben. — „Schwarzer Mann‘ bei Pod» 
bielsfi. — Oeiterr.zungar. Refrutenaejet 
v:rfchoben. 


(Speziallabelbepeihe ber „R. 9. Gtaatszeitung‘.) | 


Birlin, 6. Nov. Aus Bremerhaven 


fommt die Kunde bon einem großen | 


Anardiftenfang durch die dortige Po- 
lizei. Die Umftürzler hatten eine ge— 
heime Verfammlung veranftaltet, doch 
hatte die Behörde dapon Wind befom- 
men. In aller Stille wurde das Ver- 


fammlungslofal von den Sicherheits= | 
‚ organen auf allen Seiten umjtellt und | 
12 Theil | 


das Net dann zugezogen. 
nehmer an der Verfammlung fielen 
der Polizei in die Hände. 

Ein Ende „mit Schreden hat eine 
Hubertusjagd genommen, die unter 
Iheilnahme von Offizieren der . Fe- 
ftung Danzig und benachbarter Gar— 
nifonen in ber Gegend von Lanafuhr 
ftattfand. Bein Nehmen eines Hin— 
derniffes ftürzte der Rittmeijtır v. 
Krofigt von dem, in Danzig (Xang: 
fuhr) garnifonirenden 1. Leib-Huſa— 


ren-Regiment Nr. 1 fo unglüdlic, daß | 


er auf der Stelle den Tod fand. 
Gelbjtverftändlich wurde die Jagd o= 
fort abgebrochen. 

Die Gerüchte, monad) der Rücdtritt 
bes Landwirthichaftsminifters, Gene- 
ralleutnants z. D. v. Podbielski wegen 
ſeiner Verbindung mit der Firma v. 
Tippelskirch & Co. und ſeiner ſchroff 
ablehnenden Stellungnahme gegen Er— 
leichterung der Einfuhr von Schlacht— 
pieh aus dem Ausland nur noch als ei— 
ne Frage der Zeit gilt, haben neue 
Nahrung erhalten. Der Chef des Ge— 
heimen Zivilkabinets des Kaiſers, Ge— 
heimrath Dr. dv. Lucanus, genannt 
„der Schwarze Mann“, hat Herrn vd. 
Vopbielsti einen Vefuch gemacht. Doc) 
toird diefer Befuch verfchiedenartig ge- 
deutet. 

Die Reife des neuen öfter.-ungar Mi- 
nifter de3 Auswärtigen, Yrhrn. v. Ae— 
renthal nach der deutſchen Reichs— 
hauptſtadt erfolgie auf ausdrückliche 


Veranlaſſung des Kaiſers Franz Jo—⸗ 


eph. 

Aus Wien wird gemeldet, daß in 
einer Berathung des Miniſteriums be— 
ſchloſſen wurde, die kniffliche Geſetz— 
vorlage betreffs Erhöhung des unga— 
riſchen Truppenkontingents erſt nach 
der Tagung der Delegationen dem 
Poſtamt zugehen zu laſſen. 

Aus der Englandfahrt ungariſcher 
Parlamentarier — in Erwiderung auf 
den Beſuch des Londoner „Eighty 
Club“ zu Budapeſt — wird zum Lei— 
derweſen der Koſſuthianer nichts. We— 
gen unfreundlicher Aeußerungen eines 
Theils der engliſchen Preſſe wurde der 
Plan aufgegeben. 

Fraukreichs Hauptfragen. 

Paris, 6. Nov. Die Debatte in ber 
Abgeordnnetentanmer über das Gefeh 
betreff3 Trennung pon Fire und 
Staat wurde heute fortgefegt. 

Kriegsminifter Picquart, melcher 
zum eriten Male die Tribüne‘ ibeftieg; 
um eine Anfrage detreff3 der Vorlage. 
zu beantworten, weldde bie Militär- 
bienftzeit auf zwei Jahre ermäßigt, 
iurde mit einem Veifallafturm von der 
Linken begrüßt. — 

Die äußerſie Linke forderte, daß die 
endgiltige Ueberrrogung des Kirchen 
de genthums bereits am 11. Dez 


* 


Der 


mber | ber. 


—— 


Franzöfifhe Kammern 


Paris, 6. Nov. An der erwähnten, 
bereilö von der Depykirtenfammer gut= 
geheißenen Programmerklärung des 
neuen Minijteriums durch Premier 
Clemenceau wurde u. U. gejagt: 

Lediglich durch den Gejundheits- 
auftand des vormaligen Premiers 
Sarrien wurde der Minifterwechfel 
verurfacht, und die jegige Regierung 
wird das Programm der vorherigen 
nad innen und außen beibehalten. 

Mit Stolz darf hervorgehoben wer- 
dent, daß in den 35 Jahren des Be- 
ſtehens der franzöſifchen Republik 

Frankreich keinen Augenblick ſich der 
Gefährdung des Weltfriedens ſchuldig 
machte. Gleichwohl kann von Abrüſt— 
ung noch keine Rede ſein, da ſonſt 
Frankreichs Unabhängigkeit gefährdet 
| würde. _ 
| Bis. der Tag der allgemeinen Ab- 
Schaffung der Gemwaltherrichaft kommt, 
. darf die. Vertheidigungäfraft nicht ge- 
ſchwächt werden; die Bündniſſe, die 
immer nur im Intereſſe des Friedens 
geſchloſſen wurden, müſſen erhalten 
bleiben, und die Freundſchaft Derjeni— 
gen, welche ſich als echte Freunde er— 
probt haben, muß weiter gepflanzt, 
und ſtets ein ehrlicher und aufrichtiger 
Kurs verfolgt werden. 

Der übrige Theil der Erklärung be— 
zieht ſich hauptfächlich, wie ſchon er— 

wähnt, auf die Durchführung des Ge— 
ſetzes betreffs Trennung von Kirche 
und Staat. 
Marokto und Frankreich. 


Paris, 6. Nov. Das franzöſiſche 
Auswärtige Amt erhielt Nachricht, daß 
Mohammed⸗el-Torres, der bekannte 
Vertreter des Sultans von Marokko 
in Tanger, Entſchuldigung geleiſtet 
habe für die Handlungen einiger Ein— 
geborenen, welche im Hafen von Tan— 
ger die Bemannung eines kleinen Boo— 
tes ſteinigten, das zum franzöſiſchen 
Kreuzerboot „Galilee“ gehört. Die 
Entſchuldigung war von der Verſiche— 
rung begleitet, es ſeien Maßnahmen 
getroffen, daß Derartiges nicht wieder 
vorkäme. Vier der betreffenden Auf— 
rührer ſind jetzt verhaftet, und der 
' Smifchenfall gilt jegt als abgeſchloſſen, 
: für die Diplomatie weniaften2. 

Die franzöfifche Regierung macht 
fih übrigens mehr Kopfzerbrechen 
über den Zufammenftoß zmwifchen einer 
Abtheilung franzöſiſcher Scharfſchü— 
tzen und einer Bande Araber bei Da— 
kar, Senegal (Franzöſiſch-Weſtaf— 
rika) am 26. Oktober. Es wurden 
dabei viele Scharfſchützen und 150 
Araber getödtet! 

In einer Spezialdepeſche des „Echo 
de Paris“ wird behauptet, ein deut⸗ 
ſcher Abenteurer, welcher zu Moga— 
; dor, Moroffo, wohne, habe den Ara- 
ı bern die Waffen geliefert. 

| Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Boſton: Columbian von London. 

New Vort: Kowno don Yibar. nukland; Peru: 
' gia, don Neapel und Marieille, 
New Nort: Carpatbia don Trreit ır. f. w. 
Sandn Hool: Potzdam, don Motterdam nach 
! New Dorf. (Heute Abend gegen Ss Uhr am Nerv 
; Vorfer Dod erwartet.) 
Bei Nantudet, Majj.: Bremen, von PBremen nah 
+ New Vort, (Mittwoh früh gegen 8 Uhr am New 
Yorfer Dod erivartet.) 

Abgegananan. 

Delaware Brealwater: Minnefota, von PBhila- 
delpbia nad London. 

San Franzisto: Denderab nab Hamburg. 

Dotohama: Emprek of Ebina nah VBancouber. 

Chriftianfand: United States, bon Stopenba= 
gen nad Aero Mort. 

Movpille: Caledonia, don Glasaoiv nach New 
| Port: Sicilian, don Glasgow nah Montreal. 

Queenstown: Varmania, don Liderpool nad 
New Dort; Geitrian, bon Liverpool nad Bofton. 

intwerpen: wroomland nah Yteiv Dorf. 

Aın Lizard vorbei: La Touraine und St. Zatts 
rent, don Habre nah New Port; 
von Soutbampton nach New Hort. 


Teſegtaphiſche Kolizen. 
Awlann. 


— $3000 in eingejchriebenen Brie- 
fen. wurden aus dem Pojtamt zu Fa= 
| nettepille, N. K., geitohlen. 
— Erſchoſſen hat ſich der Kaſſier 
| DVandermwoort von der „Lafefide Bant“ 
zu Lafe Andes, ©. D. Seine Bücher 
follen in Ordnung fein. 

— Die Delaware, Latamwanna= & 
| Weftern-Bahn hat doch die Forderung 
| ihrer Weichenfteller betreffs Lohnerhö- 
hung und fürzerer Arbeitsftunden end» 

giltig abaelehnt. 

— Beim Spiele wurde die Ajährige 
| Hazel Nice zu Midway, Pa., von ih- 

rem 5jährigen Neffen Wallace Cham: 
far mit einem alten Revolver erfchoj- 
ı fen! 

|. — Das Todesurtheil über ben mei- 
ı Ben Rev. Ramwlings von Georgia me: 
| gen Ermordung einer Nachbarfamilie 
murde auch vom Bundesobergericht be= 
| jtätigt. 
| — Um neuen Bahnhof der Grand» 
‚ gentralbahn in New York jtürzte ein 
| eiferner Träger von 40 Fuß Länge 
um. Ein Arbeiter wurde getöbtet und 
ein anderer verlett. 


— Räuber drangen am hellen Tage 
in die „armer and Miners Ban“ 
zu Labd, SU., und erbeuteten $7000. 
(Eine andere Angabe fpriht von 
$20,000.) Der Kaflirer Zearing war 
zur Zeit bei einem Begräbnik, und 
nur ein Clerf war anmefend, der mit 
einem Revolver eingefchüchtert wurde. 

— Wegen Wahl Rubeftörungen zu 
Williamſon, W. Va., wurden bereits 
geſtern Abend drei Kompagnien Miliz 
mobil gemacht. Die Verhaftung meh— 
rerer Polizeibeamten machte böſes 
Blut; fie erfolgte auf nichtpolitijche 
Klagen, aber angeblich nur der Politik 
megen. 

— 50 Angeftellte der „Nem York 
Transportation Eo.“, welche die Stel- 
Ien ftreifender Kraftmagenlenter ein- 
genommen batten, verlangten tumul- 
tuarifh Jofortige Auszahlung und 
warfen einen nfpeftor die Treppe 
hinunter; fie erhielten endlich das Gelb 
und gingen dann beim. 

— Diftriftsanmalt John B. Moran 
in Bojton foll Kunde haben, daß die 
Nem Yorker Zeitfchrift „Collier MWeet- 
Iy“ Bemweife dafür befite, daßber Tas 
baktruſt durch Beftechung die Annahme 
genifier Gefege in der Legiälatur von 


New Vorl, 


1 


achuſetts verhi it 
"Berät nitihung ver Bewefe Bi 


Abendpoit, UHteago, Dienftag, Den 6, Kovdember 1906. 


— 


Ausland. 


— Der Stadtkaſſirer Grützmann in 
Leipzig hat rieſige Unterſchlagungen 
eingeſtanden! 


— Auch Frankreich ſendet ein Ge— 


ſchwader von Kriegsſchiffen zur Aus— 
ſtellung von Jamestown, Va. 

— Großen Schaden richtete ein Or— 
kan an der Küſte Neufundlands 48 
Stunden hindurch an. 

— Geſtorben iſt der norwegiſche 
Landſchaftsmaler Thaukow in Volen— 
dam. 


— Die Delegaten der Weltkonfe— 

renz für Funkentelegraphie in Berlin 
waren beim Kaiſer Wilhelm zum Ga— 

belfrühſtück. 

— 5 Matroſen ertranken unweit 
Richibucto, N. B., beim Verſuch, von 
der geſtrandeten norwegiſchen Barke 
„Adeona“ zu landen. 

— Das ſog. Weinparlament, das 
vom deutſchen Reichsſtaatsſekretär des 
Innern einberufen wurde, tritt am 8. 
Nov. in Berlin zuſammen. 


— Der Führer der Stambulow'⸗ 
ſchen Partei im bulgariſchen Landta— 
ge, Petkow, wurde mit der Bildung 
eines neuen Kabinettes betraut. 

— Das deutſche Reichsgericht ver⸗ 
warf beide Reviſionen im Prozeß ge— 
gen den Major a. D. v. Zander, wel— 
cher zu 300 M. Geldbuße verurtheilt 
worden war. 

— Beinahe zu Ende iſt die Diszi— 
plinarunterſuchung gegen den früheren 
Gouverneur von Deutſch-Kamerun, 
Jesko v. Puttkamer. Wahrſcheinlich 

| tpird er nur penfionirt. 
i  — Durd einen Bahnunfall bei Mo- 
cha, in der füdamerifanifchen Repub- 
| fit Efuador, wurden 7 Berfonen ge- 
| töbtet, und 9 verlegt. Cingeborene 
' hatten Unfug mit der Bremfe getrie- 
: ben. 
| — Madame Eurie in Paris (Mitt- 
| me bes verunglücdten Radium-Erfin- 
| ders Prof. Curie), wurde in ihr neues 
| Amt ala Profefforin für mifjenjchaft- 
| liche Materie eingeführt und hielt ihre 
| erite Vorlefung. 
| — Der Sonftabler des deutfchen 


ı dem Weg von Wufung nad) Schanghei 
‚bon Eingeborenen angegriffen und 
ſchwer mißhandelt. 


Maskirte Räuber überfielen 
Sonntagnacht das Lukianow-Kloſter 
bei Moskau, Rußland, tödteten den 
Generalabt, den Prior und einen 
Mönch und entkamen mit einer gro— 
Ben Beute an Baargeld. 


— Bei Mont-de-Marfan, Trank: 
reich, jtürzte einlutomobil mit 5 Ame- 
tifanern einen Abhang hinab. Der 
68jährige Herr Strambridge brach bei- 
de Beine, und zwei Damen trugen 
ichmerzhafte Quetfchwunden davon, 


— Bismardblätter greifen Prof. 
Delbrüd von der Berliner Univerfität 
auf das Schärfite an, weil er auf 
Grund der Angabe zweier Gemähr®- 
männer in den „Preußifchen Jahrbü- 
chern“ behauptete, Bismard habe nach 
dem Scheitern der Sozialijtenporlage 
im Herbit 1889 die Wiederunterbrei- 
tung und eventuell Auflöfung des 
| Reichstages und Abichaffung des all- 
| gemeinen Stimmreft3 geplant, und 
| dies jet der Hauptgrund feiner Entlaf- 
fung gewefen. 


| — 500 bis 600 britifche Flottenma= 

trofen in Portsmouth meuterten, und 
die ganze Streitmacht der TFlotten- 
fajferne mußte zur lUnterdrüdung der 
Meuterei aufgeboten werden, die erft 
gegen 2 Uhr Heute früh möglich war. 
Die Kaferne wurde befhädigt. Näch- 
fter Anlaß der Meuterei war die Wb- 
ficht, eine disziplinarifche Rüge zu er- 
theilen, und der Befehl an die vorderen 
‚Reihen der angetretenen Matrofen, 
nieberzufnien, damit die hinteren ficht- 
bar murben. 


Eine entzückende Reiſe 


Die jeder mit kleinen Unkeſten machen 
kann. 


Eine intelligente junge Dame er— 
zählte ihren Bekannten neulich von der 
Reiſe über den ſchönſten Weg, den ſie 
je gereiſt ſei, die Nahrungs-Route. Sie 
ſagte: 

„Seit einer Reihe von Jahren litt 
ich an Unverdaulichkeit mit den beglei— 
tenden Uebeln, aber mein Fall war 
nicht gefährlich genug, um Beſorgniſſe 
zu erregen, bis vor zwei Jahren. 

„Im Anfang dieſes Sommers be— 
fand ſich mein Magen in einem ſolchen 
Zuſtande, daß ich nur wenig eſſen 
konnte wegen der dadurch verurſachten 
rieſigen Schmerzen, in Folge deſſen 
nahm ich ſchnell an Gewicht ab und 
wurde täglich ſchwächer. Ich hatte von 
Grape Nuts in den Zeitungen und 
Monatsſchriften geleſen und vor zwei 
Monaten überredete ich mich, ein Pa— 
cket zu verſuchen. Ich las das kleine 
Büchlein, das es enthielt, und beſchloß 
den Anmetfungen fo genau wie möglich 
zu folgen. 

„Die Wirkung läßt fich ermeffen, 
wenn ich fage, daß ich eine Syreundin 
traf, die ich in drei Monaten nicht ge- 
fehen hatte. \hre erfte Frage mar: 
„Wo warft Du den ganzen Sommer?“ 
Sch antwortete: „Während der Iekten 
zwei Monate bin ich auf der Reife nach 
„Wohlftadt” gemefen.“ 

„Was machſt Du?“ fragte fie. 

„sh babe Grape Nuts gefcehmauft 
und Poftum Kaffee getrunfen,“ erwi- 
berte ich. 

„D,“ Tagte fie, „Du fiehft fo wohl 
aus, „daß ih Dich auf den erften Bid 
nicht erfannte.“ 

„Dann erzählte ich ihr die Gefchichte 
und rieth ihr, e3 ebenfo zu machen und 
e3 auch immer fortzufeßen, gerade mie 
ich e8 tbun merbe. 

Ich eſſe jetzt Grape Nuts in irgend 
einer Weiſe dreimal täglich und Po— 
ſtum Kaffee zweimal den Tag, und ich 
werde keine Gelegenheit verſäumen, 
Anderen 


Konſulats in Schanghai und ein ruſ— 
ſiſcher Freund deſſelben wurden 


Eokalbericht. 
Ueberrumpell. 


Frau Andrew Schille hatte ein auf⸗ 
regendes Abenteuer zu beſtehen. 


Einbrecher verhaftet. 


Er wurde erſt nach toller Hatz dingfeſt ge⸗ 
macht. — Gehört zur Tagesordnung. — 
Marf D’Meill it anzeblih ein Scheufal. 
— Eine „Dernunftehe”. 


Yzrau Andrew Schilke, Nr. 913 NR. 
Robey Straße, holte heute früh, wie 
üblich, das Kaffeegebäd. Als fie nıch 
nur wenige Minuten mährender Ab- 
mejenheit heimfehrte, überrumpelte fte 
einen Einbrecher, der gerade im Be- 
ariffe mar, mit Beute belader das 
Meite zu fuchen. Er ließ bie Beute 
fallen, jchlängelte fich aber dann an 
ihr vorbei und ftürmte davor Frau 
Schilte padte ihres Mannes Revolver 
und feßte dem Auäreißer nad. Der 
Milhmann Albert Root, Nr. 907 N. 
Winchefter Upe., der zufällig vor dem 
Haufe hielt, betheiligte ih an der 
Sagd, nachdem Frau Scilfe ihm ih: 
Sciekeifen in die Hand gebrüdt hat- 
te. Nach längerer Haß gelang es ihm, 
den Flüchtling einzufangen. Dec Bur- 
fche wurde der Polizei übergeben. Er 
gibt an, Kohn Coleman zu heißer und 
24 Jahre alt zu fein. mn jeinem Be— 
fi fand man zmwei Uhren und einen 
goldenen Peif. Er fol ein ftellungs= 
lojer Fuhrmann und der Polizet 
mohlbetannt fein. 

Don der Do fs:untb bedroN*. 

Die neunjährige Ylorence Trobert, 
Nr. 8958 Commercial XUpe., South 
Chicago, war geftern leidend und 
mußte das Zimmer hüten, mährend 
ihre Eltern ausgegangen waren. Da 
fol ein gemiffer Mart DMeill in die 
Mohnung gedrungen fein und fih an 
dem Mädchen vergriffen haben. Flo- 
rence fträubte fih aus Leibesfräften, 
riß fi von dem Unbold 103, eilte auf 
die Straße und fchrie Zeter und Mor- 
div. Am Nu hatte fich ein Volkshaufe 
angefammelt. Diefer holte D’Neill 
aus der Wohnung und zerrte ihn auf 
die Straße. Schon hagelte ed von al= 
len Seiten Hiebe auf den angeblichen 
Miffethäter, als ein Südparfpoliziit 
fih des Burfchen annahm, ihn mit 
gezogenem Revolver gegen die müthen- 
de Menge in Schuß nahm und ihn der 
jtäbtifchen Polizei übergab. 

Tie reıme Lantp are. 

In Wilmette, Kenilmorth; und Win- 
netfa gehören jekt die Einbrüche und 
Raubanfälle zur Tagesordnung. Aus 
der Wohnung der Frau E. W. Me: 
Coullough, Nr. 923 Elmmwood Str., 
wurde Nachts von Einbrechern $45 in 
Baar und Tafelfilber erbeutet. Die 
Diebe jtatteten dann der Wohnung 
bon Louis €. Dit einen Befuh ab. 
Da Ott auf Wunfch feiner Frau am 
Yreitag ihren Schmud und das Tafel- 
filber in einem Sicherheitägemölbe un- 
tergebracht hatte, ergatterten die Spitz— 
buben nur etwa $35 baares Geld. 
Später überrumpelte Franf €. Col: 
Iter drei Einbredder in feiner Woh- 
nung. Gie feßten aus dem Fenſter 
und bemerfftelligten ihre Flucht. 

Dom Bunde geb fen. 

Bon einem herrenlofen und anichei- 
nend tollen Hunde wurden gejtern 
Nachmittag an Ehamplain pe. und 
65. Straße mehrere Straßengänger 
angefallen und zwei Perfonen gebiffen. 

Die Opfer find: : 

Frau Mary Whalen, Nr. 841 Weit 
65. Straße; Wunden an Schulter und 
Armen. 

U. Bagy, acht Nahre alt, Nr. 6556 
Champlain Ave; Wunden an ven Bei- 
nen. 

Beide befinden fich in ärztlicher Be: 
handlung. 

Der Köter wurde nach aufregender 
Haß von dem Polizisten Patrid Lehen 


erſchoſſen. 
Feiner Schachzug. 


Frank Kelly ſoll in nächſter Woche 
nochmals, und zwar in Richter Bren— 
tanos Abtheilung desKriminalgerichts, 
unter der auf Brandſtiftung lautenden 
Anklage prozeffir! werden. Brandin— 
ſpektor Hogan glaubt aber ſelber nicht, 
ihn überführen zu können, da der An— 
geklagte ſo ſchlau war, ſich vor mehre— 
ren Tagen mit der Hauptbelaſtungs— 
zeugin Anna Leech im Hotel Whitman 
trauen zu laſſen. Hogan erfuhr das 
erſt geſtern. Das frühere Frl. Leech 
wird ſich als Frau Kelly hüten, als 
Staatszeugin gegen ihren Mann auf— 
zutreten. Und zwingen kann man ſie 
nicht dazu. Kelly hat alſo die ſchönſte 
Ausficht, Treinefpıohen zu merben. 
Der erjte, ihm gemachte Prozeß ift be- 
fanntlich ergebniglos verlaufen. Die 
Sury konnte fih auf feinen Wahr- 
|prud einigen. 


—o. 
Für Die Feuerwehr. 


Chef Horan nimmt Angebo‘e für fünf 
Bugaies entgegen. 

Auf Antrag des Teuermehrchefs 
Horan bemilligte der Stabtrath neulich 
Geld zur Anfhaffung fünf neuer 
Buggies für die Bataillonchef3, deren 
Wagen ausgedient haben. Herr Ho- 
ran hat nun von folgenden Firmen 
Angebote erhalten: %. N. W. Sher- 
man, $1925; Henry Graher & Sons, 
$1500; Maremont, Wolffon, Cohen 
& Co., $1175; Peter Purfh & Eo,, 
$1225; Seaarave Eo., $1475. 


en 
Schmerzloſes Eude. 
In der Irrenanſtalt zu Dunning 
erlag heute der 45jährige Albert 
Bauer, der dort vor mehreren Wochen 
Aufnahme gefunden hatte, einem Herz⸗ 
leiden. Der Kranke hat ein ſchmerz⸗ 
loſes Ende gefunden. Er war plöß— 
lich von einem — — 
und verſchieden, ohne einen 
geäußert zu h Polizei 


| 


1 
i 
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Die Wahl. 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 


Drat „fein Bein auf den Boden be= 
fommen“ hätte, 
32. Ward. | 
Hier hieß e3, daß der republifanifche 
Countyſchatzmeiſter-Kandidat Thomp— 
ſon ſeinem „Ticket“ erheblich voraus 
wäre. Der republikaniſche Stadtrich— | 
ter = Kandidat MeCleland foll eben: | 


( fall3 zahlreiche demofratifche und un- 


abhängige Stimmen erhalten haben. 
&3 wurde von den Wählen maffen- 
haft geitrichen, und viele von ihnen 
brauchten zehn bis fünfzehn Minuten 
Zeit zur Markirung ihrer Stimmzet: 
tel. E83 waren abgegeben: im 1. Be- 
zirt um 8 Uhr 104 Stimmen; 2, — 
8:05, 108; 17. — 7:50, 86; 30, — 
7:54, 92; 22. — 8:10, 90; 7. — 8:20, 
113 Stimmen. 
33. Ward. 

Auch hier wurde behauptet, daß 
Thompſon, der von den Republikanern 
für das Amt des County-Schatzmei- 
ſters aufgeſtellte Kandidat, auch viele 
nicht-republikaniſche Stimmen bekäme. 
Der demokratiſche Stadtrichter- Kan— 
didat Trainor, welcher in der Ward | 
mohnt, fol! wenigjtens die Genugthu- 
ung haben, daß die Wählerfchaft feines 
eigenen Bezirks fich mit übermältigen- 
der Mehrheit für ihn erklärt hat. Zmi- 


ı Then acht und halb neun Uhr waren 


in den einzelnen Bezirken der Ward 
m 118 bis 160 Stimmen abegege= 
en. 

IDen’a Befchwerden. 

Nur wenig Beichiwerden über Un- 
tegelmäßigfeiten liefen bei der Wahl- 
fommiflisr ein. Ein Mitglied vom 
Vollziehungsausjihuß des republifani- 
ſchen Countykomites führte Klage, daß | 
in LZogirhausbezirien der 1., 18. und | 
21. Ward von den Wahlbeamten Leu | 
ten geftatiet würde, zu ftimmen, ohne 
daß ihnen die vorjchriftsmäßigen SFra= 
gen vorgelegt worden wären. Die be- 
treffenden Beamten wurden benadhrich- 
tigt, daß fie fich nach der Vorfchrift zu 
richten hätten, und das haben fie denn 
aud gethan. Eine Meldung, daß in ei- 
nem Stimmplag ter 18. Ward jechs 
Stimmzettel gejtohlen worden wären, 
Icheint unbegründe: gewefen zu fein. 
Die Wahltommifjion fandte einen ih- 
rer Leute aus, um das Gerücht zu un- 
terfuchen, fchloß aber daraus, daß der 
Bote nichts von fich hören lieh, daß er 
nicht3 zu melden hätte. —Verfchiedene 
Bürger, deren Namen von der Lifte ge- 
ftrihen worden maren, ohne daß fie 
jih einen Grund hierfür vorftellen 
fonnten, hetlagten ich bei der Kom= 
miffion über das ihnen miderfahrene 
bermeintliche Unrecht. Man veriieg fie 
an die Wahlbeamten der betr. Bezirke, 
und es jellte ji) faft ausnahmalos 
heraus, daß die Wahlclerfs, welche fich 
in den argegeberren Wohnpläßen nad 
den Leutss erfundigt hatten, nicht die 
Gemißheit hatten erlangen können, 
daß diefe wirklich Dort wohnen. 

Feafe keın’prucht Siea. 

Sheriff PBeafe, der mit einem Häuf- 
lein Getreuer im republifanifchen Par- 
tei = Hauptquartier die Fahnenwacht 
hielt, jaate heute Nachmittag einem 
Bertreter der „Abenppoft“ gegenüber, 
daß Schon um die Mittagsftunde 75 
Prozent aller Stimmen abgegeben uno 
daß das ganze republifanifche Ticet 
mit ‚30,000 Stimmen Mehrheit er- 
wählt worden jei. - 

Roger Sullivan erklärte dagegen, 
die Ausfichten für die demofratifchen 
Kandidaten feien fehr gut, denn ge- 
tade in den Ward, die ald Hochbur- 


nahmstmeife viel demofratifche Stim- 
men abgegeben worden, 

Heute Nachmittag aing das Ge- 
rücht, die Leiter der „Independence | 
League“ hätten den Kampf als hoff- 
nungslo® aufgegeben und ihre Leute 
angemielen, für die republifanifchen 
Kandidaten zu ftimmen, um einen 
möglichen Sieg der Demokraten zu 
hintertreiben. 


<banfwirtbe verhaftet. 


Obwohl die Schankwirthe im 
Schlahthausbezirt im Allgemeinen 
das Geje beobachteten un) ihre 2o- 
tale geigloffen hielten, fahen fic; Be- 
amte der dortigen Bezirfämache doch 
beranlaßt, in zwei Fallen zur Verhaf- 
tung zu jchreiten. Zehn Poliziften ha: 
ten den Auftrag, die Schankwirth- 
Ihaften des Bezirf3 zu beobadten. 
Verhaftet wurden die Wirthe 3. 3. 
Sheehban, 4715 Center Ave., und ®. 
Ylynn, 4758 Center Une. 

Ebenfo erging ed Otto Bromn, dem 
Beliger der Schankwirthſchaft an 
State Straße und Walton Place. Er 
hinterlegte auf der Chicago Ave.-Be- 
zirkswache Bürgſchaft und wird ſich 
morgen vor Richter Mader einfinden. 
Auf der MWeftjeite wurde der Schank— 
mirth Charles B. Künftler, Nr. 1032 
Armitage Ave, megen Offenhaltens 
feiner Wirthichaft verhaftet. Andere 
MWirtde famen mit einer Verwarnung 
davon. 


! 
| 
| 
gen derfepublifaner gelten, jeien au3- | 
| 


Ein Seuer. 


Im Wahllotal des 18. Prezintts 
ber 8. Ward, Nr. 9143 Superior Xbe., 
South Chicago, fiel eine brennende 
Kerze gegen die Wand und jegte fie in 
Brand. Während die 18 anmefenden 
Mähler ins Freie eilten, löfchten Poli- 
zift Benjamin Fogarty und Wahlclerf 
Marmwell  Rabmenzel die Flammen, 
nachdem fie die Wahlurne in Sicher- 
beit gebracht hatten. Sie trugen leichte 
Verletzungen davon. 


Gulden’s „Senf“. 


Schon verfuht? In Delitateffen» und 
Grocery-Stores zu haben. 


- 


— Angaben über die. Neubildung 
eines Dreifaiferbundes werben in Ber- 
lin für unrichtig erflärt, obwohl zuge- 
> wird, daß ber ruff, Minifter des 

uß Iswolsti, auf ſeiner Bes 
e ein liches Ein- 


— cr ee Ss — — —— ———— ——— ——— 


—— TEL.: EXCHANGE 3. MAlL ORDERS FILLED, , 


I000 Pak Heizölen zu 2.25 


Unjer Ofen = Departement erjtand eine Sendung von 1000 Daf = Heiz- 
öfen, deren Annahnre von einem großen Wholejale-Gejhäft verweigert 


wurde, megen verfpäteter Ablieferung. 


E3 it dies diefelde Sorte 


Defen, die wir fonjt immer zu $3.95 verfaufen, und mährend bes 
Winters könnten mir einen jeden diefer Defen zu ! 
unferem regulären Preife verkaufen. 


Aber das ilt 
MWenn mir einen 


nicht unfere Art, Gefchäfte zu thun. 
glüdlichen Einfauf machen, laffen : 


wir unjere Kunden ftets an dem Vortheil desjelben 


theilnehmen. 


Die Abbildung veranjchaulicht den 
Dfen. Brennt Hart- oder MWeidh- 
fohlen, it voll nidelverziert. Mor: 
gen fegen wir den ganzen Einfauf 
zum PBerfauf an zu, da3 GStüd, 


Nr. 8 Laundry-DOefen, | 


mit großem 
Firepot, 


aushaltun 


163zÖllige galvanifirte 
Kohleneimer, Trichter: 
Dedel, ertra  jchwer, 
morgen zu 
nur 


* 
Unſere ſchweren 
NewVYork Style 
Aſchen- Behalter 
aus jehwarz. Gis | 
fen, m. TDedel. 
10:Gall...2.5 Dreimal genähteGar- 


pet:Bejen, ertra gute 


Qualität, 10€ 


zu 


18:Gall... „2.77 
N: Gall...3.45. 
29:Sall.. .3. 
24-Gall...3.9% 
W⸗Gall. .. 4. 


Nickelplattirte 
Toiletten = Pa: 
5 me pier=Halter, 
Nidel = plattirte 


Handtuch: 8c 7e 


Ringe, 

Aſchenkannen, ge— 
macht aus galva— 
niſirtem Eiſen, 
mit doppeltem 
Boden, 18-Gall. 


1.65 


23 6&alfonen 1.95, 


Entweder— oder! 


Weichenfteller fuchen Bewilligung ihrer 
Eohnforderung zu erzwingen. 


Wollen morgen die Arbeit einftellen. 


Sm „Railway Erchange-Gebäude*, 
Ede Jadfon Blod. und Michigan ive., 
ift heute eine Konferenz zwijchen Ver— 
tretern der MWeichenfteller, der „Bro- 
therhood of Railway Irainmen“ und 
der 23 Eifenbahn = Gefellfchaften im 
Gange, deren Linien hier ihren End= 
oder Ausgangspunft haben. E3 han 
delt fih um die von den Weichenitel- 
lern geforderte Zohnaufbefferung. Die 
Meicheniteller haben eine Zulage bon 
10 CEts. die. Stunde verlangt, die 
Bahngefellichaften haben ihnen den 
fünften Theil hiervon geboten. Geftern 
hat Großmeiſter Hawley vom Ver— 
band der Weichenſteller die Vertreter 
der Bahngeſellſchaften auf das Unan— 
genehmſte überraſcht, indem er ihnen 
erklärte, er ſei beauftragt, ihnen für 
morgen Abend einen Weicheniteller- 
Ausftand anzufündigen, fofern nicht 
bis jpäteftens 7 Uhr eine „beträchtliche 
Lohnaufbefferung“ bewilligt fei, und 
zwar fpreche er nicht nur im Namen 
des eigentlichen FFachvereins der Wei- 
chenfteller, fondern auch für die zur 
Brüderfhaft der „Railmay Train 
men“ gehörenden und für die nicht or= 
ganifirten Berufs - Angehörigen. m 
der heutigen Konferenz wird nun zu 
ermitteln verfucht, mas die Weichen- 
fteller unter einer „beträchtlichen“ Auf- 
befferung verftanden haben mollen. 
Herr Hamley erklärte heute Vertretern 
der Prefife, daß die Lage zwar eine 
recht ernite jei, daß er aber nicht be— 
fürchtete, die Eifenbahn = Gejellihaf- 
ten mürden es zum Streit fommen 
laſſen. 


Großmeiſter Stone vom Verband 


der Lokomotivführer ſtellt feſt, daß die 
Lokomotivführer der Chicago-Alton— 
Bahn ſich faſt einſtimmig verpflichtet 
haben, auf Einführung des adhtitündt- 
gen Arbeitätages und Aufbellerung 
der Zohnraten zu bejtehen. 

Die Union der Eifengießer, melche 
feit geraumer Zeit mit der Allis Chal- 
mer3 Eo. in Fehde lebt, hat im Bun- 
desgericht gegen diefe Strafanträge 
geitellt, meil fie angeblich aus Kanada 
vier Eifengießer hat hierherfommen 
laffen unter fontraftlicher Zuficherung 
dauernber Beichäftigung. 

Die Woods Motor Vehicle Eo., ge- 
gen welche die Mafchinenbauer-Unien 
den Streik erklärt hat, ermwirkte ge- 
ftern gegen den Diftrittäperband ber 
Mafchinenbauer einen Einhaltsbefehl. 


— — — 
Saint⸗Saens hier. 


Der berühmte franzöſiſche Kompo— 
niſt Camille Saint-Saen3, der in bie- 
fer Woche im Konzert des Ihomas- 
Drchefters eines feiner Werke dirigi- 
ren joll, wird heute hier erwartet. Er 

mmi bon Yarl. 


250 


— 


Oel⸗Heizöfen, die ſchön⸗ 


a —— 
gs-Bargains morgen 


Beachtet dieſen Verkauf von 1000 
hübſchen „Gas Fixtures“ zum hal— 
ben Preis, alle „finiſhed“ und alle 
elegant Meſſing und Maättgold 
polirt. 


Zwei Flammen, 1.50. 
Drei Flammen, 2.00. 
Vier Flammen, 2.50. 
Bei einem Einkauf ‘von $5.00 
oder mehr bringen wir unentgelt- 
ih alle Ga3-Arme an. Glas 
Artikel find in diefen Preifen nicht 
eingejchloffen. 


26zöllige, mitHolz 
ausgelegte Ofen: 
bretter, fancy Mus: 


Bom Grundeigenthumsmarft, 


Krederid 5. Bartlett Pauft 1200 Bauftellen 
für $185,000. 
rederid H. Bartlett, 100 Wafhing- 
ton Straße, kaufte geftern den ganzen 
Bejig der Milwaufee Drerel Land 
Affociation in den Subpivifionen 
Drerel Park und Lynne für $185,000. 
Das Land wird von Afhland und 
Weitern Upe. und 63. und 67. Str. 
begrenzt und enthält 1200 Baulftellen. 
Sn jener Gegen find viele Verbeffe- 
rungen vorgenommen worden. Bart- 
lett pflegt viele Gejchäfte in unbebaus 
tem Grund zu machen, diejer lebte 
Kauf ijt nicht der einzige, den er im 
Laufe des Jahres gemacht hat. 
Edward B. Pryor von St. Louis, 
Vertreter der Wabafh Eijenbahn=Ge- 
fellichaft, hat 29. Grundftüde mejtlich 
pon Wallace Str., zmwifchen 62. Place 
und 63. Str., übernommen. Man 
alaubt, daß die Bahngefellibaft an je- 
ner Stelle mehr Geleife legen und ei= 
nen neuen Bahnhof für den Vorort3- 
verfehr bauen will. Herr Pryor hat 
ein Darlehen von $71,250 .auf 3 
Jahre zu 5 Prozent von W. U. Pat» 
terfon auf das Eigenthum aufgenom= 
men. 
ucien 2. Gilbert von Salem, D., 
bat von Philipp Jaeger zwei Grund: 
ſtücke in Rockwell Str. 80 und 234 
Fuß nördlich von Lake Str., für 340,⸗ 
000 gekauft. 


In der zwölften Stunde. 


Mehr todi als lebendig wurden heute 
früh die Fiſcher William Thornton 
und Louis Wright aus Michigan Cith 
2 Meilen vom Chicagoer Wellenbre— 
cher vom Dampfor „Glenn“ einem naſ⸗ 
ſen Grabe entriſſen. Ihr letztes 
Schwefelholz hatten ſie dazu benutzt, 
eine aus Tau hergeſtellte Fackel zu ent— 
zünden, um in der Duntelheit die Auf- 
merfjamteit der Leute an Bord des 
Dampfers zu erregen, nachdem jie 72 
Stunden lang ohne Nahrung im offe- 
nen Boot ein hilflofes Spiel von Wind 
und Wellen gewejen waren. Die Ge- 
retteten ftiegen in Chicago von dem 
Dampfer, auf dem fie mit einer tüchti= 
aen Mahlzeit erquidt worden waren, 
an Land und begaben jich nach ihrem 
Wohnort zurüd. 

Sie maren am Samftag Morgen in 
der Gafolin-Barktafjfe „PB. Bradwell“ 
von Michigan Eity aufgebrochen und 
hatten zehn Meilen vom Lande ihre 
Schleppnege ausgeworfen. Als fie ji 
auf den Rüdiweg machen wollten, ent= 
bedten fie mit Schreden, daß ihr Vor- 
rath an Gafolin zu Ende war. Der 
Icharfe Wind trieb das bilflofe Fahr: 
jeug immer weiter auf ben bin= 
aus, und obmohl fie einen Nothmaft 
aufrichteten und zu fegeln verjuchten, 
tamen fie dem Lande nicht näher. 


Am Sonntag Abend kam ein heller- 


leuchteter Erfurfionsdampfer fo diht _ 
an ihnen vorüber, daß fie die Leute an 
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Gefunder Fortidritt. 


Was unter Radikalismus zu ver⸗ 
ſtehen iſt, hängt immer von den je— 
weiligen Zeiten und Verhältniſſen ab. 
Wenn im republikaniſchen Frankreich 
vor zehn Jahren ein Miniſterium das 
Programm entwickelt hätte, das geſtern 
Clémenceau der Kammer vorgelegt 
hat, ſo wäre es als ultraradikal be— 
zeichnet und von allen Gemäßigten im 
Stiche gelaſſen worden. Clémenceau 
aber erhielt mit der überwältigenden 
Mehrheit von 395 gegen nur 96 Stim⸗ 
men das verlangte Vertrauensvotum, 
d. h. es müſſen alle republikaniſchen 
Gruppen mitſammt den Sozialiſten 
ihm ihre Billigung ausgeſprochen, und 
nur die Klerikalen und „Nationaliſten“ 
ihm ihr Mißfallen bekundet haben. 
Dennoch hat der Premier nicht nur die 
ſtrengſte Vollſtreckung der Trennungs⸗ 
geſetze angekündigt, ſondern auch die 
Herabſetzung der Dienſtzeit im Heere 
auf zwei Jahre, die Abſchaffung der 
Militärgerichte, die Einführung einer 
Alters⸗ und Unfallverſicherung für die 
Arbeiter und eine ſtufenweiſe an— 
ſteigende Einkommenſteuer. Auf der 
anderen Seite hat er freilich zugeben 
müſſen, daß er als verantwortlicher 
Miniſter gar manches nicht vertreten 
kann, was er als unverantwortlicher 
Abgeordneter und Zeitungsſchreiber 
ſtürmiſch gefordert hat. Er glaubt 
u. A. nicht mehr, daß Frankreich allein 
abrüſten kann oder ſollte, während alle 
anderen Mächte ihre Heere und Flot— 
ten noch immer verſtärken, oder daß 
die Republik ihre auswärtige Politik 
nur deshalb verändern muß, weil die 
Demokratie mit dem Deſpotismus 
nicht zuſammengehen kann. Von heute 
zu morgen wird das ruſſiſch-fran— 
zöſiſche Bündniß nicht gelöſt werden. 


Frankreich iſt in politiſcher Hinſicht 
nunmehr etwa auf demſelben Punkte 
angelangt, den die Ver. Staaten mit 
der Erwählung Jefferſons zum Prä—⸗ 
ſidenten erreichten. Auch Letzterer 
wurde bekanntlich im Beginne ſeiner 
öffentlichen Laufbahn als ein gefähr⸗ 
licher Neuerer und Umſtürzler ange— 
ſehen, der die Religion ausrotten, Bil⸗ 
dung und Beſitz untergraben und die 
„Pöbelherrſchaft“ herbeiführen wolle. 
Er wurde von den Föderaliſten und 
ihrem geiſtig hervorragendſten Führer 
Alexander Hamilton ebenſo heftig an— 
gegriffen, wie nur je ein franzöſiſcher 
„rother“ Republikaner von dem 
„blauen Flügel“ und den Monardi- 
jten. im Kabinette Wafhingtons fam 
e3 zu Außerft perfünlichen Auseinan= 
derjegungen zmwifchen ihm und feinen 
gemäßigten Kollegen, denen er vor— 
warf, daß fie auf eine Monarchie hin- 
arbeiteten. Nahdem er aber act 
Sabre Präfivent gewefen war, hatten 
jich die düfteren Prophezeiungen feiner 
Gegner nicht erfüllt, und bon allen 
feinen Neuerungen wurde feine einzige 
wieder rüdgängig gemadt, Freilich 
hatte er jelbjt aud) jeine ertreme Staa= 
tenrechtlehre aufgegeben und durch den 
Ankauf Zouifianas fich als jehr nüch- 
tern rechnender Staatsmann eriiejen. 
Mit der Zeit wurden feine Schörfun- 
gen von feiner Partei mehr angefoch- 
ten, und die Grundlagen, auf denen er 
baute, find bi8 auf den heutigen Tag 
unerfchüttert geblieben. 

Der dritten Republif in Frankreich 
wurde fein langer Beitand in Ausficht 
gejtellt, ımd bi3 in die neuefte Zeit hin- 
ein hat jie um, ihr. Dafein fämpfen 
müffen. Sie hat fich aber doch im 
Großen und Ganzen folgerichtig Mei- 
ter entmwidelt und fich immer mehr dem 
Vorbilde der großen amerikanijchen 
Demokratie genähert. Ihre Verwal—⸗ 
tung iſt allerdings nach unſeren Be— 
griffen zu „zentraliſtiſch“, doch iſt zu 
bedenken, daß Frankreich ſchon ſeit vie⸗ 
len Jahrhunderten Einheitsſtaat iſt, 
und daß die Einzelheiten ſeiner jetzigen 
Einrichtungen ſchon von dem erſten 
Napoleon herrühren. Ueberdies klagt 
namentlich der Präſident Rooſevelt 
immer wieder darüber, daß in den 
Ver. Staaten die Bundesgewalt nicht 
weit genug reicht, und die Einzelſtaa— 
ten den Uebelſtänden nicht entgegentre⸗ 
ten können, die ſich im ganzen Lande 
fühlbar machen. Ob die vollſtreckende 
Gewalt von der geſetzgebenden unab⸗ 
hängig ſein ſollte, wie der Präſident 
der Ver. Staaten vom Kongreſſe, oder 
ob das Miniſterium, wie in Frankreich, 
ſollte zurücktreten müſſen, wenn es 
feine Mehrheit ver Volksvertreter mehr 
binter fich hat, ift eine mindeftens nicht 
entjehiebene Frage. Beide Shiteme ba- 
ben ihre Licht und Schattenfeiten, und 
am letten Ende fommt e& nur darauf 


‘ an, ob dba8 Volt felbjt feine Rechte 


mwahrt und feine Pflichten erfüllt. 
Daß die republitanifche Staatsform 
fi nicht für jebes Vandb eignet, mag 
zugeftanben werben, aber ber Werbe- 
gang ber dritten franzöfifchen Repu- 
bit zeigt doch wohl, daß fie einem ge- 
Kildeten Volfe bie politifche Fortent- 
iwidelung leichter macht, als bie ftarre 
Monarchie. Die Mehrheit mag biele 


Fehlet machen, ‚aber fie iwirb über ihre 


er immer fehneller Hinweg 


thaeber, und 


Der Suezjtanal und feine Lehren. 


Unfer „Spezialagent” Charles M. 
Pepper, her al3 eine Art „Wbvance 
Agent“ oder „Commis Voyageur“ die 
weite Welt bereiſt, unſern Induſtriel⸗ 
len und Exporteuren neue Märkte zu 
erſchließen, bezw. zu ſehen, was noth- 
thut, den amerikaniſchen Handel mit 
den betrefſenden Ländern zu heben 
u. ſ. w., hat unter andern auch Egyp— 
ten beſucht und bei dieſer Gelegenheit 
ſich den Suez-Kanal etwas näher an— 
geſehen. Seine Beobachtungen und 
eine ganze Reihe von Tabellen legte er 
in einem Bericht an unſer Handels— 
departement nieder, der dieſer Tage 
veröffentlicht wurde. 

Beſonders „aktuell“, wie man in 
ſolchem Falle in Deutſchland ſagt, iſt 
der Bericht und das ganze Suez-The— 
ma für Amerika ja nicht, denn die Ver. 
Staaten ſind bei dem gewaltigen 
Schiffahrtsverkehr, der dieſe künſtliche 
Waſſerſtraße durchfluthet, nur unbe— 
theiligte Zuſchauer, ſozuſagen, aber 
ein kurzes Eingehen darauf ſcheint 
doch gerechtfertigt, denn die Geſchichte 
des Suez-Kanals iſt bis zu gewiſſem 
Grade die Geſchichte der Schiffahrt 
überhaupt während der Zeit feines Be— 
ſtehens. 

An dem Verkehr, der durch den 
Suez-Kanal geht, kann man die Größe 
des Weltverkehrs zwiſchen dem Orient 
und dem Okzident abmeſſen. Der 
Suezfanalverfehr ift nicht der einzige 
Mapftab, aber doch der befte, denn die 
große Mafjfe de3 Handel und Ber- 
fehrs zwifchen Dit und MWeft fließt eben 
dureh ihn. Auch Fann man, wie jchon 
angedeutet. an den Anforderungen, die 
an den Suezfanal gejtellt werben, den 
Entmwidelungsgang der Schiffahrt be= 
obachten. 

Sm erjten Jahre feines Betriebs — 
1870 — murde der Kanal von inäge= 
fammt 486 Fahrzeugen durchfahren; 
im $ahre 1905 ftellte fich die Zahl der 
Fahrzeuge auf 4115! Die Zunahme ift 
groß genug, doch wird durch die 
Schiffszahl die Zunahme des Verkehrs 
keineswegs richtig ausgedrückt, denn 
viel mehr als die Zahl der Fahrzeuge 
wuchs ihre Größe. Die 486 Fahrzeuge 
des Jahres 1870 hatten einen Netto— 
gehalt von rund 300,000 Tonnen; die 
4115 Fahrzeuge, welche letztes Jahr 
den Kanal durchfuhren, wieſen zuſam— 
men 13,132,694 „Tonnen“ auf! In 
jenem Jahre hattie das Durchſchnitts— 
fahrzeug weniger als 600 Tonnen Ge— 
halt, im letzten Jahre ſtellte ſich der 
Durhihnitt auf 3191 Tonnen. In 
zwanzig Sahren-—jeit 1885 —ftieg die 
Zahl der Fahrzeuge von 3624 auf 
4115 ‚alfo um nur 491, der Netto- 
Ionnengehalt ftieg aber von 6,335,763 
auf 13,132,694, alfo um mehr als 
hundert Prozent, und die Größe des 
Durhiehnittsfahrzeuges non 1747 auf 
3191 Tonnen. Diefem Wachfen des 
Verkehrs und der Fahrzeuge fuchte die 
Kanalverizaltung ;u entfprechen durch 
Vertiefung und Werbreiterung des 
Kanals, Anlequng zahlreicher Ausmei- 
he-Baffinz, Beleuchtung des Kanals 
durch Elektrizität, fo daß auch die 
Nachtfahrt erlaubt. werden fonnte 
ufm.; fie zeigte fich fortfchrittlich ge= 
finnt und zögerte nicht, Koftjpielige 
Arbeiten zu unternehmen, fobald ver 
Verkehr die Verbefferungen nöthiq er- 
Tcheinen ließ, troßdem gelang e3 ihr 
nicht, mit der Entwidelung der&chiff- 
fahrt gleichen Schritt zu halten und es 
Thwimmen heute jchon viele Riefen, 
für Die der Suezfanal, troß der be= 
reitS borgenommenen PBertiefung zu 
feiht ift. Zur Zeit ift er für Fahr: 
zeuge bis zu 27 Fuß Tiefgang befahr- 
bar, die jet im Gange befindlichen 
Urbeiten follen die Tiefe auf 32 Fuß 
bringen (Bi8 1910) -fodaß Fahrzeuge 
mit 29 Fuß Tiefgang zuläffig fein 
werden. Mürde heute angefündigt, 
dat der Kanal in dreißig Tagen für 
Tahrzeuae von folhem Tiefgang bes 
fahrbar ift, jo würde an dem „Eröff- 
nungstage” eine ftattliche Flottille von 
Meeresriefen mit dem Marimums 
Tiefgang am Eingang zum Kanal auf 
das freigebende Signal warten. Anno 
1910 wird vorausfichtlich die jet an- 
geftrebte Tiefe jchon nicht mehr genül- 
gen. — Das ift ein Puntt, der fich der 
Beachtung feitend der für den Pana- 
malanalbau maßgebenden Mächte em= 
pfiehlt. 

„Unfre Zufunft liegt auf dem Wafr 
fer”, hat der deutfche Kaifer gejagt, 
und ganz ähnlich dentt man in ande= 
ren Zändern au. mn allen bebeuten- 
ben Hanbelzjtaaten ift eine groß: 
Schiffahrt der jehnliche Wunfch, bezw. 
das Biel nationalen Gtrebens, und 
wo die Schiffahrt jehon groß ift, ba 
Toll fie immer noch größer fein, bezw. 
werben, wie weiland das beutfche Va— 
terland. Dementfprechend ift nirgend3 
die internationale Eiferfuht jo rege, 
mie eben in der Schiffahrts- Flaggen 
Frage. s 

Die Suez = Kanalftatiftif ift der 
allerbeite Maßitab zum Abmeſſen des 
verhältnigmäßigen Wachen? der 
Schiffahrt der verfchievenen Länder, 
ben e3 gibt. Nach dem fürzlich ver- 
öffentlichten amtlichen Ausweis ver- 
theilte fih die „Suez- Schiffahrt” im 
Sabre 1905 auf die verfchiedenen fee- 
fahrenden Staaten, wie folgt: 

Eaitisgatt Tonnage 
re 8, 8.356,940 


— — 
Urgentiniid 


Insgeſammt.................. 4116 13,184, 105 

Volle zwei Dritiel der Geſammt⸗ 
Tonnage fuhren unter engliſcher Flag⸗ 
ge, aber die Engländer find nicht zu» 
frieben mit diefem Ausmeife. Denn 
ber enalifche Prozentfaß tft nicht mehr 
fo groß, wie er früher war, und Eng- 


Ionds Schiffahrt Hat in. ben Iekten 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 6. Novenber 1906, 


diden John nicht ruhig fchlafen läßt. 
Bon ben 1457 Fahrzeugen, die anno 
1876 den Kanal durdhfuhren, führte 
fein einziges bie deutfche Ylagge; noch 
1882 ftellte fich der deutiche Antheil 
an ber Gefammttonnage von rund 4,- 
500,000 auf nur etwa 130,000 Ton 


nen, alfo wenig mehr ala 23 Prozent. 


— lebte Jahr war er auf mehr als 
16 Prozent geftiegen! Das ift in ber 
That ein mächtiges Aufblüben,; ber 
beutfche Wettbewerb fcheint aber noch 
gefährlicher, wenn man bie Größe ber 
einzelnen Fahrzeuge in Betracht zieht. 
Für die deutfchen Fahrzeuge, melche 
den Kanal durchfuhren, jtellt fich der 
Durhihnitt auf 3522 Tonnen für die 
englifchen auf nur 2559 Tonnen, was 
wiederum, angeficht3 ber in der Neu= 
zeit jo ausgejprochenen Neigung, im 
mer größere Fahrzeuge zu bauen, bar- 
auf jhließen Yäßt, daß die beutfchen 
Fahrzeuge viel jünger, fchneller und 
befjer ausgerüftet find als bie eng- 
liſchen (im Durchſchnitt). 

Das Auffallendſte und Bezeichnend⸗ 
ſte an dem Suezkanal-Verkehr, ſagt 
Herr Pepper in ſeinem Bericht, iſt der 
von ihm gegebene Beweis des gewalti— 
gen Anwachſens der deutſchen Han— 
delsflotte und der Ausdehnung des 
deutſchen Handels. Und darin hat er 
Recht. Leider hat er auch da recht, 
wo er ſagt, das Intereſſe der Ver. 
Staaten an dem Suezkanal-Verkehr 
knüpfe ſich nicht an unſre Flagge, denn 
von Kriegsſchiffen abgeſehen, durch— 
fährt im Durchſchnitte das Jahr noch 
nicht einmal ein Fahrzeug unter der 
amerikaniſchen Flagge den Kanal. 

cr 
Der taliforniihejapanifdhe Streit. 


Daß man die Japaner frech und 
unberfhämt nennt, beffert die Sad- 
lage nicht, falls fie mirflich ein Recht 
haben, üder Verlegung ihrer Ver— 
tragsrechte zu tagen. Ob e& fred) und 
unverfhämt ift, wenn fie ihre Kinder 
in die jelbe Schule fehiden wollen, in 
die der meiße Amerikaner die jeinen 
fickt, darüber ift natürlich jeder zu 
jeiner eigenen Meinung berechtigt. 
Wenn jedoch der Vertrag, welchen die 
Ber. Staaten mit Japan eingegangen 
find, ihnen das Necht dazu gibt, fo ift 
die einzige Frage die, ob die Ver, 
Staaten ihre DVertragspflicht erfüllen 
follen oder nicht; ob fie Treu und 
Glauben Halten oder ob fie fich ver- 
trags⸗ und wortbrüchig machen ſollen 
oder nicht. Auf Die Trage, ſollte man 
meinen, wäre nur eine Antwort mög- 
lich. Grade gegenüber Leuten, die man 
geringer [chäßt ala fich felbft, ol man 
fi) am menigjien etmas vergeben. 
Ganz abgefehen davon, daß nicht blos 
Sapaner in den Ver. Staaten, jondern 
auch Bürger der Ver. Staaten in Ja— 
pan leben, bort Gefchäfte betreiben, 
gleichberechtigt mit den Japanern und 
gleichberechtigt: mit den Angehörigen 
anderer Nationen, welche Gleichberech- 
tigung fie auch rue befagtem Vertrage 
berdanfen. Und baß, wenn mir unfere 
Vertragspflichten gegen Japan nicht 
erfüllen, auch Japan an bie feinen 
gegen una nicht mehr gebunden ift, und 
die Ausübung von MWiedervergeltung 
für die biefigen Gefchäftsintereffen 
fehr unangenehm iwerden könnte. 

Auch ift mit der Ausrede, daß die 
Bundesregierung über die inneren An 
gelegenheiten der einzelnen Staaten 
feine Gemalt habe, im gegebenen alle 
nicht durchgufommen. Ob in der Ver- 
meifung der Japaner und anderer An= 
gehörigen der gelben oder mongolifchen 
Kaffe in befondere Schulen mirklich 
eine Vertragsperlehung liegt, jteht al- 
lerdings, wie jhon neulich bemerft, 
noch dahin. Wird jedoch die Frage von 
den Bundesgerichten, vor die fie ges 
bracht worden, bejaht, jo wird dann 
die Bundesregierung der Vertragsper- 
legung ein Ende machen müffen. 

Es fann nicht gejagt werben, daß 
fie die Mecht nit dazu hätte. Die 
Sache liegt ander? al3 in dem New 
Orleanſer Lynchmord-Falle. Wenn da⸗ 
mals den Mob, der eine — 
Italiener niedergeſchoſſen, keine Strafe 
getroffen hat, ic ſogar die Anſtifter 
und Theilhaber des Mobs, obwohl ſie 
jedermann fannte, nicht einmal in Ans 
Hagezuftand verjegt wurden, fo mar 
das etwas, was Alles ganz ebenfo ge- 
fıhehen konnte, twenn die Opfer bes 
Mobs nicht Ytaliener, fondern Eng» 
länder oder Deutjche oder Bürger ber 
Ver. Stacten gewefen wären. Wenn 
die Leichenſchau⸗-Geſchworenen den 
„Wahrſpruch“ abgeben, daß die Ber: 
über de Mordes ımbefannt feien, und 
auch die Grand Yury, weil fie gleich- 
fall3 mit dem Mob fympathifirt oder 
ihn fürchtet, feine Anklage erhebt, fo 
bleiben eben die Mörder unverfolgt 
und ber Mord ungeftraft, aleichniel 
melcher Nationalität das Opfer fein 
mochte. Mehr hub, als die Regie: 
rung dem Bürger des eigenen Landes 
gewähren fann, fann fie auch vbem 
Ausländer nicht gewähren. In joldhem 
Falle liegt alfo Teine Verlegung vet: 
tragamäßiger Gleichberechtigung oder 
Meiftbegünftigung vor, 

Anders wäre e3 gemwejen, wenn der 
Staat Louifiana ein Gefeg gemacht 
hätte, da& ben Jtalienern den gleichen 
Schuß der Gejehe verfagte. Die Durch: 
führung solchen Gejehes Hätte die 
Bundesregierung nicht dulden dürfen, 
und hätte nöthigenfalla mit Gemalt fie 
verhindern müfjen. Ebenfo wenig darf 
fie Die Durchführung ber kalifornischen, 
japanerfeindlihen Schulordnung dul= 
den, wenn diefe Ordnung wirklich dem 
Dertrage wiberjtreitet: über welchen 
Punkt die gerichtliche Entfeheibung ab- 
gewartet werden muß. Wird durch 
diefe Entfcheibung die japanifche Be- 
chwerde für berechtigt, da8 Vorgehen 
ber Zalifornifhen Schulbehörbe für 
unberedhtigt erklärt, fo ift der Negie- 
rung ihre Pflicht klar vorgeſchrieben. 

E8 ift nicht anzunehmen, . da fie 
nötbig n würbe, Gewalt anzuwen⸗ 
ben. 8 Gericht würde 
San Franziskoen Schulra 
langten Ei 3befehl erlaf 
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nee 


treter des Einhaltsbefehl3 zur Verant- 
mortung ziehen und trafen megen 
Mißachtung des Gerichts. Und wenn 
dann die Vollſtreckung des Urtheils auf 
Widerſtand ſtieße und ſolcher Wider— 
ſtand nicht von der Staatsgewalt un— 
terdrückt würde, ſo würde er unter— 
drüdt werben müjfen von der Bunbes- 
gewalt. Menn fein anderes Mittel 
bälfe, würden zut Ueberwindung des 
Miderftandes Soldaten gefhidt mer- 
den, wie e3 hier in Chicago vor zwölf 
Ssahren zur Zeit des Debsaufruhrs ges 
Tchehen tft, al3 die Bundesgerichte Ein— 
balt3befehle erlaffen hatten gegen Ver— 
hinderung der Brft und des’ zwifchen- 
ftaatlihen Verkehrs und diefe Befehle 
bon den YBundesinarfchällen gegenüber 
der gemaltfamen Auflehfnung nicht 
durchgefügrt wersen konnten. 

Verträge und Stongrehgefege Tind 
laut der Verfaffung „höchite Landesge- 
fete”, und die Bundesregierung fteht 
verpflichtet zur Durchführung ihrer 
Geſetze. So wenig ein Staat befugt ift, 
ein Gefe zu machen und zu bollitre= 
den, dad einem berfafjungsmäßigen 
Kongreßgefege miderfpricht, jo wenig 
darf er eines in Kraft jegen, das einem 
in berfaffungsmäßigerWeife angenom= 
menen VBertrage widerfpricht. Was dem 
Staate nicht erlaubt ift, ijt feinen Un 
terabtheilungen, Städten, Counties, 
Schulbezirken u. ſ. w. ſelbſtverſtänd— 
lich erſt recht nicht erlaubt. Welche an— 
dere Nation würde überhaupt noch mit 
den Ver. Staaten Verträge ſchließen 
wollen, wenn hier jeder Staats-, 
County- oder Stadtbeamte pfeifen 
könnte auf die Verträge und die Bun— 
desregierung geſtehen müßte, daß ſie 
niht3 thun fünne dagegen — 


Roheifenerzeugung und NRoheifen: 
verbrauh Der Welt. 


Auf Grund der vorliegenden lleber- 
fihten über die Welterzgeugung bon 
Roheifen im verfloffenen Halbjahr it 
eine Schähung für dad “Jahr 1906 
aufgeftellt worden. Dana) wird bie 
gefammte Roheifenherjtellung im Jahr 
1906 4,000,000 Tonnen mehr betra= 
gen als in 1905. Nach den für das 
erite Halbjahr ermittelten Ziffern über 
die Roheifenherftellung der mwichtigjten 
Eifenländer mürden die Jahreslei- 
ftungen folgende Höhe erreichen: 


Vereinigte Staaten.. ..25,300,000 To. 
Deutfchland 12,300,000 Xp. 
England 9,890,000 To. 
Tranfreih „2er... 0... 3,028,000 To. 
Rußland 2,931,000 Zo. 
Deiterreich = Ungarn.. 1,300,000 To, 
Belgien 1,385,000 To. 


Die gefammte Roheifenproduftion 
für 1906 wird auf 57,700,000 To. 
geihägt gegen 53,700,000 Io, im 
Sahre 1905,44,965,000 To. im Kahre 
1904, 35,696,000 To. im Jahre 1903 
und 28,665,000 im Sahre 1895. Die 
Erzeugung des Nahres 1905 betrug 
da3 Doppelte derjenigen von 1890, und 
die Produktion von 1906 wird gegen- 
über dem Jahre 1895 gleichfalls eine 
berboppelte fein, 

Gelbftverfländlich ift nicht zu. er- 
warten, daß die Zunahme in der Roh: 
eifenproduftion weiterhin diefes Tem- 
po einhalten wird. Die Verdoppelung 
der Produktion in dem Zeitraum von 
11 Jahren trifft nur auf die Vereinig- 
ten Staaten und Deutfchland zu. An- 
dere Staaten, wie England, Fran: 
reih, Belgien und Spanien, haben 
ihre Produktion in diefem Zeitraume 
zwar erheblich, aber bei weitem nicht 
in jo gewaltiger Weife gefteigert. De- 
fterreih-Ungarn und Schweden find 
ziemlich ftehengeblieben, während Ka= 
nada, Stalien und Japan al neue 
Produzenten aufgetreten find, aller= 
dings nöch nicht in bemerfensmwerther 
Meife, 

Bon den GroBeifenproduzenten ijt 
neben Amerifa Deutfchland dasjenige 
Land, das feine Produktion auch mei- 
terhin in fortfchreitendem Mae ent- 
mwideln fann, da die enorme Erhöhung 
ber deutſchen Roheiſenherſtellung 
durchaus nicht auf die Ausfuhr, ſon— 
dern auf den erhöhten Inlandsver— 


brauch zurückzuführen iſt. 


Was den Weltverbrauch an Roh— 
eiſen anlangt, ſo konſumiren die Ver. 
Staaten, Kanada, England, Deutſch— 
land, Frankreich und Belgien mit zu— 
ſammen 240,000,000 Einwohnern 
439 Pfd. Roheiſen auf den Kopf der 
Bevölkerung, während der Reſt der 
Bevölkerung der Welt mit 1,515, 000, 
000 Menſchen nur 21 Pfd. Roheiſen 
pro Kopf verbraucht. Eben jene ſechs 
Länder ſind es, die ihren Verbrauch 
in rapider Weiſe vermehren, während 
der Reſt der Welt nur allmählich ſei— 
nen Roheiſenbedarf erhöht. 

———— — — 
Erſt zählen — dann zahlen! 


Von einer kleinen Gemeinde des el— 
ſäſſiſchen Hinterlandes wird der 
Straßburger Poſt folgendes luſtige 
Geſchichtchen erzählt: Bei der letzten 
Volkszählung, am 1. Dezember vori— 
gen Jahres, winkte dem Oertchen die 
längſt erſehnte Einwohnerzahl 1000. 
Bürgermeiſter, Rathſchreiber, Gemein— 
deräthe zählten — ehe der Tag kam, 
da „alles Volk ſich ſchätzen ließe“ — 
die Häupter ihrer Lieben, Gaſſe für 
Gaſſe, Haus für Haus, einſchließlich 
oerer, die (nach intimer Rückſprache 
mit den Vätern) als jüngſte Weltbür— 
er bis dahin da ſein müßten. Es 
ange nicht ganz! 993! Bittere Ent— 
täuſchung! Daß ſich für die geſetz— 
mäßig vorgeſchriebene Nacht ſieben 
ne in ben Gafthäufern oder im 

tt3arreft einlogiren würden, war in 
biefer verfehräarmen und ehrlichen 
Gegend faum möglich und man hatte 
fi jo gefreut auf das fchöne runde, 
ftolze Zaufend. Da — als Retter in 
der Noth erfhien am 30. November 
eine Zigeunerbande. Die fonft wenig 
gern gejehenen jhmugigen Geftalten 
mwurben biefesmal nicht ortäperiviefen, 
bielmehr am Eritifhen Tage mit aus 
Sorgfalt —— 


hurrah, „1005“ lautete das Geſammt⸗ 


ergebniß. Natürlich große Freude in 
der Gemeinde. Da brachte aber das 
neue badifche Elementarunterrichtäge- 
feß die Bejcheerung. Wie befannt, er- 
fahren durch das Gejeg auch die Ge- 
meinbebeiträge zu den Lehrergehäl- 
tern eine Erhöhung und das NRedh- 
nungsergebniß für unjere Gemeinde 
ftellte jich jo, daß fie angefichts ihrer 
Rangerhöhung zum Ort mit über 1000 
Seelen jegt 2160 Mark Gemeindebei- 
trag für die Lehrer zahlen muß, mäh- 
rend fie ohne Zigeuner, ald Gemeinde 
unter 1000 Einwohnern, mit 1900 M. 
babon gefommen wäre. Die umlages 
pflichtigen Bürger pfeifen jebt auf die 
theuren „1000“ und mwüthen gegen den 
zerfnirfchten Bürgermeifter und feinen 
Verwaltungsrath. Die Beffergelaun: 
ten aber haben das Wortfpiel geprägt: 
Erjt zählen — dann zahlen! 


Unterwafler:Glodesfignale, 


Nachdem in den Ver. Staaten fon 
feit einiger Zeit nad vielen Richtun- 
gen hin Verjuche mit Unterwaffer- 
Oloden- und Hörapparaten angejtellt 
wurden, find im Laufe dieſes Som— 
mer3 mährend zwei Monaten die für 
10 Feuerfchiffe gelieferten Unterwaj- 
fer-Schallgloden der Submarine Sig- 
nal Eo. in Bofton ganz befonders 
ftrengen Berfuchen ausgeſetzt geweſen. 
Die Gloden mußten zirfa zmei Mo- 
nate ununterbrochen in Ihätigfeit ge- 
halten werden und durften nur zum 
3mede be3 Schmierens oder im Falle 
einer Betriebsftörung aus dem Waffer 
herausgenommen werben. Die Ber- 
fude find nunmehr abgefchloffen und 
haben das Ergebnif gehabt, daß die 
Regierung die bereits injtallirten ln- 
termaffer-Schallgloden von 10 Feuer: 
Ihiffen fäuflich erworben hat und de— 
ren Betrieb auch in Zukunft überneb- 
men wird. Yyerner hat fie den Auftrag 
ertheilt, weitere 6 Feuerfchiffe mit Un- 
terwafler = Schallgloden auszurüften. 
E3 mwerben alfo in Kurzem 16 Feuer- 
Thiffe an der Dftfüfte der Vereinigten 
Staaten mit Unterwaffer-Schallglo- 
den verfehen fein. E3 find die folgen- 
ben: 1. Kap Elifabeth, Maine; 2. Bo- 
fton, Mafj.; 3. Pollod Rip Shoals, 
Mafl.; 4. Nantudet Shoals, Maff.; 
5.Bineyard Sound, Maff.; 6.Cornfield 
Point, Conn.; 7. Brenton Reef, R. 3.; 
8 Fire Jeland, N. 9; 9. Sandy 
Hoof, N. Y.; 10. Five-Fathom-Bant, 
Delaware; 11. Overfalls, Kap Henlo— 
pen; 12. Fenwick Shoal, Maryland; 

3. Winter Quarter Shoal, Virginia; 

4. Cape Charles, Virginia; 15. Tail 
of the Horſeſhoe, Hampton Roads; 16. 
Diamond Shoals, Cape Hatteras. 

Die Küſtenbehörden ſind ſeitens der 
Regierung dahin inſtruirt worden, auf 
den Karten die Feuerfchiffe zu verzeich- 
nen, welche Unterwaffer-Siqnale ab: 
geben, und ber Schiffahrt befannt zu 
machen, daß diefe im Nebel undSturm 
Unterwaffer-Schallfignale ausfenden. 

Durch die offizielle Einführung der 
Unterwaffer = Schallapparate feitens 
ber Ver. Staaten ift die praftijche 
Ausnußung der neuen Erfindung 
einen bebeutenden Schritt tmeiterge- 
fommen, und e3 ift zu hoffen, daß fei- 
ten& ber betheiligten Staaten die glei- 
hen Einrichtungen für die erhöhte Si— 
cherheit der Schiffahrt an der europäi- 
Ihen Küfte getroffen werden, mie fie 
bereit3 bie Ver. Staaten eingeführt 
haben. 


— In ihrer Nr. 108 drudt die „Vü- 
tener Zeitung“ eine Zufchrift ab, die 
fih mit ben dortigen Wafferverhält- 
niffen beihäftigt. Am Schluffe fommt 
der Vorfchlag: „.... am beten ift ein 
Waffermeifter, welher unentgelt- 
Ih Waffer mahen kann, 
und zwar fo viel, daß jeder Fabrikbe— 
fier oder Bürger immer reichlich hat, 
der jehige Wafjermeifter Tann das 
nicht!" E&3 wird fich wohl auch fehwer- 
li einer finden. Warum verfucht 
man’3 nicht mit der in höheren Krei- 
fen fo beliebten Wünfchelruthe? 


— Wenn man in einem Glashaufe 
figt, fol man nicht mit Steinen wer— 
fen, und auch) nit mit Schmug mäh- 
rend einer Wahlfampagne. 


Tode8:- Anzeige. 


‚Berivandten und Belannten die traıt- 
tige Nadhrict, dab meine lieber Gatte 
und unjer Vater 
Hermann Nitich 

am 4. November im Alter von 46 Jahren 
und 4 Monaten felia entichlafen tft. Die 
PVeerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 7. November, Mittags _balb 2 Uhr, 
bom Trauerbaufe, 239 PBurling Str, 
nah dem Montrofe Friedhof. Die trau 
ernden Hinterbliebenen: 


u Nitſch geb. Schultz, 
attin 


Irma, Margarethe, Alwin und 
Hermann, Kinder, 


Es iſt befiimmt in Gottes Raid 

Daß man vom liebiten mas man bat, 
Muß per 

Wiemohl do nichts in diefer Welt 
Dem Herzen, ad, jo fauer fällt, 

Als Scheiben. mobi 


Todes - Anzeige 


a und Belannten die traurige Nad- 
ridt, daß mein geliebter Gatte 
Friedrich Witt 
im Alter bon 71 Jahren am 5. Nobember fanft 
im Herrn entidlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dounechag, den _8. Nobember, vom 
Irauerbaufe, 2801 Butler Str., um 9:30, nad 
der Dreieinigleitö-Kiche, don da nad dem Eon» 
en, Sriedbof. Die trauernden Hihterblies 
enen: 
Aldertine Witt aeb. Heiden, Gattin. 
Frau Minnie Aohnjon gebor. Witt, 
Friedrich, Annie und ber berftor- 
ene Gar Witt, Kinder. 
Emil Johnjon, Schwiegeriohn. dm 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
—— unſere inniaſt geliebte Tochter und 


Schweſter 
Elizabeth Lange 
am Montag, den 5. Wobeinder, n langem 
Reiden geitorben ift. Die Be findet 
tatt am DBonnerftag, den 8. November, um 12 
3, bom Xrauerbauie, 1096 ®. 21. 
e., ille Theilnabme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
- Priebrih und Marie 2 ‚, Eltern. 
us u Rote Zange, Gejhroifter. 


Toben - Anzeige 
— ln. 
riät, daß unfer De. Ä 
dran 5 


für die Worte de 


Vonneriia 
E 


1000 bis 1008 


——— ———— r——— — ee — — — — — — 


EIVERSON&CO, 


Milwaukee Ave. 


Biefe Baraains zum Berkauf Aittwmod 


Heder Einzelne ein Geld:Eriparer, 


Schulichuhe für Knaben, aus Saftn- 
Kalbleder, jolide Lederjohlen, Größen 
9 bis 13%, merth 1.25 
Baar, Mittwod, Baar 

2 Baar an einen Kunden. 


Baumwollene fliehgefütterte Strümpfe 
für Knaben undMädcen, die 10c Quas 
lität, alle Größen, Dienitag, 
per Baar 

4 Baar an einen Kunden. 


Extra ſchwere fließgefütt. Unterhemden 
und Hoſen für Männer, beſte 
50c Waaren, Mittwoch 

4 Stücke an einen Kunden. 


Grau emaillirte Theekeſſel, Nr. 8 Grö⸗ 
Be, regulärer 75c Werth, am 
Mittwoch zu 

Bimei an einen Kunden. 


Graue Aſtrachan Kinder-Cloaks, ſchön 

garnirt, alle Größen, $3.00 85 

Werth, Mittivodh zu +09) 
Einer an einen Runden. 


Wollene gehäfelte Shawls, fhwarz und 

weiß, die 29 Sorte, am Mitt> 16 

mod) zu.... c 
Bivei an einen Kunden. 


Eine Partie Mufter-Korjet3, beite Mo: 
delle, 50c und 7öc Korjet3 , Größen 
nur 18 bis 22, zum Verlauf 18 
am Mittwoch) zu c 

Bei an einen Kunden. 
Knaben-Blufen and Waifts, ans beiten 
Bercales und Alannelette, vers 
auft zu 3öc, Mittwoch 

Drei an einen Runden. 
Yardbreites Fußboden⸗Oeltuch, ſchwere 
Qualität, feinſte Muſter, 88c⸗ 
Sorte; Mittwoch zu 

10 Yards an einen Kunden. 


un Floß Sophafiifen, 18 
1 
2:c 


gemacht 


per Yard 
5 Narbs an einen Kunden. 


Handgenähte. Garpet-Beien, 
aus heurigem Corn, fpezieller 
25c Wertb — Mittwoch 

Zwei an einen Kunden. 


Fleiſhers deutſches Strickgarn, ſchwarz 
und in allen Farben, . 1 c 
per Strang 

4 Stränge an einen Kunden. 


Geitorben: Herr Hermann Lederer, am 5. No» 
bember, 6 Uhr Abends, aeliebter Gatte von Rofa 
Kederer und Bater don rau $. Scharf, Frau 
%. Mautner, Frau 8. Levp, Frau I. M. Weis» 
Topf, Louis und Adolf Bederer, Bruder bon Ja- 
naß Lederer und Simon LKederer don NewYort. 
VBegräbniß Tonnerftag, den_8_ November, Bor. 
11 Ubr, vom TIrauerbaufe, 747 Sheffield Abe., 
nad dem Sree Sons }riedhof. Waldheim. New 
Dorf und Albany RBeitungen bitte zu — 
im 


— 


Geſtorben: Peter Bernard, Vater von John 
V. Barnard und, Marvy L. Windbauſer, 69 Nab- 
re alt. Yegrübniß Donnerftaa Vormittag 10 Uhr 
bon der Wohnung feiner Tochter. 457 Windeiter 
Avde.. nah der Holb_Trinitn Kirche, dann mit 
Kutihen nah dem St. Bonifazius Gottesader. 
Mitglied des Ebicago Council Siniabt3 of Cos 
lumbus, Luxemburger Elub und Luzemburger 
Bruderbund. 


Geftorben: Anguit Wallatvik, 44 Yabre_ alt, 
am 4. November. Beerdiaung don Groß_Point 
nah Niles Center, am Mititwoh, den 7. No» 
vember, 9 Uhr Borm. Carolina Wallawvig, Gat- 
tin und 2 Slinder. 


Gejtorben: Henm Muffer, am 5. Nobember, 
geliebter Gatte bon Carrie NAuifer, im Wlter 
von 63 Jabren, in ibrer Wohnung, 64 Bearfon 
Str. Leihenfeier Mittwoh Nachnı, 2 Ubr. Beer- 
digung auf dem Graceland Friedhof. modt 


Dantfagung. 

Wir fpreden biermit unferen innigiten Dant 
aus für die Theilnahme und die reihen Blu- 
menfpenden bei dem Begräbniß unferer under« 
geblihen Zodter und unferer lieben Schweiter 

Thereſa. 
exren Schmidtbhofer und Stein 
Iroites, und dem Seine Män- 
ner&hor für den erhebenden Gefang am Sarge 
der Berftorbenen. 

Hermann und Auanfte Yerrari, Eltertt, 
und Geſchwiſter. 


Beſonders den 


Dankſagung. 

— 
dem Coutbweiter Deutihen Frauen-Verein, 
dem Deutih-Amerilaniihen Berein und dem 
Deutfben Verein der Weftfeite für die freund» 
lihe Unterftügung während ber Stranldeit mei- 
ner geliebten Galtin 

Marin Etub 


und für die Iheilnabme und bie Berrlichen 
Blumenfpenden bei ber Beerdigung. 


Johann Stutz, Gatte. 


Dankſagung. 
Allen Freunden, Verwandten und Bekannten 
für die zablreihe Betheilaung bei dem Bes 
gräbniß unieres lieben Vruder3 und SOnfels 


Ferdinand Rudolph, 


aubtfählih Herrn Vaſtor Lambredt für_ die 
gen orte am Sarge ſprechen wie biers 
mit unferen beralihen Sant aus. 


Eduard Rubolyh, Martha Kraft, 
n 499 N. Wood Str. 


Anterefiante Lektüre! „Des Lebens Werbegang 
nd Ende“. Naturmwilfenihaftlide Offenbaruns 
gen der Neuzeit. Won Tr. U. Daider. Jluftrirt. 
55 Gent3 portofrer, .. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandolyh Str. — Telepyhon: Central 5861. 


GHAS. BURMEISTER & SON 
Feihenbelaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stabt prompt 

beſorat. Tiep,dibofa® 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Lotten von $S5 aufwärts. 
Eınaelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 510. 
5 Gents irgend einem 
heile der ae * 
T :ephoue Humbeldt 1512. 
13no&* 


Waldheim. 


Einziger deutiher Tonfeffionsiofer dbof don 
Ebicago. aus n Be dc au 
erzeien. Bilige iäge find in biefem 
ihönen friedhof au 

ben. ice: Daf —Zele — 
Etad ce 670 W. Chicago el. 751 Beil 
Eyiliyp Masd, Sett. Jauch Eıhwas, %& t. 


The Relic House, 


Ungebleihter Canton Flauell, 7r-Sor- 
te, Yard 54gc; heller und dunkler Dus 
ting lanell, die 8c Qualität, 
Mittwoch per Yard. . 

10 Yard3 an einen Kunden. 


Knaben » Hoienträger, jeber in einer 

Schadtel,reguläre 25c Werthe, zu 11c; 

Richardfons 50 Nard. Spulens 9 

feide, jhwarz u. farbig, Spule.. 2c 
Vier an einen Kunden. 


Sarn-Berkauf. — Beite Qualität fädh- 
fiiches, Str. de; Germantomwn, Strang, 
6%ac; Shetland Flo, Str. 66; 
Spanifh, per Strang 

Ale Farben und jchtwarz. 


Grohe Beaver Shawls, wendbar, mit 

gefnotetensranien, 3 verjchied. 89 

Sarben, 1.75 Werth, Mittwoch. c 
Bivei an einen Kımden, 


Ungebleichter Shaler Planell, 
3340; baummwoll. Erafh 9 
tuchitofe, per Yard 


Zehn Yard3 an einen Kunden. 


Feines Tifine Toiletten - Papier, 1000 

Blätter auf der Rolle, Spezials 31 

Bargain für Mittwoch, NRolle.. ec 
Fünf Rollen an einen Kunden. 


Yard 


Eine Partie Damen u. Kinder-Regen- 
fchirme, fanch Griffe, Stahl- 
ftangen, 75c Wertbe, für 

Smwei an einen Kunden. 


Iannelette-Nachtkleider für Damen— 


ehr voll u. lang gemacht, gute 
69e Wertde, Mittwoch) zu. "40e 
Zwei an einen Kunden. 


Weite Ruffled Gardinen, tuded, 3 
Yard3 Tang, beite 50c-WWerthe, 
am Mittwoch Paar zu 

Biwvei Paar an einen Kunden. 


Partie VBattenberg Tidies, Izöll. Grö— 
Be, 5 verichied. Mufter, werth 10€ 
25, Mittwoch zu 


Vier an einen Kunden. 


ancy Damen » Tajhentüdher, mit 
Spiten und Embroiderh gar⸗ c 
nirt, Sc Werthe, Mittwoch zu. ... 
Seh3 an einen Kunden. 


Bürenfell-Müsen für Kinder, weiß und 
farbig, die 59 Sorte — am 
Mittivoch zu 

Zwei an einen Kunden. 


‚Kohlen $3.15 


Royal Aut 

Indiana Nut 

Indiana Lump 

Indiana Egg 

Hoding Valley. ...-...n 


Reine Kohlen und volles Gewicht garantirt, 
Beitellungen 9. Poit od. Telehhon: Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


596-509 Atwood Bidg., 


N. W.⸗Ecke Madiſon und Clark Str. 


—X 
Deutſcher Anwalt, 


Erſter Flooro 


95 Washington Str. 


Braltizirt in allen Gerichten; beforat hiefige 
und ausländifhe Kollektionen und Erbidhaftds 
angelegenheiten; bringt Klagen aller Art und 
fungirt ald PVertheidiger in irged welcher Ges 
richtsſache; Abſtrakte unterſucht; Kontrakte, Tes 
ſtamente, Korporationdpapiere und ſonſtige Do⸗ 
kumeute ausgefertigt. Sprechſtunden täglich von 
9 bis 5. Sonntags von 10 bis 12. 

108*2 


oe, Aueh 


(Etablirt 1878) i 
Juweliere u. Imporfeure 
—— bon — 
Schwarzwäld. Uhren 
umaezogen nach 


80-82 Wabash Av. 


gegenüber von Marfhall Field & Eo.’3 Gebäudel 
6fep,dofodi,1äng 


am us, 


— 


uoa 72 


nazahrodgz gu. ur 


Das befte Mittel 
für Maaenleiden und Appetitles 
figleit. $1 die Flaide, 


Born “ed P Bu 9 


Gute goldene Brillen 
und Augengläfer » 


die fte 
teen. — 


m für 
Ban 50 

tantirt. ; 

Angen frei unteriucht, 


R. W. HARTWIG, 


4 


Grabuirter Dptiter, 
476 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ape. 2708,fabiboim " 


Etwas Neues 


bezüglich Leben3-Berfiherung. 
Benfion für 91.25 Affef 
s5000 n Ber m. eifment3 und 


IHeiten won ei fi ic — oder münd« 
e 
his menden an * 


J. Schlueter, 


202 Blackhawk Str. 
Officeffünden 12 bis 1 und 6 bis 7 Abbe, 


> FE 





CARSON PiRIE SCOTT &CO. 


Beltseug das Tomohl Wärme wie 


Dauerhaftigkeit 


in fi vereinigt: 


Die falten Nächte werben ich wohl bald einftellen, und biefe Offerten 


bieten Euch ganz bejonders bortheil- 
hafte Gelegenheiten zum Antauf des 
zufünftigen Bedorf3 zu einer großen 
Preis-Ermäßigung. Die Werthe find 
wirklich außerordentliche, 


Blankets 


Baumwollene gefließte Blankets, 
in der 11-4 doppelten Bett-Größe, in 
Weiß, Grau oder Tan, Aa Borber, 
glatter Finifh, fpezieller Preis 
da3 Baar zu 90c 

Fanch geſtreifte gefließte Blankets, 
Größe 54x72, 10 Farben und Kom—⸗ 
binationen in der Partie, paſſend für 
Betten, Baderoben, Kimonos oder 
Haus-Kleider. das Paar 85e. 

Weiße mollene Blanfet3, die 11-4 
doppelte Bett:Größe, dag Cotton 
Warp erleichtert das Wachen, feiner 
Finijh, mit Seide eingefaßte Kante, 
das Paar zu $3.75- 


Cine Spezialität iv Comforterd 


Somforter3, mit Silfoline Ueberzug, auf der einen Seite gemuftert, ein» 
fache Rückfeite, mit weicher Watte gefüllt, Größe 72x72, das Stüd zu 908, 


Fauch Plaids und gemifchte Kleiveritoffe, 


Yard, 


Eine entfchieden zeitgemähe 


681 


Dfferte, die fofort jeber Dame 


einleuchten wird, die fich mit der Abficht trägt, Stoff für einen 


modernen GSuit oder Gfirt zu 
Eine große Anzahl Stüde 


faufen. 


von fanch Plaids3 und gemifch- 


ten Sleiderftoffen, umfaffend einige der neueften Stoffe der GSai- 


fon — ein großes Sortiment — 54 Zoll breit, in blau— 
gemifcht, graugemifcht und braungemijcht, Yard, 
Grüne und blane Shadow Ched3, 
reine Wolle, 42 Zoll breit, 


Spnezie 


die Yard 


68 
sd 


Nahtlofe Bruffels Ruas, Gröhe 9x12, 


512.50 


Ein Affortiment in äußerſt wünſchens— 
werthen Bruſſels Rugs in den ſehr belieb— 
ten orientaliſchen und Medallion Effekten. 
Größen find 9x12, durchaus nahtlos, eine 


Stück zu, 


fehr jpezielle Offerte — 


au 


$12.50 


Muiter Enden und Reiter 


Don 


Wilton Velvet und 


Bruſſels Carpetſtoffe. 


Längen von 27 bis 54 Zoll. ſchön befranft 


oder ſerged, ſpezieller Preis, 
von 50e aufwärts, Stück, 


Ruffle Netz-Gardinen, 


81.50 
Speziell, Paar 51.00 


Dieſe ſpezielle Nummer in Ruffle Net Gardinen önnen wir als 
eine guigemachte Sorte wohl empfehlen, beſetzt mit Spitzen u. Ein— 


ſätzen und verziert mit 53öll. Ruffle, 36 Zoll breit, 
Yards lang, Preis ſehr niedrig, das Baar zu 


"51.00 


Damaſt Tiſch⸗Sels 
einzelne Tiſchlücher und verviellen 
Ein ſehr ſpezieller Verkauf. 

Eine außergewöhnliche Offerte von hohlgeſäumten und Damaſt Tiſch— 
Sets in mehreren verſchiedenen Größen —2x2, 2x 25 und 2x3 Yards — 


forwie 24x24 und 24x23 Yards im Quadrat, mit einem Dutzend zu je— 
dem Tiſchtuch paſſender Servietten. — Die neueſten Entwürfe der neue— 


ſten Importation, das Set zu 


54.75, 59.05, 86.75 bis 59.00 


Einzelne Tifchtücher und Servietten 


Tifchtücher 8-4 bis 4 Yarb3 lang— Servietten in allen Größen, 15 bis 
25 Zoll im Quadrat, zu herabgejegten Preifen. Tifchtücher im Preis rans 


girend von $1.65 bis $4.00. — Gerbietten, da3 Stüd bon 
BR DIE Miinchen 64 


54.25 


BEER FRSAETAR TED ER 


Creme Marguile, 2 Töpfe für Dr 

Sreme Marquife und Orange Flower Skin Food, präparirt von ben 
reinften Beftandtheilen — unübertrefflih für rauhe Haut, aufgefpruns 
gene Hände und Gefiht und alle durch das kalte Wetter herdorgerufenen 
Entzündungen. Unſere wohlbekannten Marken von dem Obigen ſind ſpe⸗ 


ziell markirt. 


Eokalbericht. 
Leugnet ſtandhaft. 


Sn feiner Zelle im County-Gefäng- 
nit betheuerte geftern Abend Leonard 
Leopold feine Unjchuld an der Ermor= 
dung der Frau Margaret Leslie und 
er behauptete, ein Alibi nachweiſen 
zu können. Am Nachmittag vor dem 
Morde habe er Nicholas getroffen und 
jei mit ihm ind XÜheater gegangen. 


Nach Schluß der Vorftellung habe er 


fich nach einer an Clark Giraße gele- 
genen rare begeben. Mit 
Nicholas ſei er erſt am nächſten Tage 
zufällig zuſammengetroffen. Nicholas 
babe ihm zwei Diamanten zum Ver- 
fegen anvertraut. Da er Geld ndthig 
benen ct unnahın, da Ridolce 
‚denen er a & e 


Widerruft fein Geftändnif. 


Nicholas hat übrigens dag von ihm 
abgelegte Gejtändnig geftern miber- 
rufen. Er behauptet, daß bie Polizei 
ungebübrlichen Zivang auf ihn ausge: 
übt und ihn duch Drohungen und 
Verfptehungen veranlaft habe, 


 mwiffentlich falfche Angaben zu machen. 


Es fei nicht wahr, daß die frau 
ermorbet wurde. Er gab zu, ba er 
die Schmudfaden jtibiktee Das 
jei aber zur Zeit gefchehen, al8 nr 
Leslie, feiner Anficht nach fchlafend, 
in ihrem Bett lag. 
— —— 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis“ Loan 
& zu Co.“ -fteliten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutidland: 100 Mark... .$23.72 
Defterreidh: 100 Ar 20.28 | 
Schweig: 100 Franc. 


“ 
* 


.. 
RL 


zıvendpoN, Untcagd, Dienftag, Den 6. November 1906. 


Hünfligere Bedingungen. 


Chicago Telephone Eo. bequent 
fih zu Zugeftändnifjen. 


Bürdtet den Wettbewerb, 


Feſtſetzung des Preiſes von elektriſchem Licht 
wird in Angriff genommen. —Befeitigung 
der Abfälle. — Hoſpital für anſteckende 
Kinderfranfheiten. 


Die Chicago Telephone Co., die 
neuerdings ernftlichen Wettbewerb zu 
befürchten hat, wird morgen dem zu— 
ftändigen Stabtraths = Ausihuß ge 
genüber fich zu weiteren Zugeftänbnij- 
fen bereit erflären, um eine Empfeh- 
lung ihres Gejudes .um Erneuerung 
ihrer Betriebögerechtfame. zu erlangen. 
Sie will ihre Pachtraten bebeutend er= 
mäßigen und auf die Berechnung tr= 
gendmwelcher Gondergebühren für bie 


Vermittelung des Tyernjprechverfehrs | 
innerhalb der Stadtgrenzen Verzicht | 


leiften.. Die Abgabenrate ol aller- 


dings auf der jegigen Höhe belafjen 
werden: 3 Prozent der Noheinnah- | 
men. — Nähere Einzelheiten über das 


Angebot. der Gejellfiehaft mill deren 
Anwalt, Er-Richter Payne, vorläufig 
noch nicht befannt geben. Er meint, 
es jchicke fich, daß die Eingabe zunädjt 
dem Gtadtrathsausfhuß vorgelegt 
werde und nicht fchon vorher dem Pu= 


blifum. Man darf wohl annehmen, ! 
daß die Chicago Telephone Eo., um | 
Jich ihre Gerechtfame auch für die Folz | 


ge zu erhalten, ungefähr ebenfo gün= 


ftige Bedingungen ftellen mird, wie 
das Priveligirungsgefuch ber | 
bon Mitgliedern des Fabrifantenbuns 


ſolche 


des organiſirten Geſellſchaft enthält. 
Es iſt nun aber noch das Syndikat da, 
welches mit der Illinois Tunnel Co. 
wegen Pachtung von deren automati— 
ſchen Telephon-Anlagen in Unterhand— 
lung ſteht, und des außer verhältniß— 
mäßig niedrigen Raten auch die Mög— 
lichkeit eines Fernſprechverkehrs mit 
Tauſenden von Ortſchaften auf hun— 
derte von Meilen im Umkreis von Chi— 
cago gewähren würde. — Mit der Er— 
wägung des neuen Angebotes der Chi— 
cago Co. wird der Ausſchuß für Gas, 
Oel und elektriſches Licht morgen 
Nachmittag beginnen. Am Freitag 
Vormittag will er in die Unterſuchung 
der Frage eintreten, zu welchem Preiſe 
elektriſches Licht in der Stadt geliefert 
werden ſollte. 


Aus der Schulverwaltung. 


Seit Monaten ſchon liegt dem Un— 
terrichts-Ausſchuß des Schulrathes 
ein Geſuch von ſiebenzehn Mitgliedern 
des Lehrperſonals vor, die, anſtatt an 
Fortbildungskurſen theilzunehmen um 
ſich den Aufſtieg in eine höhere Ge— 
haltsklaſſe zu ſichern, ſich lieber einer 
Beförderungs -Prüfung unterwerfen 
wollen. Solche Prüfungen werden in 
der Regel nur zwe; Mal im Jahre ab— 
gehalten; die Geſuchſteller verlangen 
nun aber, daß ihnen eine beſondere Ge— 


legenheit zur Ablegung der Prüfung 


gegeben werde. In der nächſten Aus— 
ſchuß-Sitzung ſoll nun dieſes Geſuch 
endlich erwogen und darüber abge— 
ftimmt werden. —Der Sonder = Aus: 


Ihuß für Ausarbeitung von Plänen | jch 


zu bejferer Regelung der Schulfinan- 
zen wird im Laufe diefer Woche zu: 


fammentreten, um eine Eingabe an den | 


Charterfunpent auszuarbeiten. E3 foll 
gegen die bon dem betr. Konventsaus- 
Thuß befürmorteten Beitimmungen in 
Bezug auf die Ausjchreibung der 
Scäulftenern Verwahrung 
merden, da fie angeblich eine Vermins 
derung der Schuleinfünfte bewirken 
mwürben. Der Sonderausfhuß befteht 
aus den Kommijiären Harding, Spie- 
gel, Robin und Mille. Er fol aud 
Vorfchläge zu einer zmwedmäßigen 


Umfrempelung ber Methoden machen, : 


nach denen gegenwärtig die Gefchäfts- 


führung der Erziehungsbehorde arbeis | 


tet.— Ein Unterausfhuß des Komites 


für Ciegenfchaften und Gebäude wird | 


empfehlen, daß die Benußung der auf 
den Schulhöfen befindlichen Waagen 
Ssedermann freigeftellt werben foll, der 
eine Wägeaebühr von 10c entrichtet. — 
Die Methediftengeiftlichen haben ges 
ftern auf ihrer Mochentonferenz be— 
Ihloffen, beim Charterfonvent dafür 
einzutreten, daß beit der Entmwerfung 
bes neuen jtäbtiichen Treibriefes e8 
dur Einjchaltung entfprechender Be: 
ftimmungen verbitet merde, daß 
Schulrath3 - Ersennungen Tebiglich 
nach parteipolitichen Erwägungen ges 
macht werben. 
Der Unfanggemadht. 


Die Anlage, welche die Firma Bate, 
Hal & Ehriftian gemäß den Beftim- 
mungen te3 von ter Stabt mit ihr 
abgejchloffenen Kientraftes für die Be: 
feitigung der Abfälle an 35. Straße 
nahe dem Fluß bat einrichten laffen, 
ift fertig und feit geftern im Betrieb, 
Der Betrieb hätte bereit3 am 1. No- 
bember aufgenommen merben follen, 
bo hatte die Firma um Gewährung 
eines Aufihubs nachgeſucht. Geſtern 
wurden zunäcdjt einmal zehn Labuns 
genAbfälle angefahren und „befeitigt“; 
heute ftieg die Zahl der Wagenladuns 
gen auf 15, morgen jollen 20 Wagen: 
labungen befeitigt werden, und bon 


Dornerjtag an hat die Firma unbes | 


Ihräntte Mengen von Abfällen entges 
genzunehmen und zu befeitigen. 
Das MeCorm ck⸗Ho pital. 

Der längſt gehegte Plan der Fami⸗ 
lie MeCormick, in Verbindung mit dem 
Snftitut, das fie für das Stubium an» 
ftediender indertrantheiten gegründet 
bat, au) ein Hofpital für die Behand» 
lung foldyer Krankheiten zu ftiften, ift 
nun endlich feiner Verwirklichung nahe, 
Bisher ftend diejer Ausführung im 


in de Mühe bes Hr Den Hofpitafdan 


eingelegt | 


Straßengeviert3 angelauft worden, 
das von der South Park Abe., der 53. 
und ber 54. Straße und ber Calumet 
Avenue begrenzt mird. Herr Dtto 
Young hatte im Yahre 1901 diefe Lie: 
genjchaften zum Preife von $82,000 
angefauft; geftern hat er fie zum no- 
minellen Preife von $1 an Dr. Bil: 


ling3 übertragen, der in der Hofpitals |. 
Angelegenheit die Familie McCormid ' 


vertritt. Diefe ift zu. der in Re- 
de jtehenden Gtiftung befanntlich 
dadurch veranlaf: worden, daß vor 
etwa jeh3 Jahren der fleine ad 
Rodefeller Me&ormid, ein Entel des 
Delkaifers, durd) die Diphtherie hin- 
meggerafft wurde. 


| ee — 


Werden getrennt geführt, 


Das naticnale deutfh-am. £ebrerfeminar 
und das Turnlebrerfeminar. 


Die Behörden des Nationalen 
Deutjch =» amerifanifhen Lehrerfemi- 
nars, der Deutfchsenglifchen Akademie 
und des Turnlehrerſeminars des 
Nordamerikaniſchen Turnerbundes in 
Milwaukee haben eine gemeinſchaftliche 
Bekanntmachung erlaſſen, wonach das 
Lehrer-Seminar und das Turnlehrer— 
Seminar vom nächſten September an 
als getrennte Anſtalten geführt werden 
ſollen. Ueber die Gründe zu dieſem 
Schritt heißt es in der Bekanntmach— 


ung: 
Alls vor fünfzehn Jahren dasTurn— 
lehrerſeminar des Turnerbundes als 
ein Parallelinſtitut mit dem Natio— 
nalen Deutſchamerikaniſchen Lehrerſe— 
minar in Milwaukee verbunden wurde 
und die neuerrichtete Bundesturnhalle 
bezog, wurde „vorerſt von einem völli⸗ 
gen Ineinanderaufgehen beider An— 
ı ftalten abgefehen” . Dem Turnlehrer⸗ 
feminar wurde die doppelte Aufgabe 
geftellt, bejfondere Kurje einzurichten, 
aus melchen die Turnlehrer für bie 
Bundespereine herborgehen follten, jo= 
mie ben Zöglingen des Lehrerjemi- 
Inar3 eine gleichwerthige Turnlehrer- 
' ausbildung zu geben. Da das Lehrer: 
feminar jehon damals fi) das Ziel ge: 
fteckt hatte, feine Zöglinge nicht nur zu 
Lehrern des Deutfchen, fondern zus 
gleich zu Klaffenlehrern für öffentliche 
und Privatjchulen auszubilden, fo 
fchien durch die Verbindung der beiden 
Seminare für die Ausbildung bon 
Turnlehrern für die Turnpereine jo= 
mohl als für die öffentlichen Schulen 
in hinreihendem Mape Sorge geiras 
gen zu fein. 

Aber fehon innerhalb eines Nahr- 
zehnts jtellte e3 fich Heraus, daß bie 
beiden Seminare, jtatt dem urfprüng- 
ih beabſichtigten „Ineinanderaufge— 
hen“ näher zu rücken, ſich nothgedrun— 
gen bon dieſem Ziele immer weiter ent⸗ 
fernen mußten. An die Lehrer des 
Deutſchen, an die Klaſſenlehrer, an die 
Turnlehrer der öffentlichen Schulen 
wurden von Jahr zu Jahr höhere An— 
forderungen geſtellt. Um ſeinen Ruf 
als fortſchrittlichſte Lehrerbildungsan— 
ſtalt des Landes zu wahren, mußte 
das Nationale Deuitſch-amerikaniſche 
Zehrerfeminar feinen Kurfus von Zeit 
zu Zeit erweitern, wodurd die für die 
QIurnlehrerausbildung feiner Zöglinge 
zur Verfügung jtehende Zahl der Un- 
terrichtöftunden eine unvermeibliche 
Verminderung erfuhr. ALS daher im 
Kahre 1902 ein neuer, die nächjten 
fünf Jahre umfaffender Vertrag ziis 
en dem Turnerbund und dem Leh— 
rerſeminar abgeſchloſſen wurde, mußte 
die Beſtimmung getroffen werden, die 
Zöglinge des Lehrerſeminars als be— 
ſondere Gruppe mit ſehr beſchränktem 
Turnlehrerkurſus von den Zöglingen 
des Turnlehrerſeminars zu trennen 
und ihnen ein beſonderes Turnlehrer—⸗ 
diplom zu ertheilen. 

Um nicht hinter anderen amerikani— 
ſchen Turnlehrerſeminaren zurückzu— 
bleiben, ſah das Seminar des Turner— 
bundes ſich genöthigt, ſeine eigenen 
Zöglinge in drei Gruppen mit entſpre— 
chenden einjährigen Kurſen einzuthei— 
len, die je nach der Vorbildung zur 
Ertheilung des Diploms eines Turn— 
lehrers für Vereinsſchulen, für öffent— 
liche und Vereinsſchulen führen. 

Bei den jetzigen Anforderungen 
würde die Ausbildung der Zöglinge 
des Lehrerſeminars zu Hilfsturnleh— 
rern für die Volksſchulen nahezu eine 
| Verdoppelung der in ben letten Jah— 

ren auf deren Qurnlehrerausbildung 
| verwendeten Unterrihtöftunden erheis 
'fchen. Da aber jede Erhöhung ber 
ı Unterricht3zeit auf biefem Gonderges 
| biete ausgefchloffen ift, jo mirb e3 
fünftig unmöglich fein, die Zöglinge 
bes Sehrerfeminarg, die in drei Jahren 
| die Beredhtigung zur Anftelung als 
Lehrer des Deutichen und auch als 
Klaffenlehrer an öffentlichen und Pris 
vatfchulen erlangen follen, noh aus 

Berdem zu Turnlehrern auszubilden. 
Die Serminarbehörden haben daher 
im SIntereffe beider Seminare da3 lle» 
ı bereinfommen getroffen, nad) dem Er» 
löfchen des gegenwärtigen Vertrages 
am 1. Septergber 1907 da3 Nationale 
Deutſchamerikaniſche Lehrerſeminar 
und das Turnlehrerſeminar als von 
einander gänzlich unabhängige Anſtal⸗ 
ten weiterzuführen und damit an die 
Stelle einer Doppelanſtalt mit ſtetig 
weiter auseinandergehenden Sonder— 
zielen zwei leiſtungs⸗- und entwick— 
lungsfähige Seminare treten zu laſ—⸗ 
ſen, auf die das Deutſchthum des 
Landes mit berechtigtem Stolze hin⸗ 
weiſen kann. 
— 224 


War herzleidend. 


In der Wohnung des Weſtpark⸗Po— 
liziſten James Helwig, Nr. 424 Weſt 
Huron Straße, fiel heute zu früher 
Morgenſtunde ein Schuß. Frau Hel—⸗ 
wig erwachte, ſprang aus dem Betie 
und hielt Umſchau. In der Küche fand 
ſie ihren Mann bewußtlos auf den 
Dielen liegend. Es wurde ſofort die 
Polizei benachrichtigt. Dieſe ſchaffte 
den Schwerverwundeten dem S 


€ 


Sctvetbermunbelen nad) dem St. 


Ein Schlaf ofne Erwachen. 


— —“ 


Albert Ackberg fiel dem mörderi⸗ 
ſchen Gas zum Opfer. 


Schier unerſättlich. 


Der Eiſenbahn-Moloch forderle wiederum 
mehrere Menſchenleben. — Sahen dem 
Tode ins Auge. — Das Unaglück ihr Begle⸗ 
ter. — Erlitt einen Nervenſchreck. 


In ſeiner Wohnung Nr. 813 W. 
22. Straße wurde heute früh, kurz 
nach ein Uhr, der 40jährige Albert 
Ackberg an Leuchtgas erſtickt aufgefun— 
den. Die Polizei iſt zu der Anſicht ge— 
langt, daß ein Unfall vorliegt. 

Der Verſtorbene ſtand als Wagen— 
inſpektor in Dienſten der „American 
Car & Foundry Company“. Erſt vor 
drei Wochen war er aus Bloomington, 
Ill. nach hier verzogen. 


Oovfer feines Berufs. 


Der 56jährige Charles Schmidt, 
Nr. 10,029 Exchange Une, South 
Chicago, ein Signalwärter der Penn: 
Iplvania = Bahn, wurde gejtern, mäh- 
rend er feinen Dienft verrichtete, von 
einem Zuge über den Haufen gefahren. 
Der Verunglüdte wurde in einer Ams 
bulanz nah dem South Chicagoer 
Hofpital gefhafft. Dort wurde feit- 
geftellt, daß er einen Schäbelbruch er- 
litten hatte. Diejem ift er heute erle- 
gen. 

Hatten Ped. 

Menige Stunden, nachdem eine Ko= 
ronersjury fie von jeglicher Verants 
mortung an dem Tode des Zöjährigen 
Walter Beonaczhat, Nr. 80 Leiter 
Str., freigefprochen Hatte, hatten der 
Lofomotivführer S. K. Price und der 
Zugführer H. R. Bond das Mißage- 
Ihid, daß der von ihnen beviente Zug 
ber Chicago, Milmaufee & St. Pauls 

!' Bahn, unter deifen Rädern Beonacz- 
bat jein Leben ausgehauch* hatte, mit 
einem Fuhwerk zuſammenſtieß. Der 

zertrümmert. Der 

ı Jubhrmann, der 58jährige Barney 

! Carpenter, Nr. 224 Chicago Xbe., 
brach fieben Rippen. Auherdem hat 
er drei Schädelmunden und innerlich 
Verlegungen erlitten. 

Sein Dertängnip. 

Der Söjährige Charles Witfus, ein 
Angejtelter der Lafe Shore-Bahn, 
murde geitern Abend, ala er die Gtre- 
de abflapperte, um fich zu überzeugen, 
ob fie in guter Ordnung fei, nahe 
Root Str. von einem Zuge erfaßt und 
faft auf der Gtelle getöbtet. Seine 
Leiche ilt nach dem Beitattungsgeichäft 
Nr. 7523 MWentmworth Ave. geichafft 
worden. 


F 


ı Wagen murde 


Um Baaresbreite. 


Ein Kraftwagen, in dem Fran S. 
B. Pinkham, Nr. 742 Fullerton Xbe., 
bon Frau Yames ©. Hutton, begleitet, 
eine Ausfahrt unternommen hatte, 
wurde geitern auf der Lake Avenue: 


Kreuzung in Wilmette von einem Zuge. 


der Chicago & Northiweftern-Bahn er- 
faßt und zertrümmert. Die beiden Da= 
men waren im leiten Augenblid abage= 
fprungen. Sie erlitten Braufchen und 
Schrammen, an denen fie zur Zeit in 
ihren Woönungen barniederliegen. 

Den Angaben der Frau Pinfham 
gemäß ijt der Unfall der ftrafbaren 
Nachläſſigkeit des Bahnwärters zuzu— 
ſchreiben. Der Mann habe durch kein 
Glockenſignal auf das Nahen des Zu— 
ge aufmerffam gemacht, den Schlag: 
baum aber heruntergelafjen, al3 ber 
Kraftwagen fich unter ihm befand. Der 
Schlagbaum habe fie, Frau Pintham 
und Freundin, aejtreift und fei dann 
mit folder Wucht auf das Fahrzeug 
aufgefchlagen, dab er brad. Der 
Kraftwager. aber befand fih im näd: 
ften Augenblid arf den Geleifen, dicht 
bor der Rofomotive, Ehe er von dem 
Dampfrok erfaßt wurde, fprangen bie 
Damen ab. 


Waren gefährdet. 


Bor dem Yllinois-Theater ftieh ge— 
ftern Abend eine von Michael Dlber, 
Nr. 238 Burling Straße, gelentte 
Drofchte mit eines Kutfche zufammen, 
in der H. €. Schirab, Nr. 3347 Michi: 
gan Xoe., Vizepräfident der U. M. 
Rothſchild Companh, feine Mutter und 
Frau H. Cohen faßen. Ein Arm ber 
Drofchkendeichjel fuhr durch die Wand 
ber Hutfche und gefährdete das Leben 
ber Anfaflen. Herr Schwab ftieg aus 
und berubigte mit Dlder3 Hilfe deffen 
fcheu gewordenen Gaul. Die Damen 
waren mit dem Schred dabongelom« 
men. 

Kiel vom Gerüft. 


Der Schildermaler %. Krämer, Nr. 
1352 Lawndale Ave. fiel geſtern Nach⸗ 
mittag von einem Schwebegerüſt, das 
am Hauſe Nr. 142 N. Clark Str. in 
einer Höhe von etwa 35 Fuß ange⸗ 
bracht wär. Der Verunglückte hat 
ſchwere Verletzungen am Rücken und 
an der linken Hüfte erlitten. Die 

Aerzte hoffen indeß, ihn am Leben zu 
erhalten. 


Nervenſchreck. 


In einer N. Clark Str. - Eleftri- 
ſchen erlitt geſtern ein gewiſſer Carr 
einen durch Elektrizität verurſachten 
Nervenſchreck. Er ſtieg aus, brach 
aber auf dem Bürgerſteig zuſammen. 
Zur Zeit ringt er in der Poliklinik mit 
dem Tode. 


— — —— — — — 


Erbſchaftoſtre it. 


William und Frederick Kollmann 
haben im Kreisgericht die Nichtigkeits⸗ 
Erklärung des Teſtaments ihres Va—⸗ 
ters George Kollmann beantragt. Der 
ältere Kollmann hat von —* + 


000 betragenden en 
trogfieleen nur je $25 bin 


aſſen, ih⸗ 


Beimfucher-Naten 
jeden Dienflag 


Bis zum 30. November werden Tidet3 für die Munb- 
fahrt zum Preife von einem einzelnen Fahrpreis und $2 


jeden Dienjtag nad) vielen Orten in oma, 
Minnefota, Nords und Süd-Dalota 


ſouri⸗Fluß) verkauft. 


Wiskonſin, 
(oſtlich vom Miſ⸗ 


$25.00 Rundfahrt nach Kolorado, Nebraska. Wyoming 
und den Black Hills, am 6. und 20. November. 

Tickets ſind auch zum Verkauf an denſelben Tagen nach 
verſchiedenen Punkten weſtlich vom Miſſouri zu einem 
einzelnen Fahrpreis und zwei Dollars für die Rundfahrt. 

Dieſe Tickets geſtatten Euch 21 Tage Aufenthalt — 
reichlich Zeit, den Weſten am Schluſſe einer der erfolg⸗ 
reichſten Ernte-Saiſons zu ſehen. 

Einen Weg Koloniſten⸗Raten 

Nach Kolorado und den Black Hills, Tickets zum Verkauf 
am erſten und dritten Dienſtag jedes Monats zu den fol—⸗ 


genden Raten: 


817.85 nach Denver, Kolorado Springs und Pueblo. 
816.75 nach Hot Springs. 
817. 95 nach Deadwood und Lead. 
Der Zugdienſt iſt von der gewöhnlichen Chicago und 
Northweſtern Güte. 
Fragt nach Broſchüren und genauer 
Auskunft in den 
TICKET-OFFICES: 
212 Clark Straße (Tel. Central 721) 
und im Welld Str. Bahnhof. 


(Männer! Kommt zu und 


I Waflerbrud) 
Blutvergiftung 
Siterwunden 


er gend welcher rt. 
Wenn Andere fehlichlagen, 
fonfultirt un®, 


Berlufte etc. .. 


.-— rn nenne. 


Hämorrhoiden, Fiiteln 
Shroniihe Geihwüre.... 


Die eine Gebühr von 
(alle Medizinen eingefchloffen). Keine anderen Roften für 
Wenn JYhr don anderen BVoltoren erfolglos bes 
bandelt wurdet, fo feid Ihr eingeladen, u au uns zu fommen, 
um Gud uniere fpezielle $IO Offerte zu Y 
nervös und niedergeichlagen, fa oder entfräfs 
tet, müde des Morgens, energielos, leblos, gepädht- 
nibfhtwadh, erregt un) reisbar, rubeloß, 


Seid Ihr 


fh, find die Yugen eingejunten, roth und verfhiwonmen. Habt 


wenn Ihr leidend jeid 


Vollſtändige Heilung 810 


Medizin eingeſchloſſen. 


Wir heilen vertraulich und billig. 
Krampfader-Bruch 


10.—Bolle 

eilung. 

eilung. 
$10.— Ber Kurfus, 
$10.— Volle Heilung. 
2.02... 910. Volle Heilung. 
$10.— Volle Heilung. 


10 det die ganyen Koften der Behandlung 
Extrat ir⸗ 


eilung. 
Heilung. 


uße zu machen. 


ebrech⸗ 


Ihr Pidel, ſchwachen üden, 


’ 
Knochenſchmerzen, Haarſchwund, Geſchwüre. wunden Hals, Feine Energie und Bertrauen? IS ann 
und werde Euch heilen, wenn Yhe jogleih voripredt. 


Vienna Medical Institute 


p Abionderungen 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, 


Ede Madifon Strafe. 


Office offen täglih ven 8:30 Vorm. bis 6:30 Abends. Wrbeitsleute werden Zeit finden, —5 
chen Dienſtag uͤnd Freitag Abends. Office offen bis 9 Uhr Abends. Sonntags von 9 bis de. 


„ſtettenglie der.“ 


Die nächſte Sonntags-Vorſtellung im Deut⸗ 
ſchen Theater. 


Als ein glänzender neuer Stern am 
Himmel der Bühnendichtung wird 
Herman Heijermans gerühmt, und für 
kommenden Sonntag ſteht ein vierakti— 
ges Stück dieſes Verfaſſers auf dem 
Programm der Wachsner'ſchen Geſell⸗ 
ſchaft. „Kettenglieder“ lautet der Titel 
des Stückes, und als ein lachender 
Philoſoph hat darin der Verfaſſer das 
Leben und Treiben „am häuslichen 
Herde“ geſchildert. Ein getreues Spie— 
gelbild alltäglicher Wirklichkeit ver— 
ſucht der Dichter zu zeigen, und wenn 
er dabei auch Manches, das weder löb— 
lich iſt noch angenehm, mit ſatiriſcher 
Schärfe hervorhebt, ſo geht er dabei 
doch mit gutem Humor zu Werke, und 
es wird ihm deshalb nicht leicht Einer 
gram werden, auch wenn er ſich getrof—⸗ 
fen fühlen ſollte. 

Nach Beſprechungen deutſchländi— 
ſcher Blätter zu urtheilen, läßt das 
Publikum dort ſich die Pritſchenſchläge 
gern gefallen, welche Heijermans aus—⸗ 
theilt als luſtiger Kritiker weitverbrei⸗ 
teter Charakterſchwächen und Moral⸗ 
gebrechen, und bei der neulich in Mil— 
waukee erfolgten Aufführung der 
Kettenglieder“ hat es ſich gezeigt, daß 
auch dort das Publikum Spaß ver— 
ſteht, oder doch gute Miene zu machen 
weiß zu bös-fröhlichem Spiel. 

Auf eine gediegene Darbietung des 
Stüdes darf man mit Sicherheit rech- 
nen, denn die nachftehend angegebene 
Rollenbeſetzung kann gewiſſermaßen 
za Bürgſchaft Hierfür betrachtet mwers 

en: 


Emil _ Marg 
Sonrad Bolten 
Eurt Etarf 
Guſtave Kleemann 
ttha Wilſon 


Vancras Duif 

Jan, Maller, jein Sobn 
Senf, Rabrildireftor, do 
Toon, Student, do 
Coba, feine Tochter 
Dir, Bauunternehmer, ihr Mann 


Margriet, Sans Frau 

Elfie, ihr Töchterchen 

Hein Duif Berthold otte 

Gerritje, feine Fraut..eueunsececes ‚Anna Richard 

Marianne, Wirtdiafterin — 
ami 

Sally. ein Kaufmann 

Dr. Ban Ron 

Sofepb, Buchhalter 

&in Arnei 


Deutſche Geſelſchaft von Chicago. 
Das Direktorium der Deutfchen Ge- 


ſellſchaft von Chicago nahm in ſeiner 


letzten Monatsverſammlung folgenden 
Bericht des Geſchäftsführers Charles 
Spaeth entgegen: Es wurden 44 Fa⸗ 
milien mit 120 Kindern und 54 ein⸗ 
zelne Perſonen unterſtützt, wofür 
$273.54 verausgabt wurden. Koſt 
und Nachtlager wurde in 15 Fällen ge⸗ 
währt. Faſt 100 Leuten mehr aus im 
vorherigen Monat, nämlich 481. wurde 
Arbeit nachgewieſen, und eine Anzahl 
bon Aufträgen, beſonders für Land⸗ 
arbeiter, mußte aus Mangel an Be— 
werbern unberückſichtigt bleiben. Es 


gingen 8179 an Witglieder⸗Beiträgen — 


ein. Abgelegte Kleid 
Männer, Frauen und 


die t 
ER T- 


sftüde für 
nimmt 


Berhängnikvoller Brand. 


Ein Mann erftid:, das Leben anderer Ber ° 
wohner gefährdet. = 
Sabrif eingeäfchert. 
An der Wohnung bes 7Ojährigen 
Mm. Ogden, im eriten Stod bes zwei: 
ftödigen Haufes Nr. 16 PBaulina Str, © 
entftand geftern Abend gegen halb at ° 
Uhr infolge eines überheizten Ofen ° 
ein Feuer, das dem Greiſe verhäng⸗ 
nißvoll wurde und auch das Leben der 
übrigen Hausbewohner gefährdete. 
Ogden war auf einem Sopha einge⸗ 
ſchlafen, als der Brand ausbrach. Ein 
Straßengänger, Richard Scurs, Nr. ° 
682 Carroll Ave., jah die Flammen, 7 
fprang in die Wohnung und fehleppte © 
den vom Rauch betäubten Greis auf 
die Straße. 3 
TFeuermeht und benachrichtigte bie Po- ° 
lizei. = 
Den ftarb mährenb ber Yahıd © 
nach dem Hofpital in ber Polizeiam- 7 
bulanz. * 
Inzwiſchen hatten ſich die Flammen 
dem zweiten Stock des Hauſes mitge-⸗ 
theilt. Harry und Jofeph Lamb reis © 
teten ihren 65jährigen, blinden Vater ° 
und ihre 60 Jahre alte, taube Mut» ° 
ter, die beibe einer Ohnmacht nahe mas 
ren. Dann fchleppten fie Charles ° 
Miller und Frau, 65 und 60 Jahre ° 
alt, aus deren Hintermohnung auf bie ° 
Straße, mo das Ehepaar fi balb 7 
wieder erholte. 2 
Frau Lamb Hat fehmere Brand ° 
munden an Armen und im Geficht erı ° 
litten. Sie liegt in bebenklidem Zur 7 
ftande darnieber. — 
Das Feuer wurde gelöſcht, * J 
es über 81000 Schaden verurſacht 


hatte. 
Blieben ſtecken. — 
Die von der „Yublins Yolding Beb ° 
Company” und 8* „J. A. Wei 
Company“ benugte Anlage an 57, ° 
und Nrmitage pe. ging m a 
Abend in Flammen auf. Die 7 
mehr traf erft auf ber Br iz 


“| m if bei anbftätte 
Rhein | ein, ald das ——— in Schutt 
e 


und Afche lag. Die Sprigen waren 
unterwegs im Straßenloih fieden ge» 
vr ch das Feuer achte 3 
ur aß = 
Schaden beläuft fi auf — 2 
a > % 


— Eigene Anwendung —Prinzipal ° 
(zum Kommis): }ie fann man nur fo 
ee I 
e — 
zeigt ſich der Meiſter! SE ® 

— Sein Rath. No, da fdhaug Ber, 
u fimmt gar — Mut „. g 
bil zu uns, wo ifuan mir, denn 
bin?— rn d’ Remif’ eini. — 

Benzint— In d’ Speif’tammer. 

— Rabeliegend. au 


Mann fcheint u 
ein, ber ift je Peuet a 


u: 
einen Bi 


—— 





Dann alarmirte er die © 


ra he Embaify Ball.“ 
A. — „Kappyland.“ 
co. Walhington jr.“ 
„Ihe Poriflan Model.“ 
„On Barole.” 
era Houfe. — „The Banter's 


m vr Pride of Jennico.“ 
a Boufe. — „Peer Gynt.“ 
2. — Xhe Svoilers.“ 
TheWinning Hand.⸗ 
Konzert jeden Abend und Sonntag 
ag. 


licHoufe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
— —* ⸗ — 


Eheſcheidungsanzeigen. 


Man ſchreibt aus Antwerpen: Man 
verſendet Todes- und Hochzeitsan— 
zeigen, damit Freunde und Bekannte 
erfahren, daß man von einem Trauer⸗ 
fall betroffen worden iſt, oder daß 
man in gehobener Stimmung in den 
heiligen Eheſtand getreten iſt. Es be— 
ſteht ſogar der Brauch, daß man das 
freudige Ereigniß von der Vergröße- 
rung der Familie durch Verſendung 
von gedrückten Anzeigen bekannt gibt. 
Warum ſoll man nicht auch auf dieſem 
Wege erfolgte Eheſcheidungen mitthei⸗ 
len? So mag ein Künſtler gedacht ha⸗ 
ben, als er jüngſt Karten verſandte, 


die da lauteten: „Herr X.... gibt ſich 


die Ehre, Ihnen ſeine Eheſcheidung 
mitzutheilen. Er wird vom 15. Ofto- 
ber an in der ....ftraße, W... mod: 
nen.” Man muß zugeben, das Verfah- 
zen ift praftifh, es erfpart ben zu= 
nächſt Betheiligten wie deren Belann- 
tem peinliche Zmwifchenfälle, die zum 
Beifpiel durch die Fragen herborgerus 
fert werben fünnten; „Wie geht e& %h- 
rer. Frau Gemahlin?“ oder „Sit Ihr 
Gemähl bereitS von der Reife zurüd- 
gekehrt?" In der Großftadt fieht man 
einander felten, man hat mitunter gar 
feine Ahnung davon, daß ein noch vor 
einem Jahre glücdliches Ehepaar be= 
reits gejehfich geichieden tft. Und da 
iſt ſolche Kartenverſendung oder auch 
Veröffentlichung in der Zeitung unter 
der Rubrik Familiennachrichten“ ſehr 
zweckmäßig. Es wäre nur noch die 
Frage zu löſen, ob eine derartige An— 
zeige als Trauer- oder Freudennach⸗ 
richt anzuſehen iſt. 


Kleine Anzeigen. 


— — — — — — —— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
— unter diejer Rubrif 1 Gent das Wert.) 





— 


14 bie 17 Jahre alt, als 


Berlongt: " Jungens, 


„Mejiengers“ und „Stod Boys+z gute, ftetige- Stels 


lungen für diejenigen, die ſich brauchbar erweiſen; 
diejenigen unter 16 müjjen Sculagertifilate mit: 
Nahzjufragen auf dem 7. Yloor, vor 10 


Er 3lot,X* 


bringen, 


Uhr Vormittags. 


Carſoen, Pirie, 


Scott & Co. 


State und Madiſon Str. 


Verlangt: Junge, in Bäckerei zu helfen. 1690 W. 
2. Str. 


laneri Daim zum Arbeiten. 944 Clybourn 
dei ' 


Verlangt: Gabdriver und Mann für Stallarbeit. 
Nachtarbeit. Vorzuſprechen nach 5 Uhr. Myers, -933 
N. Clark Str., 8. Floor: 


Verlangt: Deutſcher zuverläſſiger Wurſtmacher. — 
1101 S. California Ave. 
— — — 


Verfängt? Gin tüchtiger Bartender. Muß berheis 
rathet jein. 574 Armitage Ave. 


Berlangt: Guter Junge von 16 Jahren mit Dis 
ver am Wagen zu fahren. 68 N. Halfted Str. dmi 

Verfangt: Guter Gafesbäder, der auch etwas an 
Prot ‚Helfen kann, jtetiger Plag für rechten Mann; 
jofort anfangen. 023 Lincoln Avenue. 


Verlanat: :Borter in’ Saloon, mub Lund fochen. 
344 Weſt Irving Barf Blood. 

Vexlaugt: Ein guter Mann für Hausarbeit. 513 
Cottage Grove Avenue. 

Veriangt: Junger Mann Geſchäft zu erlernen. 
125 S. Clark Str., Zimmer 64. 


Verlangt; Starker Junge an Rolls und Cakes. 
1059 Lincoln Avenue. 
Verlangt; Axent, Beltellungen bei Privat-Fami: 
Iicn für Wein und Lilör aufzunehmen. 2327 Wents 
worth Avenne. 


Berlangt: Bartender, junger Mann, der willens 
it zu. arbeiten. 2327 Wentivorth Ave. 


Verlangt: Bäder an Brot, Cakes und Vaſtry mit⸗ 
anbelfen. Morgen acht Uhr vorzujprehen 2452 Lins 
- coin Avenue. 


Verkangt: Nunger Burihe von IR Yahren fitr 
Wholeſale Yilöchaus. 166 Midigan Str. 


Verlaugt: 25 Mafhinenarbeiter für General Wood 
Working, Sanders, Joeiners, Säger ete. Morrell 
Koenth. 18 S. Clark Str. dimi 

Verlangt: Tüchtiger Zahntechniker. Adr.: 3. 979 
Heudpalt. dimi 


Veklangt: Zwei junge Männer für allgemeine Ar: 
beit in Regelbahn. 255 Süd Halſted Str. 


Verlangt: hCuſtom Schuhmacher, auch Schuh⸗-Fitter. 
Simmerd, 43 Oit Vaun Buren Str. dimdo 
VBerlangt: Blafimitbs, Carpenters Fabrikarbeiter, 
Vorters, Stallente. Jungen. 159 Waſhington Sir. 


1959 Weit 
dimi 


Verlangt: 2 Painters. Nachyufragen: 602 BPratt 
WUde.,. Roacers Barf. 


Verlangt: „Borter in einen Saloon. 
Harrtfon Straße. 


Verkanat: Ein guter Waiter, au Lundınann.— 
Schoenhöfen’s Halle, 876 Milwaukee Abe. 
Verlangt: Calebäckec, gute erſte Hand. 92 Wen 
A. Stt. 

Bexlangt: Bäcker an Brot und Cakes. 910 per 
Woche für guten Mann. 61 N. State Str. 


Verlangt: Buͤrſtenmacher, jowie gute Dramwbanbs, 
Pau Sand. Beitändige Arbeit. Adr. &. 522 Abdpoft. 
Abendpoft. 


Berlandt: Ein Aungs, in Druderei zu arbeiten 
Vronge oder Prefien zn bedienen. &. O., 358 Meft 


Yale Et:. 

—— — —— — e —esew — —ñ — — 
Verlangt; Porter, der an der Bar aushelfen kann. 

Muß an Tiſch aufwarten. 161 Mohawi Str. 


Verlangt: Junge, in Mafhinenihop zu eilt 16 
bis I8 Nabre alt. Nahsufragen: Euperior alpine 
Works, 12-196 Weit 12. Str. 

Verfangt: Hod Karrier®, Kommt fertig gur Urs 
beit. 73005 Halfted Str. 


»Berlangt: Schneider an Meparatur:Urbeiten. 8 
Rufh Str, 


Berlangt: unge, iu Bäderei, $7 und Board, — 
484 Qarrabee Str. 


Berlangt: Mann für allgemeige Urbeit beim Mes 
nat, Rok und Logis. 69. Orhard Str., Top Plobr. 


' Berlongt: ‚Starker Junge, der fhon in der Bäder 
rei ‚gearbeitet bat,, an Brot und Gales zu helfen. 
1631 N. Hoyne Wpe., Ede Barrb Ave. 

— — — — 

x Gewedter Junge, ungefähr 16 bre, 
Anfide-Arbeit. 4701 Esitage Grove Ane., Fi b. 
— —— — — — 
Verlangt: Junger Mann für Milchgeſchäft. 

u uche ve. . N 
— — — — 
t: Aunger Mann, Porter. Mub am Ti 
ehren Sir., cin Died we 
: 1ia von salhen und Eipbourn oe. 


— — — — —— re e eÜ — 

— eper Stunde. pum 
—S— 
43 Madifon Str. 


Rahzufragen: 
at: ft t⸗ M 
em ei Elir **8 Badger Mig. 


Berlangt: 


born EStr., Zimmer b 


— r—— — 

ugenten für nee beutidhe, 5* 

— —————— 
se 9 bis — und Fahr» 

tr. Inod, Im& 


t 
F 46 Wells 
Bee 5 7 * > : 
alpngt: Deei aute Rotmoder, 8 für GSads. 
A Rn ai * 


pr 


IneniwX 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 100 Gieker, 50 Arbeiter für abrikars 
heit in &anton, AU. Großer Lohn, freie Fahrt. 4. 
Iutas, Agent. Milmaufee Ave. 


Verlangt: Grfahrene Arbeiter an Keber Anftru= 
menten-Handtafhen. Nahzufragen bei der Chicago 
Gafe Mio. Eo., 144 W. Wafhington Str. G6nop,im 


Berlangt: Ein Helfer an Brot und Gates. 952 
Wallace Str, 


Berlangt: Gin guter Porter, ber anh am Tiih 
aufwarten Tann, Nur ein guter braucht fi au mel= 
den. 3327 R. Clark Str.“ 


— Starker Junge an Cakes. 1600 W. 12. 
r. 


Verlangt: Junge um Wurſt abzubinden u. Frank⸗ 
furter zu Tinten. 469 R. Wfhland Une. 


Verlangt: Arbeiter filr Möbelgefhäft. 1033 Mi: 
mwaufee Ave. 


Verlangt: Ein guter Junge in Grocery und Mar: 
tet. 2227 W. Harrifon Str. 


Derlangt: Barbier, etwas Englifch erwünscht. 217 
MW. Divifion Str., nahe Ajhland Ave, 


Verlangt: Wagenmacher. 418 N. Aihland Apr. 
Verlangt: BladfmitheHelfer an Wagertarbeit. — 
267 W. Kate Str. 


Verlangt:. Junger, Peifer, im Store zu helfen. 
Guter Lohn. 102 W. Madifon Str. 


BVerlangt: Guter Baufhloffer. 388 bis 390 Ran 
bolph Str. 


Berlangt: Guter Porter, der Bar tenden und am 
Tiih aufivarten. faıın. 126 Milmaufee Ave. 

Verlangt: Starker Aunge in Bäderei. $3 und 
Board zum Anfang. 1134 Milmaufce pe. 


Berlangt: Männer um Orentwihfe in Flafchen zu 
verfaufen. Nadhzufragen 14 Haddon Avpve. dmi 
Berlangt: Porter fir Saloon, gutes Heim für 
rechten "Mann. IM Milwautkee Ave. dmi 


— — 


Verlangt: Junge an Cakes zu arbeiten. Mit et— 
was Grfahrung vorgezogen. 5120 Sıate Str. 


NEE: Lediger Mann für allgemeine Hausgr⸗ 
beit in feiner Bäderei, muß fahren fkünnen. $5, 


KRoit und Zinmer. 177 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mann für Stall-Arbeit. 170 Willow 
Str. 


n 


Berlangt: Aungen, das Garpetweben gu erlernen. 
570 Wells Str. 


Verlangt: Selbftitändiger Bäder an Brot. 
Arving Bart Boulevard. 


— 


836 W. 


Verlangt: Aunge für Fäderei. 294 Oft North Tr. 


Verlangt: Ein Tediger zuperläffigr Mann an 
Noll und Cake. 779 Lıncoln Ave, 


Verlangt: Ein zweiter Bartender. Muß au am 
Tifh aufwarten können. 244 Oft Madilon Str. 


Nerlangt: Ein Mann für allerlei Arbeit in Bol: 
fterer-Gefchäft. Mub gut fahren fünnen. 1242 N. 
Halfted Str. 


Verlangt: Guter Porter, welcher aufwarten kann. 
345 State Str., Saloon. 


Verlangt: Junger Mann, der mit Pferden umzu— 
gehen weiß und als Vorter mitſchaffen kann. Vor: 
zujpredhen bei 9. Licht, 147 Madifon Str., Harlem. 

dimi 
a le se WE a Fe En 

Perlanat: Deann, zivei Pferde_des Morgens und 

Abends zu pußen, 446 Larrabee Str. 


Berlangt: Zwei aute Porter, guter Lohn. Fred. 


Potthaft, Ede State und Ban Buren Er. 
Verlanon Erfahrener Junge in der Bäckerel zu 
arbeiten. 2358 Cottage Grove Avenue. 


Butcher, um Store zu beforgen 
3600 Milwaukee Ave. 


Verlangt: und 


Wurſt zu machen. 


Verlangt: Ein Tabakftripper. 1303 Oft Cornelia 
Avenue, nahe Glarf Str. dimido 

Verlangt: Stetiger Mann an Stocdh-Farm nahe 
Chicago. Anzufragen 508 Royal Inſ. Bldg., Mitt: 
woch Motgen 8:90. 

Verlangt: Porter und ein guter Bartender. Nach— 
zufragen 4910 Wentworth Avenue. 


Verlangt: Junge von etwa 16 bis 17 Jahren, im 
Baſement zu arbeiten. Siehe Mr. Simons, Central 
Trua. Eo., 10 State Straße. 


Verlangt: unge von 16 bis 18 Kahren in der 
MilheDairıy zu helfen. Unzufragen bei Dreus 
Dros., 8239 Halfted Str., 2. Flat. 


Berlangt: Aunge von 16 Jahren im Store zu ar- 
beiten. 274 Oft Divifion Str. 


584 Ogden Apenue. mbi 


Verlangt: Guter ehrliher Manıı fir Porterar: 
beit. Muß etwas vom WBartenden verfteben. 26 
Union Place, 3 Blod öftfih von Union und 22, 
Str. modi 


Berlangt: „Huftler“. 


Verlangt: Sheet Metallarbeiter und Tinners. — 
Anzufragen: 4. Yloor, 45-91 W. Kinzie Strake. 
5n v 1w 


Verlangt: Kräftiger Junge, das Tiſchler⸗ Hand⸗ 
werk gründlich zu erlernen. 33475449 Laufe Une. 
modi 


Verlangt: Buchbinder, der ſein Geſchäft in Eu— 
ropa erlernte, dauernde Stellung für den richtigen 
Mann. 133 S. Clinton Etr. U. S. Sample Co, 

fomodi 


Verlangt: Nodmacher und zwei gute Helfer an 
einen Kunden-Röden. John B, Woods & Co., 171 
tajbington Str., 3. Floor, AnopliwX& 
48 Oft 8. 

nop2—12 


Verlangt: Schneider, Kundenarbeit. 
Etraße. 


Verlangt: Zweiter Porter, der am Tiſch aufwar— 
ten kann. 1195—97 Pine Island Abe. modi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepgaar für Saloon und Hausarbeit, 
Frau muß erſter Klaſſe Köchin ſein und Mann füt 
Vorter und Arbeit im Store. Müſſen prima Refe— 
renzen bringen. Abelion Bros., 1752 Milwaukee Abe. 


1212 


Verlangt: Qgenten. Männer und frauen. 
And, fodtdofamomtir 


Kord Wrftern Avenue. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Sefucht: Erfahrener Porter und Lunkhmann, 30 
Sahre alt, fucht Stellung. Adr. 9. 537 Abendpoft. 


„Suht Stellung, 3 
franzöfifh_und holländife, 
e$plaines Str, 


Gefucht: Deutjher Butcher 
Nahre alt, jpricht ud 
Charles Haennel, 7 D 

Gejucht: Deutſcher Koch, 34 Jahre alt, ſucht Hotel⸗ 
oder Reſtaurant-Stellung. Antritt kann ſofort erfol⸗ 
een. 4518 Cottage Grove Ave., 3. Flat, hinten. 


Geſucht: Kürzlich eingewanderter deutſcher Barbier 
fucht Stelle. 2. Cronauer, 547 Wells Str. dmbo 


Gefuht: Frlinker, jauberer ‚erfahrener Bartender 
fuht Pla. Adr.: 8. 1 Abendpoft. 


Gejucht: Nunger verheiratheter Mann fucht einen 
ſtetigen Platz als Heizer oder ſonſt welche aut Tod» 
rende Arbeit. Adr.: O. 811 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher, der Pa— 
pierbrauche angehörend, verheirathet. ſucht irgend⸗ 
welche Stelle anzunehmen. 4458 Wentworth Abe. 
Math. Schranz. : 


Geſucht; Deutiher Porter wünfht Stelle, wo er 
Gelegenbeit bat, da8 Bartenden zu erlernen, fpricht 
out englifh. Adr.: T. IM Abenppoft. 


Gefuht: Deutfher Vuther und Wurftmacer, 18 
Sabre alt, fucht Stelle. 55 Mohawi ‚Str. 


—— — — — — —e —⸗ — — — 
Geſucht: Aelterer Mann ſucht Arbeit. V 
chen: 148 Oſt Fullerton pe. — 


——— Dr zu ur —— Aant- 
or ober jonftige Arbeit, ver alle . 
Abr.: S. 219 Kbendpok. ee 


Gefuht: Porter, der etwas Bartenden Tann, fuct 
fgtionn Mak, verftebt auch SHallenarbeit, Adr.: * 
8 Abendpoſt. 


—— 
Geſucht: Junger Mann ſucht ftetige Stelle als 
Porter in Saloon. Rafier, 87 Whiting Str., 3. Fl. 
— —— — ———— ⏑ . 
Geſucht; Engineer, der Cithy Ligen Bat ıı 
fernter Schlofier if, fucht Arbeit, — 13 
Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann, Helger, fuhr Etellung. 
©. Adler, I Eobieng Er. Selger, ſucht Stellung 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Arbeit i 
rant oder Hotel. Nimmt ae am 
Gardner Str. 


Geiuht: Guter felbftländiger Bäder an 
Rolls wünſcht dauernde &iene. Adr.: 
Übendpoft. 


a 2 
Gefuct: Garpenter fuht rbeit. Per, 
Salfted Strabe. ee, 800 Nord 


Geſucht; Bartender, beſorgt Vorteratbeit, — 
ent, Stadt oder Sand, item, * 
J d 


und 


Brot 
S. 227 


Sabine see 
& t: er Mann Stelle. : : 
a 184 Se er * 


t: In 
ee: — Schuhmacher fuht Mrbeit 


Geſucht: Friſch en Deutier, X 
it, iter, h 
— a mit tabellofer hen d 


und. ‚ Tauberer 8 iR 
ee RE TE 
a * RR 
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{. Offerten 065 ®. Halfieh 


Abendvoft. Ehicano, Dienftag, den 6. Rovember 1906. 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Unsgeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Junge will ein Geſchäft erler⸗ 
nen. Adr. T. 40 Abendpoſt. 


Geſucht: Porter, verbeirathet, 


wünſcht ſte 
— Kann auch an der Bar helfen. 9. 1 
t. 


tige 

96 Grie 

dimi 

Geſucht: Bartender, ledig, wünſcht Stellung. — 
Adr.: T. 401 Abendpoft. 


Geſucht; Cakesbäder, Konditor, ſelbſtſtändig arbei⸗ 
tend, auch zur Aushilfe, fucht Stellung. Kayſer, 
1055 Wolfram Str. 


Geſucht: Ein tüchtiger junger Mann ſucht ſtetige 
Stelle als Porter oder in Vrivathaus. Kann am 
Tiſch aufwarten. Bitte vorzuſprechen 9404 Ewing 
Ave. South Chicago. 


Geſucht: Junger Konditorgebilfe, der in Wien ge— 
lernt hat, ſucht Stelle. Blaha, 8628 S. Halſted iS 
tut 


Gejuht: Deutfher Mann jucht fttigen Pia als 
Porter. Kann auch Bartenden. Martin Mefchit, 17 
Nedder Str. 


Gefucht: Deutiher Monn fjucht Stelle als Porter 
es Lundmann.” 3 Meyer Kourt, Hinterhaus, 
mit. ‘ 


— ei: 


Verlangt: Frauen und Wiäddhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabriten. 


Berlangt: Frauen sum Umändern von Goat3 un) 
Skirts. Nachzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor um 8:30 Vormittags. 


Rothſchild Combanv. 
State und Van Buren Str. 


— 1Np*2 


— — 


Verlangt: Einige Mädchen oder rauen, die be— 
fändie. oder einige Tage in der Woche tbätig fein 
möchten Bonbons zu verpaden. Zahlung bei der 
Mode oder bei Stunde (pro Schachtel) nach Belieben. 


‚ Rrtanz’s Candy Store 
4nooliw& 78 State Straße, 


Verlangt: Aunge Männer für Brafe Shoe Mould- 
ing an Mafchinen zu erlernen, dauernde Bejchäftis 
ung und guter Lohn. Anzufragen Griffin Wheel 
0., Sacrantento Ave. und Kinzie Str. dmdo 
Verlaugt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit, dau— 
ernde Beſchäftigung. Illinois Malleable Iron Go., 
5l5 Diverjey Blpd. dimdo 


Verlangt: Mädchen zum Einwickeln von Candy in 
Fabrik, guter Lohn, freundliche Umgebung, ſauber 
und heil. Ruedbeim Bros. & Gditein, VBeoria und 
Sarriton Straße, 

bnvrxt 


Verlangt; Mädchen in der Zigarrenkiſten-Fabritk 
zu arbeiten; $4 die Woche während der Lehrzeit. — 
187 Weit 20. Straße. dimdo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Kaffeeſtore.— 
560 Lincoln Ave. 


Verlangt: Stricker und, Finiſhers an Sweaters 
und Strümpfen. 281 W. Diviſion Str. dm 


Verlangt: Erfahrene Mädchen um Flafchen zu eti- 
fettiren. Nachzufragen 14 Kaddon Ave. dimt 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Bäckerſtore. 304 
Dit Nortb Ave. 
_ Perlangt: Operator an Wrappers und Rimonas, 
Lehrmädchen werden angelernt. Banner Waift Co., 
161 Süd Clinton Straße. di—ja 


— — — 


Verlangt: 100 Operators an Damen-Waiſts. Gu— 
ter Lohn, dauernde Arbeit, reinſte Fabrit in der 
Stadt. Banner Waiſt Co., 161 Süd Clinton * 

di—fa 


‚ Verlangt: Majhinen- Mädchen für ShopsHofen zu 
nähen an eleftriihen Majchinen, bezahle 12c und 1rc 
das Paar. 1001 weft 19, Straße, 6nov 1w 
Verlangt: Geübte Stickerin zum Zackenſchlingen. 


3411 Vernon Avenue. 


Verlangt: Gute Näherinnen, guter Lohn. Vorzu— 
ſprechen Styers vVace Shop, 174 Michigen Ave. 
b6nov 1wx 
Verlangt: Zwei anftännige Mädchen finden beifere 
und dauernde Beihäftigung an eingelegten Choco— 
lates, in Yabrit. Mitif:n etwas paden können, Ste- 
tige Befchäftigung, guter Yohn, PVorzufpredhen bei 
Ernft Muller, GConfectioiery, 582 Wells Str. 


325 
—W 


Verlangt; Junge Lehrmädchen an Weſten. 
Cleveland Ave., hinten. 


Verlangt: 
ſen⸗Geſchäft im unteren Stadtthel. 
Aben dpoſt. 


Tüchtige Verläuferin für ein Delikateſ— 
Adr. S. 218 
5nop Iwæ 


Verlangt; Mädchen für Bägerladen, muß engliſch 
und⸗· ꝓPolniſch ſprechen.I81 Weſt Diviſion Str. ımdi 
Verlangt: Erfahren Maihinenmädchen on Weiten, 
dauernde Arbeit. 594 W. North Ave. mobi 
Verlangt: Mädchen für Fancn Millinerpsffedern, 
auch Yebrmädden, Yobn während der Lehrzeit, dau: 
ernde Beihäftigung und guter Lohn. 69 Oft 31. Str, 
AnoplivX 


Verlangt: Gute Striderin auf Lambs Mafchine, 
ftetige Arbeit. 5015 Aibland Ave. ſomodi 


Verlangt: Maſchinen-Operators an Damen Shirt— 
Waiſts. Knox Manufacturing Co. 700 W. North 
Avenue. nahe Weſtern. 3loklw? 


— 


Hausarbeit. 
Verlangt: Eine ſelbſtändige Köchin 


für Reſtau— 
rant. 59 W. Randolph Str. 


dimi 
Verlangt: Ein Mädchen in Reſtaurant für Nü- 
chenarbeit. 173 E. Chicago Ave. 
Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. Kann zu Hauſe ſchlafen wenn gewünſcht. 395 
S. Halſted Str., Drugftore. 


Verlangt: 100 Köchinnen und Mädchen für Haus— 
arbeit. Mrs. Lukas deutſches Verm.Bureau, 4102 
Wabaſh Ave. Phone 1921 Oakland. 

Verlangt: Zweite Köchin, eine Haushälterin, muk 
polniſch En Sof. Kolb, 772 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 5650 ©. 
Albland Ave. Nahzufragen im Store. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Tlei- 

ner Yamtlie. A. Frantel, 377 W. North Ave, 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 5% 
N. Wood Str. 


Perlangt: Zweite Köhin. D ©. Halfte Str, 


Berlangt: 2. Köchin, ungarifh oder deutſch. Oeb— 
lers Reitaurant, 112 ©. Halited Str. dıni 
Derlangt: Hausbälterin. I N. Hermitage Ape., 
1. floor. dimi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. Guter Lohn. 1080 Milwautee pe. 
Terlangt: Xüctiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in fleiner familie von Erwachſenen, in 
partment. Xohn 6b. Mes. Dunlap, 548 Eaſt 
End Ave. Tel. Hyde Bart 20%. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausars 
beit in ameritanifcher fyamilie. Friſch eingewan— 
dertes angenommen. Nahzufragen 525 Eongrek Str, 


Berlangt: Kichenmädhen, $5; fjomwie Heine Mäd: 
hen. 549 Ellis Ave., Cafe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. Miller, 57 Willow Str. 


Berlangt: Mädchen ven 15 Yabren, für Kaffees 
Auftragen in Reſtaurant. 110 Elybourn pe. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Tlei- 
ner Familie, in einem mit Dampfbeizung berfebes 
Be fat. Keine Wälhe. 4 St. James Place, 

at, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1238 N: Clark Str., 2. Flat. 


Verlangt: Sofort, cine ältliche, rubige, jaubere 
tan für feichte Hausarbeit. Rleine-Familie. Kann 
achts heimgeben. Gutes Keim. 359 Roscoe Biop., 
Eingang Robey Str., über dem Drogoods:Store, 
Perlangt: rau, beim SHausreinigen zu beifen.— 
MR Kenmore Avenue. dmi 
Verlangt? Nettes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in amerikaniſcher Familie von zweien. 1914 
Noit Straße. dimt 


Berlangt: Tüchtige arbeitende Hausbälterin. Bitte 
nah 6 lihr Abends vorzuiprechen, W. T. Pomell, 
433 Welt Late Straße. dimi 


"Berlangt: Frau um Wöchnerin aulpwerten und 
Wohnung in Stand zu halten, Norkfeite. Adr.: O. 
817 Abenppoft. 


Verfangt: Mädchen, etwa 16 oder 17 Jahre, in 
der Klihe zu arbeiten, Köchin u beifen. Eiche Mr. 
Simons, Central Drug Eo., 100 State Str. 

Berlangt: Mä für Saußarbeit, keine Wäſche. 
eG Cromi Sie. 2 Bla:  Fasi 


Verlangt: Gutes Mädchen, um bei der Hausarbeit 
mitzubel en. 1808 Wellington Ave. (I. Floor), nabe 
Evanfton Abe. fomodi 


— Mädchen Pr. afgeieine —55 
einer Privatfamilie, € aubauje 
vorzugk: Unzufragen 1392 Byron er. L 36 


— 


it in 


ER EIEETER RER TEAERIERER? 
erlangt: Mä x allgemeine 
u Teen —— nen Rinder. 546 
Ave 2.. Flat. : ö 
Mi 


ide 2 hei ’ 
sbur: N 
—8 ns 


* u, 6 mil aut q 


a! 


Berlangt: Frauen und Mü>.,:n. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Haunßarbelt. 


Berlangt: Gutes Mädchen, das etwas kochen und 
gut bügeln tan. 651 W. 21. Str, Saloon. 


Derlangt: Mädchen fllr gewöhnliche Hausarbeit. 
Market: E 


1614 Lincoln Ave. 

Berlangt: Mädchen, ungefä e Jahre, in der 
Hausarbeit mitzubelfen. — Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4M Wentworth Avenue, hinten. 


Verlangt: Frau, die Küchen⸗ und Hausarbeit ver— 
ttebt, 86.00. 408 Dearborn Eitr. 


‚Verlangt: Eine gute Köchin bei gutem Lohn.. Em: 
+ieblungen verlangt. 4245 Drerel Boulevard. 


Verlangt; Em intelligentes gutes Mädchen over 
Frau, die für eine alleinftichende Frau Haus führen 
und 'gut kochen kann. Guter Lohn, Nahzufragen 505 
Ellis Arenue. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
grbeit. Guter Lohn. 17 Ewing Place nahe Rodey 
Str. und North Avbe. 

Verlangt: Aelteres Mädchen 


für Nücenarbeit. — 
865 R. Robey Str. Tony. 


dimi 


. Vertangt: Fin gutes Mädchen, um -Geichirr zu !vas 
den in Heftavrant. 361 Oft Chicago Ave. dimi 
Verlaugt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 529 Jndiana Ape. 
Verlangt: Frau] zur Führung des Haushalts in 
fleiner Familie. Hirich, 258 Sheffield Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit, friich eingewandertes bevorzugt. 1511 S. State 
Strab- Franf Gafpars. 


Verlangt: 
Rhodes Ave. 
„Derlangt: Mädchen für- allgemeine Sausarbeit.— 
4314 Vincennes Ape., 2. Flat. 


Kindermätchen, 


Verlangt: Ködinnen, zweite Mädchen, 100 für 
Hausarbeit, 3423 ©. Halited Str. 


Verlangt: Hausmädden. 425 Orhard Str. 


_‚Verlangt: Mädchen für Küchen: und Saußarbeit. 
«14 Glybourn Ave. 

Verlangt; Mädchen fiir " allgemeine‘ Hausarbeit. 
Mub englifch iprehen. 486 Ihomas Str.,.2. Floor. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 1075 Welt Fullerton Une. 

Verlangt: Gutes Mädchen rlir allgemeine Hausar— 
beit, eines das auch kochen kann. 37 Rosipn Place. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen filr allgemeinchaus: 
arbeit. Muß kochen. können. 31 Rosion Place, ' 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Bleiner Familie; guter Pla, leichte 
Arbeit. $5 die Woche. 1835 Belmont Ave., 3. fFlar, 
Johnſton. ſodimi 


Verlangt: Mädchen als 2. Köchin. 119597. Blue 
Island Abe. modi 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Saloon. 
Huter Loͤhn. 26 ünion Place, 4 Vlod oͤſtũch bon 
Untoft und 2. Str. modi 

Verlangt; Mädchen für kleine Hausarbeit. 2in 
Familie. Nahzufragen heute und morgen. 50 Elif: 
ton Ave., nahe Ecnter. modimi 


Verlangt: Cine mitteljährige Heuspälterin bei 
einem alleinitehenden jüdiihen Mann. Apr, M. 723 
Abendpoft. modi 
Verlangt: Erfahrene zweite Köchin in Meftaurant. 
489 ©. Halited Straße. modi 
Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. $5 bie 
Woche. Frau Sauer, 514 Welt 5 Str. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit bei 
bier Erwecienen. 85.0. 321 Pine Grove Ane., 
nahe Barrn Ave, mod 
Verlangt: Ein fleines Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 2854 RN, Lincoln Str., 1. Flat. 


mdnti 
Verlangt: Mädden um bei 
au fein. 541 Cleveland Xpe. 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen für zweite 
Hausärbeit. 1503 Sherivan Road, nahe Buena Ave. 
: modimi 


mdmi 


Hausarbeit behilflich 
2 modi 


Verlangt: Köhinnen, zweite HausarbeitsMäddhei; 
Brifcheingewanderte fofort untergebracht. 3155 In: 
diana Ave, Dott2wiX 

Verlangt: Deutfhe Frau in mittleren Jahren für 
allgemeine Hausarbeit. Jacob Neichard, 361 Troy 
Etr. mobimit 


Verlangt: Ein 


Mädchen, die etivas vom Kochen 
verftcht. 


75 Fifth Ade, Reſtaurant. modi 


W. Gent größtes deutſch⸗amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut, 86 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Bute Pläge und Mädchen prompt. bejorgt. Gute 
Saushälterinnen- immer an Hand, Tel. North Byl. 

Znon® 

Verlangt: Eine deutfheungarifhe Frau mittleren 
Alters, die das Kochen verfteht fowie auch auf einige 
Zimmer aufzupaffen, guter Lohn. Win. Weik, IH. 
Str. und Schlig Ave Pullman. modimi 


Stellungen juchen: Frauen und Müdchen. 





‚Geht: Alte Yrau winfcht, Hausarbeit zu ber- 
richten. 3009 Wood Str. M. Behntan. 

Geiucht: Frau. fuht ‚Stelle zum .Wafchen und 
Pigeln für-jeden Tag. 03 W. Ohio Str., ziveites 
Flat, hinten. 

Geſucht; Eine tüchtige deutih-ungariihe Köchin 
und ein Hausmädchen ſuchen ſtetige Stelle in größe— 
rem Privathaufe.. Bitte vorzuſprechen 9404 Ewing 
Ave. South Chicago. 

Geſucht: Junge Frau wünſcht Hausarbeit oder 
Woſche in oder außer dem Hauſe, einige Toge der 
Woche. 11 Town Court. 

Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle bei Heinen Kin: 
dern. Bitte vorzuſprechen. 104 Sheffield Ave. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit 
Mes. Frank, 33 Meyer Court. 


Geſucht: Erſter Klaſie Köchin 
Lochu, 11 Gardner Str. 


Gejuht: Fin deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Haus arbeit. 126 Hudjon Apr. 


Gefucht: Erfter Klaife deutihe Köchin mittleren Al⸗ 
ters jucht Stellung in beiferer Familie. 1497 Weit 
Mapdiion Str, 1. Flat. Bitte felber vorzujprechen. 

dimi 


Gefuht: Deutfhe Frau juht Pläge zum Wafchen 
und Bügeln. 47 Cleveland pe. 


Gefucht: Deutihe Fran jucht Mafch: oder Rein: 
mad: Pläße. 570 Sedgwick Str. 


Gefuht: Deutihe Frau mittleren Alters, die im 
Haushalt tüchtig ift, iucht Stelle als Hausbälterin 
bei alleinſtehendem Herra oder Wittwer mit 1 oder 
2 Kindern. Adr.: M. %., 82 N. Elarf Str. 


Gefuht: Junge Frau fucht Arbeit. VBorzuiprechen 
148 Dft Fullerton Ave, 


Geiuht: Gute Haushälterin jucht 
372 Garfield Abe. 


Gefuht: Fin Mädchen juht Stellung in gutem 
Hauje bei Heiner Yamilie, veriteht gute deutiche 
Küche. Anzufragen Mittwoh Vormittag, 99 De 
TDeutiches Mädchen möchte Hausarbeit 


2. Wlace. 
784 Herndon Str. 


Geſucht: 
thun bei guter Familie. 

Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 5001 Marſhfield Ave. 1. Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, das qut im Klei⸗ 
—— erfahren iſt, ſucht Stelle. 151 Clybourn 
de. 


fuht gute Stelle. 


Stelle bei Herrn. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. 23 Larraber Str. 


Geſucht: Zuperläjiiges Mädchen jucht Stelle, 
Burling Str.,- borne, unten. 
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Gefuht: Frau fucht Stellung für Saloon-Rüden- 
arbeit. M. Santad, 3 Wells Str. 


Gefucht: Deutihes Wödchen jucht Stelle für Haus: 
— Bitte vorzufprehen: 2049 Grand Avenue, 
tagin. 


Gejuht: Waihpläge. Mrs. Zaft, MT N. Halfted 


Str. 


: Gejucht: Fran gebt aus zum Waſchen und Rein- 
machen, 577. R. Halfte) Str., Klinger. 


Geſucht: Deutfhes Mödien juht Stelle ala Kö—⸗ 
Kin in beiferem Hauſe. 
fbrehen. 16 Alasta Str. 


Geſucht: Erſter Klaſie Köchin und Mädchen ſuchen 
Stelle in Reſtaurant. 31 Concord Place. 


Geſucht: Ein 18jähriges Mädchen fucht Stelle, um 
das Kochen zu erlernen. VBerftebt fhon ziemlich et- 
was davon. 344 Elybeurn pe. 


G J f t Wa d ⸗ 
a ER N Banmes 


gm m e — —ñ — 

Geſucht: Deutſche Buſineße Lunchtschin ſucht Siede 
in Saloon, ſcheut keine Arbeit. Bitte fpredht bar 
oder fchreibt S: 2., B Cab Str. mobi 


Gefuht: Anftändiges Mädchen fußt als 
netten, "eu Bu rg ner ae Seusmdte 
. Rann vollftän ? R 

borzufpredden 144 Ganalport Ave. * mom 


Bitte perfönlih vorzus 


—* 


Kaufs- und Bertaufs⸗Angebote. 


Unzeigen unter dieſet Wubrit 2 Gents das Wort.) 


Ubolf-Bender, 
217-219 Milwaulee Ave. 
196=-18 R.Halſted Str. 


Zeleppon: Monroe 2177. 


Berfauft alle Sorten don Laden-Einrihtungen, als: 
Grocery, Bäderei, Millinerp, Schneider, Meat Mars 
tet und Wpötbefe, zu’ den alfernienrigfien Preiſen. 
Ehe Ihr andersimo: eintauft, "iprecht erft bei mir bor 
und überzeugt Euch davon. Yu auf Toeilgebiyng: 

. aote 


Kommt und bejuht unjere Bumber Yard, alle 
Arten bous gebrauchtem Bauhbolz, Thüren, Saſh, 
vatten, Mumber⸗Artilel, Bridz, Alles das ins Baus 
fach einſchlägt. alkenſtein Wreding Co. 2ö— 


2126 Milwaukee Avenue —X 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 GentS das Wort.) 


North Ave. Furnitur Co., 194 €. North Ape,, 
nahe Halfted Str. - Das billigite Möbel: und Defen: 
geihäft: auf der MNorpdicite, verfaufen alle Sorten 
Möbel und Fin für Baar oder auf leichte Abyah: 
lungen; teine "Zahlungen verlangt wenn Ihr trank 
feid, oder nicht arbeitet. Weber hundert verjcies 
dene Hetzj: umd Kohöfer zur - Auswahl. Elegante 
Hartkohlen-Heizöfen 1KSelffeeders) mit patentirter 
Vorrihtung, Melde die kalte Vuft von unten auf: 
faugt, alle Theile jchwer verntdelt, zu $14.50. Schöne 
a Kochöfen Nr. 8, Dedel,mit fhönem Aufiah, 
$19.75, andere Kuchöfen von $9.75 aufwärts. Eichen⸗ 
gl Gombination Bücherjgrant 9.98; Eichenholz 

rejfers mit großem Spiegel 3.75; Cichenholz Auss 
giebitiche $4.98; Cihendolz Robrftühle wc, und IX12 

Igminfter Rugs zu 510.75, werth 9.00; andere 
große Rugs von $4.50 aufwärts. In den Seitun: 
gen anzeigen, bringt fein Gejhäft in die Köbe,- aber 
das Verkaufen der Artilel zu Denjelben niedrigen 
Preijen, wie diejelben -angezetgt wurden, vergrößert 
den Kundentreis eines jeden ehrlihen Geihäfts: 
hauſes. A. Botſchen. Vokt X 


Deutſche Dame verſchleudert wegen Abreiſe den 
bocheleganten, erſt kurze Zeit benuͤzten Hausſtand 
ihrer o-Zimmer-Reſidenz. Prachtvolle Varlormö⸗ 
bel, elegante Eßzimmereinrichtung, echte Meſſing— 
betten, deder-Couch und Schautelſtühle, echter künſt⸗ 
leriſch geſchnigter Mahagony-VBibliothelstiſch, loſtete 
20. Telgemälde, importirte Vafen, Teppiche Ix12, 
Wortieren, $400:Piano, Bücherichrant etc., alles muß 
pofitiv zu irgend einem Wreije verfauft  tmerben. 
Kommt fofort, Tag oder Abend. Stüdmweije oder 
ujanımen. Verlaufe Refidenz mit Garage, 79x12 
uß Grund, ohne Möbel, für 825,000. 1184 She: 
ridan Road, zwifchen Grace und Sheridan Hohbabn: 
ftation. 2nov uwx 

Zu vertaufen: Sämmtliche Hauseinrichtung, auch 
einzeln. 9 Wi 23. Str. John Paulus. 
ge verlaufen: Billig, ein- ihöner Daft Heizofen. 
503 Webiter Une. 

Zu verfaufen: Ein neues 
fpottbillig. -S Linco/n. Une, 


deutſches 
Top Flat. 


Federbett, 


Zu verkaufen: Neues elegantes Parlor-Set, J 
werth das Doppelte, jowie filbernes IThee Set, gel: 
dene Herren:Ubr. 8 Lincoln Ave, Top flat, 
A 


Zu verfaufen: Sofort, wegen Abreife, 6 Zimmer 
Einrihtung, Kanariendögel, Gas-fFirturcs u. f. io. 
Alles jo gut ie neu. 350 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: 2 große Deien für Saloon oder 
Office, jo gut wie neu. 0 Lincoln Abe. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Keine Anzahlungen, 8 bis 86 den Wonat.— 
—Stards großer Vianoverfauf Ihlicht Samftag.— 
20 neue Upright Pianos, alles wohlbekannte Fabri— 
Tate zu .$189. 30 SFiicher Bianos, gebraudt und nen, 
8175 aufwärts. Steinmway, gebraucht, $145. Chaſe 
(jogut wie. neu), $255. Hallet & Duvis, $85. Knabe, 
255. Kimball, $55 und $110. Bauer, 8150. Emer⸗ 
fon, $100. 10 Square Pianss von $10 Bis $20. 
Stard Pianos, 850 bis KT. 

V. A. Stard Piano Co. 24206 — — 


Nur 805 für ſchönes KIM Upright Piano, $5 
monatlich. Aug. Groß, 592 Wells Sir., nahe North 
Ave. anod, ii 


$15 Laufen fhönes Rofenhols Square Piano bei 
Aug. Groß, 50-94 Wells Str. önovim 
Deutihe Dame verjchleudert wegen Abreife hoc: 
elegantes Upright Mabagony: Piano, Furze Zeit bes 
nugt. 1187 .Sheridan Road, nahe Grace Str. Hoc: 
babnftation. 2novlwX 


Ronzertine, gebraudt. in autem Zuftande, billig 
su’ verlaufen. 4937 Milmaulee Upe., nabe — 
* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: Buogy-Pferd, gegen kleine Be— 
dindung. Gutes Futter, 3 Stunden Arbeit täglich. 
Conrad, 1380 N. Halfted Str. 


u -taufen geiuht: Zahle $100 für ein gejundes 
1100 Bid. jchiveres Delivernpferd. 121 Dit Fullerten 


Avenue. 
— — 


Pferde zum Schlachten kauft von 81 bis 3 
Billn, the Bırth, 303 Arher Ave. — Phone Yards 
1391. dimido 


Zu verfanfen: Billig, ein leichter Stationswagen 
und Famtlien-Surrey jowie Runubout und Gejchirr. 
muß verfaufen, babe Heinen Gebrauh dafür, Bri- 
vat-Rejidenz, 336 Prairie Avenue. dido 


Zu verkaufen: Billig, ein‘ fprechender Papagei. 
89 LaSalle Ave. dimi 
Ranariendvögel, importirte —— garantirte gute 
Sanger, Umtauſch geſtattet, Eröffnungs-Vertauf $2. 
Echte Panama:-Bapdaeien 515, Goldfiſche 5 Cent 
Schleierſchwan ze, Teleſcopes. Junge Hunde gekauft 
u. verkauft. The Aquarium, 1088 Milmautee Anpe. 
Not, Imiæx 


gu verlaufen: Immer an Hand, 30 Zugpferde, 
Sriving Pferde und jolche für. irgend em Geihäft, 
auch Farm-Stuten, non $ aufwärts. Probezeit ge: 
geben mit Garantie. J.Strauß,. 1197 a 
m ‚R 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 2 Gents das Wort.) 


Paftor Kneipp Natur: Heilanftalt. 
Rheumatismus, . hroniihde Kranke, beiomders 
arn:, Nierens, Blafens, Geihlehts:Rrants 

Lungen, SDerz:, Magens, Xeber:, Bhit:, 

und fFrauenleiden, werden raid 

Dauer turirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

Unterjugung frei — nebft gutem Rath, 
Naturgemäße Koft-— belle Bimmer — mäßige Preife. 
Sr. Rotbihild, Direft.,. Wil Wabaih Uve., Chicago. 

Tag,dibo* 


Dr Koeifel (beutiher. Arzt), Spezialit für 
Bluts, Nerden:, Magens, Lebers, Rierene, Blajens 
und Privat » Krankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung deriäume man nit, fofort bei 
wir vorzufprehen. Behandlung diikret. Dr. KRoecjiel, 
691193 Sü) Elarf Str... amiiben Monroe und 
Adams, fficeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Übends. Sonntags von 10-12 br. 5f6x 


Hebammen-Kunft gründlich erlernt: Entbindungen 
in und außer dem Hauſe bei mäßigen Preiien an: 
enommen; NRatb certbeilt. Chicago Anftitute of 

idwifery, 912 Milwaufce Wve.,: nahe Aihland Ape. 

6novimX 


Mrs. Red, 484 N. Clark Str. Erfter Rlaffe Seb- 
amme, abjolvirte die Parijer Untverfität. Ertheilt 
Rath und Hilfe. W-jährige Praris. 5nvime 


OHebamme Frau Jexoler, 546 Waſhington Blod., 
deutich-ungariiche, in Yudapeft = Univerfität geprüfte. 
Sangjährige Rraris,. ertheilt Rath und Hilfe 

19oftimt 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Eents das Wert.) 


Deutih:Englifhe Schulen 
Größte, befanntlich beite englii, deutich, franzdfiich, 
Rechnen nad unjerer einzig beftebenden Original Ere 
sreßmethote, manatl. 32.50. Geöffnet Tags u.Abenps. 
rof. I. Siebe, Direltor, 161—163 Randolph Str. 
de La Salle, Siimmer 46, und Nordjeite-Schule, 368 
Larraıtee Str., nahe North Une. Etablirt 1892. 
votdidoſalm 
— — — — 
Gneglifhe Sprade für 
a in Kleinflaifen md privat, 
halten und Handelsfäher, befanntlih am beiten 
gelehrt im R. W. Bujineb College; gegründet 
von Prof. George Yetiien, 1 Milwautee de,, 
nahe Lincoln Str. er und Abends. Preiie 
mäßig. Beginnt jeht. R. Jenifen, Brinzipel. 
2lap,jadido® 


Verjucht. zu erlernen die eigenen Kleider anzufer« 
tigen. Eaſtern Deren bool, 134 Reta Etr., 
nahe Cornelia Une. und N. Haliten. Zlot lw 


Brof. Steiner’s praftifhe Schule iſt die gi 


Derren ober 
fowie Bud: 


in’ der Welt, wo Schüler in 25 Lektionen Engliih 
erfolgreich beherrihen. Tags und Abendicule. ü: 
lers Erfolge meine beiten Gmpfehiungen. Sie 
Aſhland Avenue. s 


— a eine en ee 
Berdient die _ Mode, Biel 
RI RR 
rer fpr utſch. 
— oder Bonnerftag Abends. J 
t. 


foto. Chicago Technical College. 
8* 26 Ban Buren Etr., 5. Floor 


midt Tanziyule, Mittwoch 617 N. 
en 526 Y Clart Str. 


Movimt 


l4ofimf 


Elart Str.: 
40k Ms 


T 


Brillen, Augengläfer. _ 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.‘ 


Brillen, 4 engiäfer..Unterfuung fre * 
—Gtablirt 1868.—R, Ir Rün : 
un.  apiton Sırabe. auafie, Sn 


‚Weihnahtsreifen — Deusicler Det 
währe Sand . mit den Neuen „Reif 
— ANAL 


unft: in ‚deutic 
* 


Dampfheizung, an kinder 


Geſchaftogelegenheiten. 
Aujeigen unter dieſet Rubtit 2 Cents das Wort.) 


verfaufen: Sofort, ein feit Iafren mit grokem 
adleiee Det kebniee Gafaloon, Buiineblund, Reftaus 
rant. Lizens. Großer Waarenvoratb. Unbinen 
don Brauerei. Tägliche Cinnabıne $65. Prei2 222) 
Baar. Steenigite Unserfuhung erlaubi. Apr. W. 822 
Ibendpoft. mobi 
Bu derfaufen: Billig, gutgehender Saloon auf de 
Nordfeite. Muß diefen Monat verlauft inerden. — 
Edenjo zwei. gnte Pläge auf der Weitfeite. Rach zu⸗ 
fragen bei be Muebl Bros. Brewing &o., Waibte: 
uam pe. und Harbard Str. 6offadide* 


Zu verfaufen: Gonfectionerb>, Bigarren-, Gand-, 
StationerpsLaden, gegenüber großer Schule Mit 
Wohnzimmer. 911 Grace Str. 


Zu verlaufen: Meatmarket, 835 tägl. Einnahme, 
feine Lage. Radzufragen bei Armour, Milioaufee 
de. und Zeavitt Str. 


z — — — 


Wittwe muß ſehr bdillig verkaufen einen kleinen 
Grocerp:, Delikatejien:, Candy: und Rotion-Store. 
1 Elfton, - Apvenze. 


— 


Zu derkaulen: Der beſte Groecerys Store an der N. 
Haiſted Strabe, auch ſehr paſſend für Vutcher. Adr.: 
d: 415 Abenppoft. . Din 


Zu verlaufen: Ein gutgebendes Xhee-, Kaffees 
und Auttergeihäft, verbunden mit Delitateifen. 
Preis 5500. 1349 W. North Avenue. 

Saloon und Hotel, 26 Zimmer, gröher Mittags: 
tiih, umftändehalber billig zu verkaufen. Abr.: U, 
1R Abenbpoit. didoje 


Zu verkaufen: icht billig. 159 
Milwaukee Ave. dimido 


Home:Päderei, 


Zu verfaufen: Gin gangbarer Eandy:, - Stgarren- 
und Rotion:Store mit Soda-Fountain, elegantes 
Geihäft. 73 Genter Straße. 

150 Laufen jofort Cardv:, Zigarren: und Echul- 
materialen:Store. Gutes Auslommen. Keine Kon 
furrenz. 3 feine Zimmer mit Store $l5 Mictbe. 
GER Artefien Ape., I Blod nörbli.von Tivijion 
Str. 

Zu vermiethen: Altes, gutgebendes Bädereigeihäit. 
Gclegenbeit. für guten Wüder. 195 Elybourn. Ave. 


Zu verfaufen: Gin guigebendes Reitaurant ivegen 
Krankheit.) Weit Rındolpb Str. 


Zu verkaufen: Grocerpfiore mit Meat:Market in 
Norftadt von Chicago, feinite Gelegenheit für pe!- 
niich oder böbhmiih fprehenden Mann; Einnahme 
0 dis 65 täglich, Eigentbümer will ji vom Ge: 
ihäft zuridzieben. Adr.: 3. 92 Abendpoft. imbi 

Przadte Yaar für Grocery, Market, Delilatefien, 
Riftaurant, Drugitore und andere Stores und Store» 
irturet. Roc. LQederer, 372, 374. 376,_378 Wels 
tr, Xelepbon: North 1976, Bfen.6mo,F 


Geihäftstheilhnber. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Aunger Mann, der fih mit $ROO--8300 
en gutem, jahrelang &ifiehbendem Schulunternehmen 
betbeiligen kann. Deutihe Sprahtenntnijie bedingt. 
Verluft ausgefhlofien. Adr.: 8. 951 .Udendpoft. 


. diia 

Verlangt: Partner, Wurftinacher oder Putcher. 

Eradfirtes Geihäft, Vorftadt. Adr.: DO. 820 — 

mi 

Partner. Suche einen Partner für meine gute Er: 
findung. Abr.: A. 116 NAbendpoit, 


Verlangt: Tüchtige Schloffer mit etlihen hundert 
Dollars als ‚Xheilhaber in etablirtem Mafdinen: 
Shop. SS W,, Ede Chicago Ave. und Wells Str. 


Bu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu dermiethen: 5 Zimmer, Gas, Bad, Holz- 
Ahuppin. -Nabe- Ohio Str. Nur $I0. Teofil Stan, 
094 Milmaufee Ave. dimi 
Zu bermiethen: 2 leere —— Zimmer mit Gas u. 
oſe Leute. 400 N. Frau— 
cisco Ade., Top Flat. 

Zu dermietben: 4 große Frontzimmer mit Gas 
Klojet, Attil. 1299 Yarrabee Str. dimi 


Zu vermiethen: Stall für neun Pferde und große 
Vard. 215 ſt Rorth Ave. nahe Aſhland Abe. 
dimi 
Zu vermiethen: Store, vaſſend für Cobbler. — 
Nachzufragen wiſchen 4 und 5 Uhr. 300 S. Ir— 
ding Avbe., oben. 


gu dermiethen: Untere? 5 Zimmer flat, $l4. — 
1621 Flether Str. dimido 


Bu vermietben: Groper Store. 1771 N. Weitern 
Ade., nahe Belmont Ave. und Clybourn Aves. 

jaſomodi 

Zu vermiethen: Ein guter Platz für die richtigen 

Leute, welche einen Saloon und Boardinghaus füh— 

ven Üönnen. Anzufragen in der Brauerei,. 327—329 

Welt 12. Straße. noplw 


Bu vermietben: Billig, 11-3immer-Haus, Dampf— 
heizung, modern eingerichtet. Krohn, 22 .Potomac 
Avenue. Inopiw 


Zimmer und Board. 
(Unzeisen unter dicier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Möblirte Zimmier bei finderlofer 
gemilie find an Herren »u bermietben. Frant— 
Varlor mit Schlafzimmer für BB, eines für 82 Die 
Wohe. 557 Welld Str., 2. Floor. dimi 


Zu, dermietben: Gin möblirtes Frontzimmer: 103% 
Milmautee Ave. 


Verlangt: Roarders oder Roomers in deutfh-un- 
garifcher fyanrilie. 773 N. Halfted Str. 


— — 


Verlangt: Boarder oder Roomer in deutſch-unga⸗ 
riſcher Familie. 11 Town Court. 


Deutib-ungarifhe Familie fucht 


Zu vermiethen: 
267 Wadeland Abde., Hin- 


Boarders und NRoomers, 

terhaus, oben. 
Berlangt: Boarders. 

Sedgwid Str., Lindner. 


- m — — 


Kinderlofes Ghepaar. 317 

Tod, im 
Verlöngt: Main al? NRoormer bei alleinitebender 
Frau. Abends nahzufragen: 97 NR. Kalften Str. 
Zu vermietben: eine! Schlafzimmer. Nur für 
Frauen. Vorzufprehen: 16 Wlaste Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, bequem zur 
N.W. Oochbahn. Durhaus privat. 277 Sheffield 
Ave. 3. Flat. 


Zu vermiethen: Saubere _ Zimmer an anftändige 
Leute. 421 OR Divijion Str., nabe Wells Str. 
2. Flat. 3nodlin? 


Zu miethen gefudt. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu mietden gejudt: Möblirtes Zimmer mit Yrüb- 
fü bei MWittive, don alleinftehendefn Herrn. mabe 
&larf Str., Lincoln und Wrigbtimood Ave. Preis: 
angabe. Adr.: ZT. 490 Übendpoft. 


Zu miethen gejuht: Gin großes oder zwei Tleine 
möblirte oder unmöblirte warme Zimmer für Ehes 
paar ohne Kinder. Wdr.: X. 424 Abendpoſt. 

Zu miethen gefuht: Nunger Mann juht möblir- 
tes Frontzimmer mit Vad (di. Floor). 83.50 pro 
Woche, bei deutfchen Siuten. Kappftein, 1813 In: 
diana Wine. dimi 


Zu miethen geſucht: Junger Herr ſucht Zimmer 
bei alleinftehender Frau, Nordſeite, nahe Halſted 
Sitr. Adr: T. 41 bendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht Zim— 
mer bei junger alleinftchender Frau. Wdr.: 3.943 


Abendpoft. 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents -das Wort.) 
N Geb Bann Seren en —— nn 


Paul Miller, früher 107 Wells Sträße wohnhaft. 
ift freundlichit erjucht, feine jehige Adrefie an die 
Anendpoft einzujenden. Adr.: DO. 8 Ban ⸗ 

imi 


Habe * Information für Frau Clara Weib, 
über 015 Eüd Wfhland Ape., mwünjhe ihre jegige 
dreije. Adır.: 8. 59 Ubendpoft. 

TR. SKalfted 


Deferi reparirt. Nojeph Michel, 


Str. 


Echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ee, 20 Eipbourn Apenue. 5Snop,imf 


Teftamente; Beglaubigungen, Bollmahten nad 
Europa, Rorreipondenzen deutjh oder englüß. s 
verläjfig ‚und Prompt. Sartorius, Deffentliher Ro= 
tar, 173 Filty Mve., Abends und Sonatags, 30 
Mobamf Straße. 1808°X 


Tüdtiger, -verlählicder, Tautionsfähigner Carpenter, 
Arbeitet billig. Carpenter, 1153 R. Tlark — 
oplim 


Echte deutſche iufäube und Vanteffeln jeder 
Grohe fabrizirt und hält dorräthig A. Zimmermann, 
148 Eipbouen Upe., nahe Larrabee Etr. Mollm 


Alegander Tetetive » Yaentv-. 171 Walbingten 
Geile Alägen. Diesfabt und Edmindel entneht: 
" e : 

—9 — nehme Eheſtands fälle unterſucht. Wenn 


in Zrubel, fommen Eie zu uns. Rath frei. 6in* 


Hriratbögeiuche,. 

(Unzeigen unter biefer Aubrit 3 Gent? das Wort. 
aber teine Unzeige umter einem Dollar.) 
icatbägefuh. Gebildeter deutfcdher Witiwer, 36 

ae 

um r an em 
q Slihen Mäbtens oder, Wittive, zweds 
——— a 


fobrizirt 


Grunbeigenthur: und Häufer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents des Wert. 
PJarmlänbdereien. 

Sude ie eime- in Wistonfin mit Ge 
u. und emitigem Inventar gr 


: fungen. Sa Sale or 
fie‘ auf leipte Zablungen 1ril,dtdofais’ 


Urbeitiomen: Qeuten geben wir Rrebit gur Weber 
nahme jhöner armen in Baldiyın County, le: 
bams. Gute Jagd; Deutihe Nagbarn. Unabhangide 
Eriftenz. Erfuriion: 0. Novemder. Amerie. Yarım- 
land Company, 35 Dearborn Sir., um 

t noplm. 


* 


Rordieite. 

Achtung! Butder 
Seihäftägchände, in melden von dem Gigenthlimer 
18 Jahre lang ein Yutchergeihäft mit großen Etr ⸗ 
rolge beirichen wird, ift hiermit zum jchnelen Ver 
tauf offerirt. Breis fiir Gebäulichfeiten und Beihäii 
nur eventuell leichte Zahlungen bewilligt 
Ansgegeiihrete Gelegenheit ji eine fichere Eriften: 
zu erwerben. (Nordfeite). didoia 
—Arthur Joſetti. 20 Oſt North Ave. — 


„Ba verlaufen: Billiges Flatgebäude an R. Halfted 
Stt., nahe Center Str. Monatliche Miethe 86. 
— Preis 50. — 
Yuguft Torpe, 147 © North Upe 
modimi 


Zu verkaufen: 9-Bimmer Bei: 
Mietde IM. Preis 250. 0 
332 Nord Hopne Avenue. 


Zu faufen gef 
3 oder 6 
weſtſeite. 


E Eottage. Jãahrlich 
Baar, 48 


t: Gegen Baar, muß billig fein, 
lat Bridhans auf der Nord» oder Rorbs 
it handeln ſchnell. Richard A. Koch 6 
Co. 9 Waſhinoton Str. Dotrt 


Rordweitſeite. 


Zu verkaufen — Zu verlaufen: 
Dies ift die befte Gelegenheit für Eu, um eine 
Pauftelle zu taufen, oder Euer Geld aut 


und rentabel’ anzulegen. 


Nur $5.m9 Baaranzablung, um Guh zum glüdtichen 
Beiiger einer der folgenden Bargaln«Votten 
in unferer großen 
—Milmwaulee Adennue Subbdipifion— 
au maden. 

Reit auf feichte Bedingungen nah Belieben, 
Scht Euch dieje Zablen an und jagt uns, wo Jhr 
beifere MWertbe für das Geld haben Föünnt, 


Lotten an WMelroje Str., nabe 48. Ane., je....$10) 
Lotten an 44. Ave. nabe Yelmont Upe., je, nur..$115 
Lotten an Belmont Ade. nahe SB. Uoe., je, nur $2 
Lotten an 43. Use. nahe Beliment Ape., je, nur $20) 
Ede Beliacnt und 8. Uve., IOX100, nur 


Und dies ‚find nur einige der vielen ofierixten Ge- 
legenheitsfäufe in diefer groben, fihönen Eubdivifion. 


Kommt beraus irgend einen Nachmittag (Sonn- 
tag8 offen) und jebt unfern Agenten, Sübdimeltede 
Roseoe Str. und 43. Wve., oder fendet Poftlarte 


ı md wir ichiden Euch eine Karte. 


Nehmt Milwaukee pe. Gar bis 42. Upe., gebt 1 
Pod jüdlih und 1 Blod weſtlich. — Oder. fteigt 
ab an Addifon Etr. und gebt 2 Plods jüdlih an 
43. Court. didofa 


William Bond & En. 115 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Spreht Sonntag Nahmittag ın 
meiner Office, Irbing Part Boulevard und Hum⸗ 
bofdt Str. vor und bejichtigt meine neuen =, 6s 
und 7:Zimmer Cottages und 2-ftödigen Käufer mit 
7 Sub Brid:Bajement, Sartbols:Fubböden, allen 
modernen Ginrihtungen, Mx125 Yuß Lotten. 
Nehme 8100 Anzabhlung und $20 per Monat ein» 
ihließlih - Zinfen. Office täglih und Sonntags von 
2 dis 5 Uhr offen. Ernft Melms, Ede rin 
Bart Boulevard und Humboldt Str. 2lin,dofadi 


— E00 — 250 bis KENI— j 

Wenn Ahr ein Haus zu Laufen wänidht, beiichtiat 
»ieje menen, modernen, mit Gidenholz bektcideten 
Wohndäufer in Irving Park; alle Totten 35 bei 125; 
Stein-⸗Fundament; Gas- und elektriſch Licht Kom— 
binations⸗Firtures: alles vollftändig; ausgezeichnete 
Fabegelegenbeit: alle äufer verichieden: kleine 
Baar:Anzablung; Reit $10 bis 815 monmatlidh. —- 
Dickinſon, Baumeiſter, Office 3041 Milwaukee Ave. 
Ecke Irving VPark Boulevard. dimi 


Spottbdillig! Hübſches zweiſtöklges Framegebäude 
5 und 6 Zimmer Wohnungen, dezimmer, heißes 
Mailer; Vallon:fyenfter, in gutem Buftande; nabe 
AÄrmitage Ave. und Humboldt Blod. Rur 83000 
leichte Zahlungen. didoja 
—— Urtbur Hojetti, WO Oft Nortb Une. —— 


Zu verkaufen: RO N. Uver8 Ave, Neue 3:Bim- 
mer Cottage, Baiemgnt und Attic, 30 Fuß Lot, 
nabe North Ave. und Grand Ave. Cars und Sch: 
babnftation. $X00 Anzahlung, Reit $15 monatlich. 
W. 8 Giejede & Bro., 38 Milmaufee pe. 
Office: 1489 Wobanjia, Ede — —* 
ßnov lw 


verkaufen; Schones 2ſtick. 8-Zimmer Frame⸗ 
mit Btickbaſement, Badezimmer, Furnacehei 
etc., breißwertb. Gigentbümer, 1391 Ballou 
nabe yullerton Upe., Logan Square. 


Siveig 


Zu 
haus 
sung 


a 
Str., 


Fu verfauien: Bargein, 7sBimmer Haus mit 
Heikwafierheizung, Ihöne Lage, $2700, 1426 Qum⸗ 
boldt Blod. Negelin, Yenjon‘ & Co. 


Beitfeite. 


u verlaufen: Bmeiftödiges lat Pridgebäubde, 
ih 0 das Jahr, 81500. alter & &.. 428 
Eüd California Adenue. mdimt 


Berſchledenes. 
Wir können Eure Häujer und Lotten ſchnell ver 
taufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund 
eigenthum und zum Bauen; niebrigfte Zinien, reeflı 
Pedienung. ©. Freudenberg & Go., 1199 Milmauteı 
Ade., nahe North Ape. und Roben Str. didofa® 


Dir haben _fehr viele Kunden mit Baargeld, Die 
verbefiertes Grundeigentum in allen Xhetlen der 
Stabt faufen mähten. Wenn Ihr welches Habt, 
lab! «8 uns wiifen. Yobhn B. Woerfter & Go., 145 
La Salle Etraße. 12i0°27 


— — — — — — — — — 
Finanzielles. 
AUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleiten Geld auf Grundeigentfum und zum 
Paueı. Niedriger Zinstuh,. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen &ummen 
auf bebantes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
und 8 Dearborn Gtraße. 3in®z 


Geld zu —* 8500 und aufwärts zu 5 Pro⸗ 
ent Binjen auf gutes bebautes und unbebaute: 
Ueaustigeuiten an der Rorbfeite. 
—— Auguit Thorpe 147 €. Rortd Ave. — 
1768,1mt,2 


Grfie Hppotbelen zu verlaufen; Geld zu verleihen 
gu niedrigen Zinfen. Offen Abends. 3. ©. Eifer. 
592 Gedgwid Straße. Mia,jadido* 


verkaufen: Grfte Sppottelen, 5 bis 6 Brogent, 
Grundeigenthum. Riharı 
fhington Etr, Aap*2 


auf bebautem Ebicagoer 
A. Roh & Co., 95 Wa 


Privats®eld zu verleihen zu 4, 5 und 534 Vrozent 
Sinfen. Schreibt. Adr.: 3. 945 Abendpoft. Ale ⁊ 


€ ©. Bauling, 132 La Ealle Str. — Erſkte 
£ppothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen. zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 0. Imailit 


Ale Verfonen, melde Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, foll: 
ten vorjpreden bei Breenebaum Sons, 8 und % 
Dearborn Straße. Dap!* 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen» 

ibum prompt beforgt: 2 der. regulären Raten. 

Senn & Robinion, 112 S. Clark Str., — 
ln 


Geld anf Möbel nu. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent$ das Wort.) 


Ge: su verleiben 
n — 

Ehrlibe Arbeitsteute 
auf Gen zu Ben ** * it · 
er oder eig zu allernies 
ee Woten. Be leiden Guh das Geld nase ber 
injen wegen, nit um Gure Saden zu erhalten. 

arum lafien wir die Waaren in Eurem Bejig, 

DBarlieben don i8 $%00 unjere 
Es werden ae ein bei 

€ 

Guren Rahbarn. Ahr Dunt das Darin m. Euch 
pafſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zu * zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
su_bezablen. 
Wenn Yhr eine Anleihe zu machen tmilnidt \ 
ehrli und reell bedient fein moüt, 1 2* 


I. rend, 
95 Dearbern EGtr,, Zimmer 45. Bhone gentral 


Geld! @Geld! Gel»! 
Chicago MRortgane Loan Company, 
175 Dearborn Sir., Zimmer 216 und 217. 
sr... Mortgage Doan Gompeny, 

DB. Madifon Str., Zimmer 208. 
Südoft:6de Halfted Etr. 


n Eu Geld in großen und Meinen Bes 
Bianos, Möbel, Pferde, sder ir» 
end ine gute Sicherheit zu den billigfien Bes 
ingungen. Darlehen fönnen au ieder Zeit gemaht 
— — lungen werden jzu jeder Seit an» 
genommen, io die Roften der Ynleibe berrins 
oreses Mod — 
ceago ortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Simmer 216 und 217. 


Dart auf Möbel und Pianos ohne zu 
ren, folgende monatlige Raten, keine andere 
nur 91.50; nur 22.00; 8 75 nur 
nur. 81.75; nur 92.35; $100 nur 
Lang etaklirt alles privat, leichte 

Olte G. Boelder, äffentlider Notar, 70 
Etr., Zimmer 4. Bitte fpredt dor. 


Wir lei 
trägen au 


en 

Ro 
50. 
0. 


2a Sale 
189,8 


wirt, 
506. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Um Geri 
—* —— bat b 
o ⸗ 
ſchnell lollettirt. » 
Gmpfeianamn. IM Brace Sam 
: Rorb 43. Une. üin® 
zed. Blotte, beutider RM 
N allen 


Wibertifl. Ara deutſcher Addotat. 
———— S 





Ein autes Gebif 
Gewöhnliches Gebiß 


übertriebenen Preiſen eingeht. 


chen Raten. 
Sind garant. dauerhaft. Zähne abſolut ſchmerz— 
los gezogen. 
unf. Spezialität. Off. Abds. Deutfh geiproden. | 
M’CHESNEY BROS. & BROWN, Zutn-Nerzte. 


Zel. 2047 Geutral. Sidoftefe Randolph u. Clark Str. 


berfucht umfere fidheren, 
melde niemals ieblfhlagen in folgenden nebeis tig. 
m Krankheiten: yormulare Nr. 1 und 2 Te 
riren 
— Kranfheiterr und Urtin-Leiben. 
1.00 per Flafche 


rn ren rn 

fälte od, andere altbınatiicher nen 
vᷣels Hehandlunas methode von den beſften ärztli⸗ 
chen Autoritäten der Ver.Staaten anertlanut als 
die eingige, * dieſe Krankhbeit nachhaltig heilt. 
einſchlietzl. 
nen Fall ausführl. beichreibt u. 2 
De 


ten und unnati 
Organe er Hl 


* ri 
Kalter Bldg., 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


| N ] \ N 
a Verlorene Meannesfraft 
Verurſacht durch 
Jugendthorheiten, Ausſchweifung, 
Ueberanſtrengung, Blut-Vergiſtung 
oder ſchlechte Behandlung. 


Wie es Euch zu Mulde if. 


hr habt NRüdenfchmerzen, blaue Ringe 
unter den Augen, Flimmern vor den Augen, 
feinen erguidenden Schlaf, beim Aufftehen 
Morgens feid Ahr müde. Der Geift tft un- 
itet.. Shr Font Eure Gedanken nicht kongen⸗ 
triren. Euer Gebächtnig sit ſchwäch. Ihr 
nehmt an Gewicht‘ ab, jeid bohläugig, das 
Weiße im Auge iit gelb, dad Haar fällt aus 
und bat ein trodenes, Ieblores ‚Ausfehen; 
ah feid ängftlich und befürchtet immer das Schlimmite, ſeid nervös * 
abt ſchlimme Träume, Ihr ſchreckt auf im Schlafe und erwacht erſchreckt 
aus e em Traume auf; hr habt ftechende Schmerzen in der Bruft feinen 
ve t und. meidet Die Sejelj aft, feid lieber allein. Kennt Ihr diellrfadhe 
zu Diejes Buftande3? Derfelbe vo fich nicht von felbit beffern, fondern nad 
4 und nach immer fehlimmer werden. Syrecht vor oder ſchreibt au die Chieago 
Medical Clinic, 344 South State St., Chicago, ZU. Wir garantiren, dap 
tote Euch furiven werden und Euer Syſtem fräftigen werden. Konjultation 
md Unterfuchung frei. Ihr braucht nicht einen Dollar für Medizin ober 
Behandlung zu —— im Falle Ihr nicht kurirt werdet. Alles ſtrikt ver⸗ 
traulich. Jeder Zug bringt einige Leute von Auswärts, die Furirt fein wol⸗ 
len. Eifenbahnfahrt: Raten — nach der Stadt kommenden Pa⸗ 
tienten abgerechnet. 


NRicht ein Dolar ifl su bezahlen, wenn nicht kurirt, 
Prival:Krankeilen Krampfaderbruch, Bruch, Emiffionen, Schwã⸗ 


che, Anſchwellung, Organſchwäche, Beſchwer⸗ 
den, Blutvergiftung und alle Krankheiten privater Natur, Die man dem 


Schreibt ‚ Chicago Ne dir Clnie, 


Leute, die in an 
deren Gtäbten ober 

344 $. State St., nahe Harrison $t., 
CHICAGO, ILL. 


M auf bem Lande tohs 
nen, Sollten ſich we⸗ 

Stunden von 10—4 Uhr und bon 6—7 Uhr. Sonntags 

nur bon 10-—12 Uhr. 


€ ge Unterfuhung u. 
| Man fchneide Diele Anzeige aus. | 


Diele Fälle kbnnen 
dur$ bHäuslihde Bes 
bandlung furirt ers \ 


reier Natbertheilung 
den. 


an und tvenden. 
—— EL hi Pi fi TEEN) BITTE. A P Pr RN, 


ift unfere Heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaberbrud,, 
geſchwollenen oder ſchwachen Beinen 
behaftet ſind und elaſtiſche Strümpfe 


tragen müſſen. — 
Durch neue und verbeſſerte Einrichtung ſind wir - jet in ber Rage, 
Claitifhye Strümpfe, genau nal) Maß gemadt, billiger zu liefern wie 


Hottinger 


biele fiir fertig auf Rose gehaltene, ausgetrodnete und nie paffende 
_Waare verlangen. 


Wir mahen jeden gtrumbf genau nah Maß, garantiren, dab er 
yaßt, oder er foltet nichts 


eilt nach unferem neuelten Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung an» 
geimollener Yüße enthält, — Wir nennen darin die niedrigiten Preife. — Katalog ift frei, 


n Brucdbändern, Leibbinden, Geradehaltern, Gummi-Waaren etc. haben wir ba 
ged5 e Basen über 70 Gorten don 65c aufmärtd für e nfeitig e, bon $1.25 aufwärts für 
oppelte, Itet3 borräthia. Beichäftigen nur bie erfahrenften \ andagiiten, für $ 
Damen. Unterfuhen und Unpalien ift frei. 


Inftrumente für gebogene Beine, Nidgrat etc., von uns bezogen, werden genau nad 
Mab geyacht, heilen deshalb fchneller und fiherer und find 25 bi8 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Ehurmabrı -Gebäude, 
"Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave, und May Str. 


6. Stock. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubringen. 


erren und 


— — 


Dieſe 
Bode. 


Schwade Männer 


geheilt für . . "10 


Konfultirt Dr. Boyd, ehe u Euren Fall 
fonft Kemand anvertraut. 


58.00". 86.00 


Konfultation und Unterfudhung frei. 


Meine Nerben-Dsmts» 
tiſche Behand lung 
heilt nachhaltig ner⸗ 
vöfe, vitale Hinfüllig⸗ 
keit, verlorene Kraft, 
Abſonderung, Verluſt, 
Schwäche, Nervöſität, 
Energie⸗ und AKraft⸗ 
Mangel, ſch wach es 
Kreuz, Schmerzen im 
Rücken und den Nie— 
ren, Jugendſünden u. 
frühen Verfall. 

Ich bheile auch ————— Waſſerbruch, 
Bruͤche, Hämorrhoiden und Beſchwerden mit et—⸗ 
ner bis drei Behandlungen. und zwar nachhal—⸗ 
Meine Behandlungs-Meihode iſt aus— 
ſchließlich meine eigene und iſt anderswo nicht 
zu haben. Sie iſt ohne Schneiden, Schmerzen 
oder Gefahr und wird. Euch nidi vom Geichäft 
abbalten. 

Schreibt nad 
wenn Ihr gerade jest nicht borfpreden Lönnt. 


B. Y. Boyd, M.D. 


2. Floor, 269 Dearborn S$tr.,-Chicago, Ill. 
Office-Stunden: 3:30 Vorm. Bid 8.00 Abendd; 


Sonntags 9:00 Vorm, bis 1:00 Nam, 
800F,di® 


GEE wo CHAN’S 


erühmte dinefifhe begeim 

e Mittel, bie nur in 

China mwadien, baben d 

Probe feit bielem Jabrhun⸗ 

derten beitanden, umb aller 

Zweifel in Bequg u Hr 
wunderbare 


* ID Br Fe 2 a 
Konfultatign frei! 
Sprecht vor, ehe Ihr anderswo Kontralte zu 


zur Hälfte der gemöhnlis 
in Porzellan⸗Arbeit. 


Feine Goldfüllung 
Etwas Neues 


Brückenarbeit, Zähne ohne Platten 


ondiſa* 


Wichtig für Männer, 


Benn Aerzte ober Arzneien Euch nicht helfen, 
erprobten Heilmittel, 


fo bartnädigen Bal_ den 
Preis 
e. — Doktor Tuder’d_ Blut Spes 
iftuna in allen Stadien. — | 
rlafihe, — Beni, DeBvis Paitilles | 
Wellen Mannerſchwäche, 
Be Mervörttät, Sag im W) Melancholie 
und nit auftiedenjtelienaes beleben, Preis 
00 die © Hagel, 5 > für ). — Die obigen 
eilmittel fin 


baben 
ehlte'z Br Ge Uystheke, * Ch tar 
abe, Chicago, AU. 18ma&ii 


jeben. noch 


Dr. J. YOUNG, 
Spe zial⸗Arzt für Mugen, 
Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden. Be⸗ 
Sondelf diefelben grünblid und 
fhnell bei- mäß. Preifen u, fchmerzlos. 
Hartnädiger Maieulatarrh, . Echives- 
hörigtelt und Kropf ober Diehals nad 
naueiiet Methode Jun Et, anne Aus 
Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
th frei, Office: 2 1 Lincoln Sie. — 
Stunden: 911 Vorm, 2 — Nachm. 
68 Ubends, Sonntand 8—12 Borm, = bartnädigen und 
tern Szontbe Mon = 
* A Veil —* 
uz ſpotteten, ſind erſu 
boraufpseden und Diefe munberbare 8 
lungsmetbobe, der fo viele —IV 
6 ihre Gefundbeit * nd *53 
bantten, m unterfuden. eine mente 
oder Fehlfſchläge. Voſitive und 5* altige Ne 
fultate garantit. Konfultatton frei, Spre St vos 
oder ſchreibt 


427 Wabash Avenue 
2% Blods füdli vom Muditorium, 
Etunden—9 bis 9, Sonntag, 9 bis 4, 
. Sma,fabi® 


Graue Haare 


erbalten ‘ihre natürliche Farbe wieder bei ein« 
maliger Anwendung, Ichivara, braun 4 Dun 
mit Dr. zus barnılofem Haarf 

! 


Ru berfauien in allen ein ae F o 
und Dan mann 1 ne bel ade 5 8 

ents. robe fünf 2» 
AN —* N Lange 2a 


für 
i ratory 
153 Ban 1, Quren late Wood Gtr., Chicago. 3ob,fadidolm 
de german 


Aſit m a Nachhaltig geheilt. 

) Bein Zragien, Steine Wies 
berfebr Eritidungsans 
Whe⸗ 


reie Probe⸗Behaudluug 
tebiain, beraeitellt f. Jeden, der fels 
Namen bon 
einfhidt. Uber, Sranf Wheiel, 
R, Americ, Erpreß Hldg.. Chica 
inob,dodifondm 


French 


seit Euch Jen 


; #ranfbei- 
irlihde Entleerungen- der Harn 
ſchlechter. Volle ——— m. 
1% laſ reis 51.00. Verlauft von 

— agree 
je: €, 
s6om 


bicago 
— Didafon® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


Borsch, 
& Co,, 


Optiker, 

[ — — 2 abe 
Ronfultiet uns besüg ı — Schlaf. 
— der Fair, Derter vuilding. BORSCH & co. 215 Dearborn Str., 
AH! * Anitalf find“ —3 idleb didoſae arscnäber Der Woit-Difice. 


Elite 


«ine: 


on Biere ur Fi 


N —— ie e en iud Kalteioh's Bruohband 


| gut unterhalten werden. 


‘| ftehend, 
4 terftühung bei fehe geringen Aufnahme-Ge- 


1 Dentfhthum der Nordfeite wegen feiner Kon: 


ı der Wider Park⸗Halle ihr drittes Stiftungss 
5 verbunden mit Konzert, 
| 


freiem Symptom⸗Formular 
| Alle Seite, welche diefer Verein in der Turgen 


Abendpoft, Shicano, Dienflag, den 6, November 19086. 


Löfalberiäht. 


Bevorfichende VBergnügungen. 


Trierifche Kirmeß Hält der Trierifhe 
Unabhängige Bruderbund am 
tommenden Samftag in Müllers Halle ab. 
Konzert, Verloojung, Ball und mas jonft 
noch an Beluftigungen zu einer richti= 
en Trierifchen Airmek gehört, ift von dem 
fürforgtigen Seftausjchup vorbereitet wor 

den,-fo daß die Bejucher jich jedenfalls recht 
Das Teit nimmt 
um 8 Uhr feinen Anfang; Eintrittöfarten 
foften im Vorverkauf 25, an der Kafje 50 
Cents. 

Einen großen’ Preis = Mastenball verans 
ftaltet der Deutfhe Berein der 
We ft feite am kommenden Samftag 
Abend in der PulaskicHalle, Aihland —* 
und 18. Str. Geld- und andere ſchöne Preiſe 
werden zur Vertheilung gelangen, und über— 
— arbeitet der ——— darauf hin, 

den Ball zu einem 3 Vergnügen für 
alle Theilnehmer zu machen. Eintrittskarten 
koſten nur 25 Cents. 

Am kommenden Samſtag feiert der Gegen⸗ 
ſeitige Unterſtützungsberein Bavaria 
ſein viertes Stiftungsfeſt in Hacks Halle. 
Das aus den Herren J. N. Thurn, Präſi⸗ 
dent; Friedrich Stoll, Theo. Timmermann 
und illiam Wolff beſtehende Feſtkomite 
gibt ſich große Mühe, das Feſt vergnügungs— 
reich zu geſtalten, und hofft, daß die Mit— 
glieder und Freunde ſich ſehr zahlreich ein— 
finden werden. Der Verein hat etwas über 
100 gutſtehende Mitglieder, zahlt 8100.00 
Sterbegeld und im Krankheitsfall 85 per 
Woche für 13 Wochen. 

Weinleſefeſt, Jahrmarkt und Ball verans 
ftaltet am fommenden Samftag die Süd= 
feite = zurnerihaft in der QTurns 
halfe 5326 State Str. Das Yet wird allem 
Anjchein nah. ein recht vergnügtes erden, 
da der Verein alles Mögliche aufgeboten hat, 
die Gäfte aufs Befte zu unterhalten und mit 
delitaten Erfriſchungen zu berſorgen. Es 
wird Alles, was zu einem Weinleſefeſt gehört, 
zur Stelle" fein. . Der Eintritt ift auf 25 68, 
feftgejeßt; der Anfang auf 8 Uhr Abends. 

Ter Deutjhe Begenfeitige Un: 
tertühungs = Verein und die 
Elije s Loge Nr. 2, Degree of Ruth, 
feiern am kommenden Samftag in der Vor: 
mwärts:Turnhalle gemeinfam ihr zweites 
Stiftungsfeit mit Ball. Der Feftausfchuß ift 
eifrig bemüht, den Befuchern einige recht ge⸗ 
nußreiche Stunden verſchaffen. Der Ans 
fang iſt auf 8 Uhr, das € Eintrittsgeld auf 25 
Cents feftgejeßt, Die beiden ftrebjamen Ber: 
eine ftehen in vollfter Blüthe. Der. eritere 
nimmt Männer und Frauen im Alter von 
13 bi8 55 Jahren auf und bezahlt $150 
Sterbegeld, der Iekiere, nur aus Frauen bes 
zahlt 00 Begräbnißkoften und 
jährlich 8 bis 13 Moden lang Kranken-Un— 


bühren, 
Der Gefangberein Harmonie, 
der feit einer Reihe von Kahren bei dem 


zerte beliebt .getvorden ift, wird fein jäh rli⸗ 
ches Herbſt-Konzert am —— Sonn⸗ 
Itag in der Lincoln = Turnhalle, Diverjey 
| Blod. und Sheffield Ave., abhalten. Der Dis 
rigent des Vereins, Herr Henry d. Oppen, 
| fowie das Arrangements = omite, beitehend 
aus den Herren Paul Weder, Guft. Stern, 
Theo. Meyer, Chas. Anwander und Wm. 
Meftphal, werden Alles aufbieten, um dem 
deutschen Bublitum von Kalte View und Um: 
gegend einen genußreihen und gemüthlichen 
Abend zu bereiten. Das Konzert be= 
innt um 8 Uhr Abends. Nach dem Konzert 
—4 ein gemüthlicher Ball ſtatt. Eintritt 
ür Herrn uünd Dame koſtet 50 Cents. Mit⸗ 
glieder haben mit Familie freien Zutritt. 
Die „Harmonie“ wird u, Q. einen Sängers 
marfh von D. W. Nichter, „Die Ehre Got⸗ 
tes“ von Beethoven und „Schöner Rhein“ 
von Mohr vortragen. Soli haben Frl. Kla— 
ra Marie Kapenberger und Herr Hermann 
Diek übernommen, 
Der nicht nur duch feine ausgedehnten 
Streifzlige Durchs Land, fondern auch durch 
feine gejanglihen Seiftungen bortHeilhaft 
befannte Gejangverein „Junger Män« 
nerch oxx wird am Fommenden Sonn; 
tag in der Norbjeites:Turnhalle mit eis 
nem großen Konzert an die Deffentlichkeit 
treten. Bon dem tlüchtigen Dirigenten Herren 
Gundlady geleitet, haben die Sänger in ben 
legten Boden fleißig ftudirt und find in 
der Bage, Sangesfreunden einen gemukreis 
hen Abend verfprechen. Daß dies kein leeres 
Verſprechen ſein wird, wiſſen die vielen 
Freunde des beliebten Geſangvereins, der bei 
dem Konzert zweifelles von einem gedrängt 
vollen Hauſe begrüßt werden wird. Das 
für dieſe Gelegenheit mit beim „Junger 
Männerchor“ bekannter Sorgfalt eingeübte 
und mit feinem Gejhmad zujammengeitellte 
Programm ift ebenfo gediegen iwie umfangs 
reich und abivechslungspoll, fo dak den Ber 
ſuchern wirklich ein fehöner mufitaliicher Ge: 
nuß winkt. 
Die Breundidaft -Boge Nr 1 
der Vereinigten Hertha-Schweftern von SI: 
linots feiert am Fommenden Sonntag in 


Theater und 
Ball, Tas Programm wird reichhaltig fein, 
indem unter anderem auch der mohlbelannte 
Gefangperein Harugari = Liedertafei feine 
Mitwirkung zugefagt hat, Ein bewährte 
Komite hat die Arrangirung diejes Feſtes 
übernommen, beftehend aus den Damen: 
Lizzie Kley, Elaro Kaub, Marie Reimer, Yo: 
hanne Huether, Marie Yeikler, Marie Miels 
te, AYulia Schuber, Mina Kauk und Dora 
Schönhütte. Die eier können einen ges 
nupßreichen Nachmittag und Ubend erivarten, 


Zeit feines. Befteheng abhielt, waren jehr ers 
folgreih, und die Schweitern hoffen auch Dies 
jes Mal, alle ihre vielen freunde zu jehen. 
Yür qufe Getränke, jpiwie gutes warmes Ei: 
jen hat das Komite beftens geforgt. Anfang 
3 Uhr. Tidets 25 Cents, 

Der Gemijdhte Chor idelia 
wird mit einem großen Konzert dor die Och: 
fentlichfeit treten, und zwar am fonmenden 
Sonntag in ad's Halle, Nr. 519 Larrabee 
Str, Große Vorbereitungen find bereits im 
Gange, um den Gäften einen genußreichen 
Nohmittag und Abend zu verfhaffen. Der 
Dirigent des Vereins, Kerr H. Hartmann, 
tft jeit Langem eifri damit bejhärtigt, dem 
Chor jchöne Lieder für Die Gelegenheit ein: 

uftudiren, und ein gutes Orchefter wird im 
Konzert mitwirten, ebenfo aud verichienene 
befreundete Vereine, Die Hauptnummer bile 
a jedod die Aufführung der Operette „Prer 
* 0”. Auch wird die gendliche Tänzerin 

Minnola Robino einen jpanijden Ka= 
Fagueiten Tanz in Koftüm tanzen. Nach 

m Konzert findet ein Familienball ſtatt. 
Das Arrangement diefes Teltes liegt in ben 
bewährten Händen —— Mitglieder: 
Emil W. — Vorſitzender; Emil Wehde, 
Sefretär; Minna Holgermer, Schagmeifterin; 
Erna Echmidt, John Waeling, Antoinette 
Apel und Emma Stamm, 

Se Unterfkügung Berein 
der deutſchen yielige ergefelr 
Ien feiert am fommenden Sonntag in 
Brands Halle fein 2öjähriges Jubiläum. 
Konzert und Ball find mit dem —* ver⸗ 
bunden. Der feſtgebende Verein erfreut ſich 
eines großen Anſehens in Fach⸗ ſowohl wie 
in allgemeinen Arbeiterkreiſen, und daß die 
Feſträume bis zum Uußerſten Faſſungs ver⸗ 
mögen mit Gaſten gefüllt ſein werden, gilt 
als —2*88 Seh in ger ge 
mwechölungsre programm iirb ben 

uchern die A *8 Angenehmſte ver⸗ 
treiben. Der vn” it auf 3 
Uhr ke % Eintrittspreis auf 
25 Gents feftgefeht, ( 

Mit Konzert und Ball wird Geipps 
Sängerbund am lommenben gr. 
in der Süpdfelte Turnhalle fein 6. Stif⸗ 
tungsf » Der populäre —* 

Vrogramm auf das 


— — — — — — — 
seinen enden EEE 
— 


Ihr ſechſtes Stiftungt Kia. die —** 
ſche Ra Idee es „siht und 
Wahrheit“ am kommenden — in 
der Aurora⸗Halle. Am Nachmittag, um 8 
Uhr beginnend, werden die Gäfte mit Vors 
trägen, Zeften ufw. unterhalten werden, und 
am Abend findet Ball ftatt. Die Gemeinde 
ladet Kedermann zum Befuch des Freftes ein. 
Eintrittsfarten toften 25 &t3. die Perfon. 
Die Treue Shwefter » Loge Nr, 
79 feiert am Ffommenden. Sonntag in. ber 
Mozart=Halle, 241—247 Elybourn Ave. ihr 
Stiimmgsfel webit Ball. Die Damen Anna 
Anders, Präfidentin; Friederile Kunow, 
Dorjtgenke; Dina - Gerhardt, Selretärin; 
Klara Tipperreiter, Schagmeißerin; Marie 
Porz, Margarethe * Hedwig Stupe, 
Anna Meißner, Luiſe im, Luiſe Kotzebu, 
Johanna Bergmann und Helene Nebgen ſind 
als Feſtausſchuß thätig und werden alles Er—⸗ 
denkliche thun, den Feſtgäſten eine Reihe ver— 
gnügter Stunden zu bereiten. Kaffee und 
Kuchen werden für 10 Ets. zu haben ſein. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt koſtet 15 Cents. 
Die Deutſchen Gilden von der 
Grand Guild of Amerika geben am kommen⸗ 
den Sonntag im großen Saale der Wicer 
Park-Halle ein großes Herbſtkonzert mit 
Zheateraufführung und Ball. Das Pro: 
gramm ift jo umfangreich und gediegen, daß 
den Gäften ein prächtige Vergnügen bevors 
fteht. Der Anfang ift auf 3 Uhr. Nahmits 
tags feftgefegt, der Eintrittspreis auf 25 
u im Vorverfauf und 35 Gent3 an der 
afie 
Ein großes Erntefeft nebft Ball wird ber 
Chicago Frauenperein am kom— 
menden Sonntag feinen Mitgliedern und 
Freunden bereiten. Das TFeft findet in der 
Bormwärts-Turnhalle, 1168—70 Welt 12, 
Str., ftatt, beginnt um 3 Uhr und ift fo 
forgfältig und in fo umfangreiher Weile 
vorbereitet, daß jeder Befucher fich Köftlich 
amüfiren fann, Der Eintritt fojtet nur 25 
Cents. 
Am kommenden Sonntag wird der Mar: 
tbaWafhbingtondeutijde 
Brauenderein in Yondorfs Halle jein 
21. Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert u. 
Ball, feiern. US Peftausfchuß - find Die 
Damen Franziska Pankoni, Pauline Bran— 
dis, Emma Stamm und Anna Jolly thätig 
und bemüht, eine in jeder Hinſicht genuß— 
reiche Feier zu Stande zu bringen. Ein 
ſehr hübſches Unterhaltungsprogramm iſt 
entworfen worden, und Die Tanzluſtigen 
werden vollauf Gelegenheit — das 
Tanzbein zu ſchwingen. Für Speiſe und 
Trank wird natürlich ebenfalls beſtens ge— 
ſorgt. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags, Eintrittskarten koſten 25 Cents die 
Perſon. 
Am kommenden Sonntag hält der 
„Freier Sängerbund⸗ in Schönho— 
fen's Halle fein jährliches Herbſt-Konzert 
nebſt Ball ab. Das Komite hat keine m. 
eicheut, Diejes Tyeit zu einem der genußrei 
Ken in der Geſchichte des Vereins zu geftalten, 
Unfang-6 Uhr Nachm., Tidets 25 Ets. Die 
Verfon, Auf dem Programm ftehen ſechs 
Chorlieder, darunter „Lieb am. Rhein«, 
„Zillerthal⸗ und das Potpourri — 
zwei Sopranſoli von Frau G. %. Hochlents 
ner, ein fomijcher Vortrag und die humori⸗ 
ftifche Szene „Ein Yreundichaftsdienit-, ges 
jpielt und gejungen von einzelnen Mitglies 
dern und vom Chot. 
Am Samftag, dem 17. November, wird 
dee Bayriid - Ameritanifde 
Frauendperein einen großen Herbſt⸗ 
ball in ber Siüpjeite-Turnhalle abhalten. 
Ter Berein hat durch feine bisherigen Vers 
anftaltungen beiviefen, daß er e3  verftcht, 
feine Säfte vortrefflich zu unterhalten, und 
2 auch diesmal nichts verfäumt, denHerbft: 
al zu einem großen Erfolge zu a. 
Der Ball beginnt um 8 Uhr Abends, Gin 
trittsfarten toften im Vorvertauf 25, an 
der Hajfe 50 Cents. — Das Komite befteht 
aus den Damen: — Goetz, Vor⸗ 
ſitzende; Käthi Wachter, Sekr.; Margaretha 
Hellgoth, Schatzmeiſterin; Käthi Wolf, Bar— 
bara Albert und Joſephine Maier. 
In Derheimers Halle, 1156 Milwaukee 
Ave., gibt der Nordweſt Pfälzer⸗ 
Damenberein am Samftag, dem 17. 
November, ein Herbftfeft. Der Verein bat 
für eine.jchr hübfche Unterhaltung feiner 
Säfte geforgt und u. U. auh die Mitwir: 
tung der Gejangslehrerin Frl. Marguerite 
Haertel aus River oreft gewonnen, melde 
einige Lieder bortragen wird. Auch die 
Tanzluftigen werden Gelegenheit haben, fich 
yu amüjiren, und überhaups hat der ‚Seit 
ausjhuß nichts verjäumt, den Abend genuß- 
reich zu machen. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
feftgeiegt, Eintrittöfarten foften 25 Gent. 
Auch ein Iuftiges Iheaterftüd wird aufge 


ührt. 

Sein fechftes Gtiftungsfeft feiert der 
ze gandmwehrperein von 
Chicago mit Konzert und Ball am Sonntag, 
dem 18. Nov,, in ——— Halle. Der 
Verein hat einen ſachkundigen pehausicuß 
gewählt, der e8 fich angelegen fein fäkt, den 
Bejuchern ein jchönes Vergnügen zu bereiten. 
Teitreden und Gejangsvorträge ftehen auf 
dem Programm. Das yeit beginnt um 3 
Uhr Nahmittags, Eintritistarten often im 
Vorvertauf 25, an der SKajje 35 Cents die 
Perſon. 

Mit beſonderer Freude fündigt der Ses 
nefelder Liederkranz das dies⸗ 
jahrige große —— an, welches am 
Sonntag, dem Novbr., Abends 8 Uhr, 
in der Norbdfeite- — abgehalten wird, 
Ein aus 35 Mann beftehendes DOrchefter if 
engagirt, Frau Marie Käuffer, die bedeus 
tende Siederfängerin, hat ihre Mitipirfung 
zugefagt, Ber Dirigent de8 Vereins, Herr 
Karl Redzeh, wird das A moll- Konzert von 
Grieg für Klavier und Orchefter (unter Dis 
reltion des Herren don Schiller) zu Gehör 
bringen. Der junge und doch fo befannte 
Diolin-Virtuofe Maurice Goldblatt wird 
fih mit dem E-moll Konzert von Grieg für 
Violine und Orcdeiter vorführen. Der Se 
nefelder Liederfranz wird 3 Sieber a capella 
und zwei. Chöre mit Orchefterbegleitung zur 
Aufführung bringen, Die Chöre a capella 
find die „Hymne an den Gefang“ von Hegar, 
„Du bift mein Traum“ von Borchert, und 
„Sp lang ift das Wandern noch jchön« von 

Säulten, Don den Chören mit Orchefters 
Begleitung find „Der Pilpt“ von Spiter und 

ne Genius der Töne von Mohr Hervors 
zuheben 

Ihr zwölftes Stiftungsfeſt nebſt Verloo⸗ 
jung ns et ft s Loge 

Nr. 72, HerthasGrad, am Sonn: 
tag, —* 18. November, in der Yuroras 
Turnhalle, Alhland Une. und Diviſion Str. 
Die Loge gehört zu denen, welche dem Orden 
treu blieben, als andere ji lostrennten, und 
hat die Genugthuung, dab ihr damaliger 
Mitgliederbeftand von 10 jegt auf 100 Mit: 
glieder angewachien if. Ein tüchtiger Feſt⸗ 
ausihuß, befichend aus den Damen. Luife 
Schmidt, Anna Bartich, Olga Eberle, Anng 
Groß und Agnes Hahn, ift mit Sadhlenntni 
und Eifer bemüht, dem Stiftungsfeft na 

er Richtung hin jo viel, Erfolg zu verleis 
kr als e8 nur irgend möglih if, Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags 
fest, - Eintrittsfarten often 25 
Perjon. Orbensmitglieder haben gegen Vor⸗ 
zeigung der Abzeichen freien Eintri 

Der Damendhor „Byra« wird am Sonn: 
tag, dem 18. Nop., fein erfteß Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert, und Ball, in Hads 

galt, Nr. 519 Larrabe? Str., abhalten. * 

tüchtige Dirigent, Herr A. — iſt flei⸗ 
Big an der eheit, um prächtige ieder mit 
dem jungen Damencor sum Vortrag einzus 
üben, unter Anderem auch eine tonde Ges 
fangsfjene: „Beim Fräulein Doktor. Auch 

aben verfchiedene befreundete Gefangvereine, 
owie einige Soliften ihre Mitwirkung zuges 
agt. Das Arrangements-Romite, beftehend 
aus den Damen “Yofep Phtne Eienntesin, 
Präfidenfin; Barbara Dürr, M 

mann, Katie Palmer und Beriha Ulrid, 
fih alle Dun geben, den Gäften einen 
—A Re BT Abend —** —8 

r 


“ 
Khes ra —— * nd 
Een ben Zi ji 
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nie — 


ad Graffn, Sohn 

Koehler, Frig Yunkert und Nik Schulien, 
bat ‚nichts umterlaffen, den anmelenden: Ras 
meraden und Gäften einen genußreichen 
Abend zu verf offen. Die Rameroden ha= 
ben mit „Be anzutreten, 

Sein 16, Btiftunssteh begeht der Go» 
Iumbio - Frauenperein am Spnns 
sog, dem 18; Nov., in ber Wider Wark-Galle 

t Unterhaltung und Bal. Vorbereitungen 
und Zeitung: bed fyelted liegen im den be 
mwährten Händen der Damen Therefia Beh: 
tens, Prüjidentin; Maria Kamel, Dart 
Yanke, Sophie Xhomfen, Prranzista Thum, 
Margaretha Kol und Xherefia Buchhotg, 
melche nichts ungeichehen I5* den Gaſten 
den Aufenthalt auf dem Feſt ſo angenehm 
wie möglich zu machen. as Dergnügen 
nimmt um 3 Uber —** feinen Ans 
fong, der Eintritt koftet 25 Cents, Kinder 
unter 14 Iahren find frei. 

n Woftas Halle, 123 W. Lale Straße, 
veranfaltet der Gambrinußs: Fraus 
enderein am Sonntag, dem 18. Novems 
ber, ein Konzert nebft Ball, Ein Pr 
— Feſtausſchuß hat Vorſorge getroffen 

eſuchern ein ſchönes Vergnügen zu erde 
ten, und da e8 dem Berein an —— 
nicht mangelt, ſo wird man nicht —24 — 
wenn man dem Feſt einen ſtarken 
prophezeit. Es beginnt um 2 Uhr —*— 
tags. 


Der Beethoven Frauenverein 


wird am Samſtag, dem 24. Nov. in Dun: Hlei- 
nen Wider ParksHalke, Nr. 50150 1 eh 
North Ave., einen Preis-Masfenball abha 
ten, Das Romite toird fi alle Mühe —* 
den Freunden und Gönnern des Vereins 
einen vergnügten Abend zu bereiten. Werth⸗ 
volle Preiſe werden den ane und beſten 
Masken gegeben, und für gute Muſik und 
Getränke iſt geſorgt worden. Eintritt 25 
Cents. Anfang um 8 Uhr Abends. 

Am Sonntag, dem 25. Nop., veranſtaltet 
der auf der Nordweſtſeite růhmiichſi bekannte 
Gejangberein Tentonia = Männer: 
or im der neuerbauten Wider Parl⸗Halle. 
welche durch weſentliche Umänderungen eine 
ausgezeichnete Atuſtik erhalten hat, ſein dies⸗ 
jähriges Hauptkonzert. Der Verein hat Seit 
längerer Zeit unter Leitung feines lang ah⸗ 
rigen bewährten Dirigenten Guſtav Ehr⸗ 
born fleihig geübt und es wird —defür bürgt 
der Name des Vereins und ſeines en 


— Diefes Konzert fich gewiß zu einem Kar 
erfolgreichen geftalten. Herborragende Soli: 
ften find bereits in Wusficht geftellt, Mühe 
und Roften werden nicht geicheut, fo dag bie 
Beſucher jiherlich jeher genußreiche Stunden 
erwarten fünıen, Die Feutonia wird nd: 
ſtes Jahr ihr 40jähriges Stiftungs feſt as 
Ein großes —— nebſt Ball kun⸗ 
digt der Richard Wagner Männer⸗ 
hor file Sonntag, den 25. November, an. 
Das Teft findet unter Mitwirfung mehrerer 
Soliften und des Wi u Magner Damens 
chors in Schönhofens att und beginnt 
um 7 Uhr Abends. Eine ttstarten Toften 
im Vorverfauf 25, an der Kafie 35- Cents. 


Der dritte geoße Preis:Mastenball bes 
Ammergrün - Frauenbexeins 
wird am Samftag, dem 1. Dez., in der Ars 
beitersalle, 368 W. 12, Str, Ede Waller 
Str,, abgehalten, Da ein tüchtiges Komite, 
an ber Shibe die Präjidentin und Gründerin 
des Vereins, 
Arbeit ift, wird Alles aufgeboten, einen bers 

nügten Abend zu arrangiren. Werthvolle 
veſe werden an die ſchoͤnſten und beſten 
Masken vergeben, auch werden alle Freunde 
und Gönner des Vereins in ſonſtiger Weiſe 
zufrieden geſtellt werden. Das Arrange⸗ 
ments⸗Komite beſteht aus den Damen Ka⸗ 
tharine Dunker, Praäſidentin; Minna 
Bochmie, Chriſtina Schlecht, Auguſte Wag⸗ 
ner, Mathilde Follmer, Lena Orbach und 
Minna Roſſe. Fur gute Muſik und Getränte 
iſt geſorgt worden. Die Eintrittskarten for 
ſien 25 Cents die Perſon; der Ball beignnt 
Abends 8 Uhr. 


Eine vlel Vergnügen verſprechende Unter⸗ 
haltung gibt am Sonntag, dem 2. Dezember, 
der — ontas rauenverein 
in der Anden Vart-Halle. Zur Aufführung 
fommt das fchon im vorigen Jahre mit dem 
größten Beifall — Bühnenſtück 
Hiawatha“, inſzenirt und einſtudirt von 
der bewährten Tanzmeiſterin und Koſtuüm⸗ 
fünftlerin Srau Minne Schmidt, -' Ber: ber 
Aufführung wirken 40 Perforien wit, darum: 
ter der Mecreation Elub, Die Arrangements 
bes fyeftes lie u. in den Händen der Damen 
Katharine Scholneht, Präfidentin; Karoline 
Kraufe, Branzista Marzolph, Elife Schos 
Inecht, Ylbertine Bracder, Hermine Hanfon 
und Emma Lewin, 

Zur feier feines dritten Stiftungsfeftes 
bereitet der era ee s jrauenpers 
ein eine große SKinderborftellung dor, Die 
Rindern wie Ermachienen gleich wiele. Freude 
machen wird, Das iyeft findet am Sonntag, 
dem 16. Dezember, in Schoenhofens Halle 
ftatt, und zur Aufführung Iommt: „Schnee: 
witthen und bie fieben Re Nachher 
wird Ball abgehalten. die Damen iſt 
die Einladung zum * des Feſtes auch 
deshalb verlockend, weil der Verein jeder 
Dame ein Weihnachtsgeſchent verheißt, Das | 
Feft beginnt um 2 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt a RE nn... 25 Eent3, 
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Chicago, den 6. November 1906. 
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Es liegl an den Linſen 


Jedi 5 gellell genügt 


Mährend der letten zwei Sabre lieferte ich ungefähr 10,000 Paar Brillen, melde Kopf⸗ 
ſchmerzen beſeitigten und viele Augenleiden heilten. Es braucht Erfahrung und Verſtänd⸗ 


niß dazu, 


» fir i0 Karat maffiv 
82. 95 nold, Aneifer. 


Torrefte Gläfer zu liefern. Sedermann Tann gute Baffungen liefern. 


Hirsch, Optiker 


10 Karat maifiv > 0X 
golnene Kneifer..... 52.95 


63 tödtet die Keime, ftärkt die Augen umd beilt beilbare Augenleiben. 


a Besus auf * 


Beſte für entzündete Augen, ſchwache Augen oder zum Gebrauch 


als Augenſtärker oder Augenwaſſer. — Slüſſigleit und Salbe in jedem 


Packet — eine vollſtändige Behandlung. — Verlangt 
Buch über Augentrankheiten. — Optiſches Department, 


unſer illuſtrirtes 
Main Floor. 


ET RETTET 


{m Firet National Bank-Gebäude 
Denrbsrn und Monrse Stinhe. 


Ku der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Sedes Mitglied des Direltoren 
rathes diejer Bank ift umd muß 
itets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago fein. : 


Tap,dibo* 


GREENEBAUM SONS 


aunk 
83 ::d 85 Dearborn Str. 
Geld zu verleihen auf Ebicagoer nu 


ſiche — Ge und 
eite 
Zu verkaufen prima keerißbapiere.. * 
Werhfel u. aredithriefe MAN allen MBeltfbriten 
— m. 1 öingeleget, eıten. ER geres 
Seltantents aelt umd asmgesbben 

an allen. europäifden &t 


Rokektionen und Geldwechjen beſorgt. 
ernationale Ausımmftditelle, 
vie: i bidofo* 


- Krause Savınas Bank, 
"997 Milwaukee Avo., nahe Paulina Str. 
“Allgemeines — 


or infen auf Sperpeiber 


; Tan =. und eu Gebt —5 en | 
c Aare ara 


Sinanzielles. 


A. HoLingEr & Co., 
Hypotheten-Bant, 


Telephen Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer —2 34. 
Geld min net an 


Erſte Gold⸗ —— in beliebigen Betr 
ftet3 aum Verlauf an Sa. deen 
zuomije* 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld auf Grundeigen 


tum au niebrig« 
fen Binien. 
Machen 
Bau⸗Anleihen. 
139° Erfte Hnpotheten, ſichere Geld: 


anlagen, zu verkaufen. 2ap,didojat 


Poſt- Schnelldampfer 


31.50 Hamburg-New York 
Ertra billig: 


Bon und nad Bremen, Hamburg, —— 
Antwerpen, England für Deutide, Deiterreid« 
Ungarn, Zuzemburg und ber Schweiz. 

Wer feine Berwandten von brüben kommen 
fafien will, verfänme nict jest zw kaufen und 
bei mir direkt vorzuſprechen. 


Deutſche⸗ u. Deitert, Geld 


Rei chspoſigeidſendungen. 
Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE Bollmachten "ange |: 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld, Y 


KW. . KEMPF, = 


Abgeſtuͤrzt. 
Cia Exiehnth Im den Berom. 


Um Mittag waren wir auf ber 
Hütte angelangt, eigentlich in ber Ab» 


fit, fie nach ein paar Stunden Raft | 


iwieder zu verlaffen und zu der 800 
Meter höher gelegenen Grünjeehütte 
aufzufteigen. Wir mollten bie Weiß⸗ 
ihe beſteigen, und das bedeutete 
chwere Eisarbeit für den kommenden 
Tag. Wenn wir die drei Stunden 
bis zur Hütte heute zurücklegten, ſo 
ſparlen wir ſie morgen, und es gehört 
nicht zu den ſchönſten Momenten im 
Leben des Hochtouriſten, wenn er fi 
um 3 Uhr Morgens aus den feuchtkal- 
ten Wolldeden iwidelt, um den Eißpi- 
el in die Hand zu nehmen. 

&o faßen mir denn, nachdem wir 
unferen Hunger geftillt, in Hembzär- 
meln vor ber Hlitte, damit bejchäftigt, 
in der warmen Nuguftfonne unfere 
naffen Hemden am Leibe trodnen zu 
loffen. Wir warteten auf den Pro- 


viant. Die Köchin ließ fich Zeit. Denn | 


mittlerweile hatte fich das Haus mit 
bungrigen Gäften gefüllt. 

E3 war den ganzen Tag warm, falt 
ſchwül geweſen. Jetzt änderte ſich das 
Bild. Die Höhen umzogen ſich, der 
Gletſcher, der in augenblendendem 
Glanze vor uns lag, hüllte ſich in dichte 
Schleier und ein ſanfter Landregen 
ging hernieder. „Wird ſich's wieder 
aufbellen, Sepp?“ fo fragte ich meinen 

übhrer, der abmarjchbereit am Ein- 
gang ftand, Er jchüttelte bebächtig 
den Kopf. „Schlet jchaut’3 aus, aber 
fag’n fann ma nir hier heroben.” Eine 
erregte Debatte zmiichen ung drei Tou- 
riften folgte. Der Kleine mar entjchte- 
ben fir Aufbruch und fchimpfte heftig 
auf unferen Kleinmuth, Wir hoben 
die Gründe hervor, bie für Abwarten 
ſprachen, das zmeifelhafte Wetter, bie 
borgerlidte Stunde, mobet mir bie 
Haupigründe, nämlih die warmen 
Beiten ber Hütte und ihre porzügliche 
Verpflegung jorgfältig verfchiwiegen. 
Die Majorität war flir Bleiben. Ver: 
gnügt trug id) meinen fehmeren Rud» 
fad dir Treppe hinauf in den großen 
Schlafraum und warf ihn auf ein am 
Fenſter jtehendes Bett ala Zeichen ber 
Befitergreifund... Mit behaglichem 
Grufeln ftellte ich. mir bie unbemirth- 
Tchaftete Grünfeehütte mit ihrem raus 
chenden Ofen, ihrem feuchtfalten 
Schlafraum und dem von groben Füh- 
rerhänden bereiteten Konfervenfleifch 
bor, mährend ich die Nagelfchuhe von 
den Füßen fchleubderte, 

Die Tugend hatte mieber 
nicht gefiegt. 

Um 7 Uhr Abends faß die ganze 
Gejelihaft von etwa 20 Zouriften um 
ben langen Tifeh herum im Gaftzim- 
mer und verzehrte unter lebhaften Ge- 
—9* das Abendeſſen. Es war ein 

ild, wie es dieſe noch im Bereiche der 
Vegetalionszone gelegenen, zu Maul⸗ 
thier erreichbaren Gaſtſtätten, die den 
Ehrentitel der „Hütte“ kaum noch ver— 
dienen, meiſtens bieten. Die große 
Maſſe der Gäſte, ſogenannte Thal⸗ 
ſchleicher, die auf bequeme Art eine 
Hutte kennen lernen wollen, darunter 
einige Damen in ungraziös gerafften 
Röcken und zerzauſter Friſur. Der 
Reſt wirkliche Hochtouriſten, die ſich 
unter dem großen Haufen ſchnell her— 
ausgefunden und einander genähert 
hatten. 

Auf der einen Tiſchſeite führte ein 
Regierungsaſſeſſor mit preußiſchem 
Akzent und impertinent weißem Sieh— 
kragen das große Wort. Auf der an— 
deren Seite ſaß ein Wiener Bergſtei— 
ger und erzählte ſeinem Nachbar äller— 
lei Berggeſchichten. „Wiſſen's, wann 
i nit g'wußt hätt', daß der Lorenz da 
'nauf g'ſtieg'n iſt, i hätt' all mei Leb— 
tag net die Kuraſch g'habt, an der 
Wand 'naufzuſteig'n.“ 

Die Kellnerin ging ab und zu und 
brachte den letzten Nachzüglern das 
Eſſen. Die Unterhaltung am Tiſche 
ſchien matter zu werden. Es war ge— 
rade 38 Uhr. Der Regen hatte aufge— 
hört und faſt gejpenftifch weiß leuch⸗ 
tete der Gletſcher in's Thal hernieder. 
„Es ſcheint ſich aufzuklären,“ ſagte 
einer am Fenſter und ſtand auf, uͤm 
in's Freie zu treten. Die Nächſten 
folgten ſeinem Beiſpiel, und in weni— 
gen Augenblicken drängte alles, von ei- 
ner ſeltſamen Unruhe erfaßt, dem 

usgang zu. Da ftand Iemand an 
ber Schwelle, feiner hatte ihn vorher 
gefehen, durchnäßt, mühfam fi an 
bem Thürpfoften aufrecht haltend, 
ftand er und fagte den Nächten ein 
paar Worte. Wie ein Blih ging es 
duch die Gruppen: „Droben an ber 
Meikipihe lient Einer in einerSpalte.“ 

Im Nu war das ganze Bild verän- 
dert. . Haftig fragend, faft fchreiend, 
brängte Alles auf den Antömmling 
ein. Mit treidebleichem Geficht, jehwer 
athmend, offenbar völlig erfchöpft von 
eiligem Lauf, lehnte er gegen die Wand 
und gab mit weinerlicher Stimme Ant- 
mort auf die Tragen, die auf ihn ein= 
ftürmten: „Eine halbe Stunde unter: 
balb des Gipfels ift e8 paffirt. m der 
Grünfeehütte find mir übernachtet. 
Spät find wir aufgebrochen, des Ne: 
belä wegen. Der Schnee war jehr weich. 
Er ging vor. Angeſeilt waren wir. 
Auf einmal gibt's einen gewaltigen 
Ruck am Seil und ich ſehe, wie er in 
einer Spalte verſchwindet. Ich ſchlage 
mit aller Kraft meinen Pickel in's Eis, 
ſonſt hätt' es mid hinuntergeriffen. 
Ich rief, ſo laut ich konnte; erſt Hat er 
geantwortet, dann nicht mehr, Von 
der Stell’ tonnt ich nicht, denn er hing 
am Geil und 30g mich immer näher 
zur Spalte hin. Eine Stunde lang 
hab’ ich's ausgehalten. Dann ging’z 
nimmer, fonft hätt’3 mir die Bruft er- 
—5— Da F ur ai 1 EN abs 

nitten.” Todtenftille folgte au 
‚| biefe Worte, mit denen ein ‘Menfch ge 
and, bafı er ‚feinen Freund in u 
d geftürzt. Eine junge Frau 


—* in krampfhaftes Schluchzen aus, 


einmal 


m Die Augenblid erfäjienen bie | 
Wieder biefelben I I 


Abendpoft, Chicago, Dienflag, den 6. November 1906, 


ne — — 


aufzugehen? Wie lang war das Seil? 
Dann ift es pafftrt? 

Als. der Unglüdlice zum zmetten 
Male erzählte, wie er das Seil abge: 
fhnitten, ging ein Gemurmel des Un- 
hillens durch bie Gruppe ber Führer. | 
Giner von ihnen, no ein junger 
Menſch, ftürzte auf ihn lo und hielt 
ihm die geballten Fäufte vor’83 Gejicht: 


„Sp einer fan’3! Auf die Berg’ fteis , | 


gen’s, ohne Führer, aber mann Einer 
in a Spalten fallt, nachher f_hneiden’s | 
ihn ab!“ Der junge Menfch war nod) 
blafjer geworden. Er jant ftöhnend 
| auf einen Stuhl und bedte beide vr 
de vor das Geſicht. 

Die Führer wechſelten ein paar | 
furze Worte. Ein junger Tourift trat 
auf fie zu und fagte aufgeregt: „Ich 
höre, Sie fteigen noch heute hinauf. Ich 
bin Arzt, wenn Sie mich brauchen fün- 
nen, gehe ich mit.“ Der angerebete 
Sührer chüttelte bedächtig den Kopf: 
J dank Ihna ſchön, lieber Herr, aber 
an Doktor braucht der da heroben 
nimmer!“ 

Die Kellnerin brachte eine große 
dampfende Schüſſel herein, und mit 
ernſten Mienen ſetzten ſich die Führer 
um den Tiſch, um zu eſſen und Kräfte 
zu ſammeln für die Aufgabe, die vor 
ihnen lag. Auch der Gefährte des 
Verunglückten, ein Münchener Stu— 
dent, wie geſagt wurde, mußte etwas 
eſſen. 

Nach einer halben Stunde brachen 
ſie auf, mit langen Rettungsſeilen, La— 
ternen und allem ſonſt Nöthigen ver— 
ſehen. Es war kalt geworden, und 
fröſtelnd kehrte die Geſellſchaft in's 
Gaſtzimmer zurück, als der Zug der 
Führer in dem nächtigen Dunkel ver— 
ſchwunden war. 

Die Aufregung, die Jeden ſchüttelte, 
ließ nur ein Geſpräch aufkommen. Wie 
ſtand es mit dem Verunglückten? Hat 
er ſich bei dem Sturz in die eiſige 
Tiefe den Schädel zerſchlagen, oder iſt 
er in einem Gletfcherwaffer ertrunten? 
Beiteht eine Möglichkeit, daß er noch 
lebt? Kämpft er vielleicht in biefem 
Augenblid dort oben in feinem Eis—⸗ 
ferfer ben Kampf mit dem Erfrie- 
rungstod? Alle möglichen VBermuthuns 
gen murben aufgeftellt, Parallelfälle 
aus ber reihhaltigen Chronik der al- 
pinen Unfälle wurden aufgetifcht. Da= 
ztoifchen hinein machte fich der fcharfe 
Disfant des Affeffors wieder vernehm⸗ 
bar: „Ein fträfliher Leichtfinn, ohne 
Tührer zu gehen. Aber ich habe fie 
borher gewarnt.“ Die beiden Hoch- 
touriften erörterten mit ernfter Sad)- 
lichkeit die Möglichkeit ver Rettung und 
bejprachen die Methoven, mit benen 
man DVerunglüdte aus einer Spalte 
herausholen fann. Aber faum mar 
eine halbe Stunde vergangen, da ma= 
ren fie fchon wieder an der Fünffin- 
gerfpige angelangt, und der Eine hing 
am Schmittfamin und fuchte nad 
Griffen. 

Auch bei der übrigen Gefelljichaft 
hatte fich die Aufregung etwas "gelegt. 
Die feelifhe Erjehütterung, die noch 
in Allen nachzitterte, hielt zwar bie 
Unterhaltung in ernjten Bahnen, aber’ 
fie brachte auch die Menfchen, ‚die vor- 
her fich fremd gewefen, einander in- 
nerlih näher und fehürte das euer 
der Unterhaltung zu lebhafteremGlan- 
je. Man ging jpäter zu Bett als fonft 
in den Bergen, mit dem nerbenaufpeit- 
fchenden Gefühl eines - Erlebniffes. 
Droben am Bergabhang jah man noch 
einen ſchwachen Lichtſchein ſich bewe— 
gen. Es waren die Laternen der Füh— 
rer, die in Nacht und Froſt ihrer 
Pflicht nachgingen. 

In dieſer Nacht hat wohl keiner von 
den Hüttengäſten gut geſchlafen. Bei 
jedem Geräuſch ſchreckte man auf in 
dem Gedanken: Jetzt bringen ſie ihn. 
Aber Niemand kam, und auch als der 
Morgen tagte, ein trüber, düſterer Ne— 
belmorgen, war noch keine Nachricht 
eingeirofſen. Im Grunde konnte das 
nicht anders ſein. Denn bis zur Un— 
fallſtelle waren es mindeſtens vier 
Stunden, und vor Tagesanbruch 
konnte das Suchen nach dem Verun— 
glückten unmöglich beginnen. Aber 
trotzdem ſtand alles in dem langſam 
rieſelnden Regen vor der Hütte und 
ſuchte mit den Blicken die Nebelmaſſen 
zu durchdringen. Manchmal rief Ei— 
ner: „Da ſind ſie!“ Aber ſtets war es 
ein Trugbild der aufgeregten Phanta— 
ſie, die in Felsblöcken wandelnde 
Menſchen geſehen. 

Endlich — es war inzwiſchen 2 Uhr 
geworden — nahte der Zug. An ber 
linken Thalſeite, noch in weiter Ent⸗ 
fernung, ſah man eine Reihe von 
dunklen, ſich bewegenden Punkten. In 
dieſem Augenblick wußten Alle: Sie 
brachten einen Todten! Sie kamen 
näher und näher, und nun wurden 
auch die einzelnen Geſtalten kenntlich. 
Sie trugen eine Bahre. Die Geſtalt, 
die darauf lag, war mit einem Tuche 
bedeckt, nur die mit Nagelſchuhen be— 
kleideten Füße ſahen hervor. Sie ka— 
men heran, und wie ein Todesſchauer 
überlief es uns. Ein jeder entblößte 
das Haupt vor des Todes Majeſtät. 
Ein ſtämmiger Touriſt wiſchte ſich die 
Augen. 

Die Führer ſtellten ihre Laſt bei ei— 
nem Nebengebäude nieder und näher— 
ten ſich uns mit ernſten Geſichtern. Es 
war nicht viel zu fragen und zu ſagen. 
Um 6 Uhr in der Früůhe hatten ſie ihn 
gefunden. 35 Meter tief lag er einge 
flemmt, aber zu beiben Seiten ging e& 
noch tief binunter. Den Verlegungen 
nach mußte er gleich gejtorben fein. 

Nur furze Zeit blieb die Touriften- 
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Umzugs-Anfündigung! 


Ihe American Trust & Satings Bank 


fündigt ihren Umzug nach dem Amertcan Truft: 
Gebäude, Ede Monroe und Clark Straße an, 
und ladet Euch adıtungsvoll zum Befuch ihrer 
neuen Bant: Räumlichkeiten ein. 


Die Spar- und Bonds » Departements befinden fich am 
Sloor zu ebener Erde; das allgemeine Bank:Departement 
am erften Sloor; Truft- und Grundeigenthums - Depar- 
tement am zweiten Stoor, und die Sicherheits-Bewölbe im 


Bajement. 


Soy Morton 
Yoh Morton & En. 


orfig. U. ©. Steel 
———— 
E. P. 


Ti. m Athifon, Topeka 
Fe Eilenbahn 


<heob 
en 


e 
Kanal Kommiſſ 
Norman B. Ream, — 


Edwin U. Potter... 


James W. Chapman 
Kohn Iay Abbott 
Charles S. GCaitle 


3. 3. Sceidenhelm,....u...-- Hilfs⸗Kaſſirer 


geſellſchaft beiſammen. Wir verab⸗ 
ſchiedeten uns von unſeren Führern 
und wanderten in ernſtem Sinnen thal⸗ 
wärts. Das Wetter war weiteren 
Touren nicht günſtig, und die Luſt da⸗ 
zu war uns vergangen. 

— —⸗ñï ee — ——— 


Sie Verbreitung der deutſchen 
Sprache. 


Die Zahl der Deutſch als Mutter⸗ 
ſprache ſprechenden Menſchen auf der 
Erde berechnet die eben erſchienene 2. 
Auflage de3 vom Allg. deutfchen&chul- 
verein herausgegebenen „Handbuches 
des Deutichthums im Auslande“ auf 
85,110,000. Davon entfallen auf Eus 
ropa 75,000,000. Bon ihnen wohnen 
52,100,000 im Deutfchen Reiche, 9,- 
200,000 ir Defterreih, 2,100,00 in 
Ungarn, 2,300,000 in der Schweiz, 
2,000,000 in Rußland, 880,000 in 
den Nieberlander, 220,000 in Belgien, 
je 100,000 in Frankreich, Großbritan- 
nien und Belgien. In ganz Afien la]: 
fen fi, Tomeit ftatiftifhe Angaben 
borliegen, nur 65,000, in ganz Afrika 
70,000 Deutfche feitftellen. Die meit- 
aus meiften Deutfchen Afienz leben in 
Ruffiih-faufajier, nämlih 34,623, 
und Sibirien (10,000). Unter ben 
afrifanifchen Gebieten zählt daß eng- 
liche Kaplandb tie meiften Deutfchen: 
17,000. Die einftigen Burenftaaten 
befigen 13,000, Ratal 3000 beutfche 
Bernohner. In den beutfchen Kolonien 
find nur etma 5000 Deutfche pothan» 
ben. Die zahlreichfte deutfche Benölfe- 
rung unter ben fremben Erbtheilen bes 
figt Amerila. In Norb- und Mittel» 
amerifa leben 11,400,000, in Süd⸗ 
amerika 500,000 Deutfche. in Auftras 
lien find 110,000 beutfchfprechenbe 
PVerfonen vorhanden. 

— —— 


Komponiften auf der Probe, 


Anläplih der Premiere von Maffes 
net3 Dper „Ariadne” an der Parifer 
Großen Oper erinnert der „Gaulois“ 
daran, wie verjchieden jich die ver- 
fhiedenen berühmten Romponiften bei 
den Proben ihrer Werte benehmen. 
Maffenet erfcheini fehr nervös aufges 
regt, läuft von einem Ende der Bühne 
zum andern, ijt bald heiter und aufges 
räumt, bald mein: er faft vor Ber: 
zweiflung und rauft fich die Haare, 
Saint-Scönd dagegen bleibt vollitän- 
dig rubig, aber er hat ein fehr feines 
Ohr und hört alle Schwächen und Feh- 
ler. Verdi war ebenfalls ftil und ru- 
big, aber trogdem jäh man feinem 
Gefiht die verhaltene Nerpofitat an. 
Ambroife Thomas ift die Güte und 
Liebensmwürbigfeit jelbft auf den. Pro- 
ben. Gounod plauberte lebhaft und 
geiftreich auf den Proben und verſtand 
dabei doch, Angaben zu machen: und 
Tehler abauftellen. Wie übrigens auch 
die Kompeniften unter den Raunen bes 
rühmter und eigenfinniger Ienöre zu 
leiden haben, bemweift folgender — * 
riſtiſchet Vorfall. Der Pariſer 
Affre ſang in den ——— 
„Wenn ich eine reihe®r 
erblide*, flat: „Wenn ich eine reiche 
Streu (litiere) nn —* den 
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Wenn in Chicago, beſuchen Sie bie 


Gallerie der Wiſſenſchaſlen 
344 8. — er ‚CHIOAGO, ILL. 
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* die Wunder des Nerven 
Mn die Wunder der ee ®r 
Sie bie Befhicte di des Maufüten bon des 
Wiege bis 15 zum Grade 
Ungeheuerlichteiten u. ı. Wihbildungen der Natur, 


Geöffnet tägli un 9 234 Morgens bis 19 
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Berlangen Sie an ber er Thür in Kerrlaee Bug. 
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Rommen Sie bentel 
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North Ave. & Larrabee Str. 
Niederſage 


der berühmten 
Acorı, 
Gold Coin 
und Jewel 


Defen. 
Große 
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Niedrigſte 
Vreiſe⸗ 
Beſte 
Krebit- | 
Bedingungen) 
Reiches 
_ Kager 
— von 
Möbeln. 


Hof fondide.2m 


J.$.Lowitz, © 


„si OST VAN BUREN EN STR... 


Elar! Str. u. 5. Abe 


Shiffsfarten 


331.50 engl. Schuelldampfer nad Bremen. 
.1 831.50 denti* Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


notariell ar saeſtellt. 


Erbſchaften 


tollettiet. Vorſchus ertdeili 


—— 


— 


Wilſon W. Lampert 


Extra billig für November⸗Dezember. 


828. 75 Ozean-Schuelldampfer. 


Extra feine Einrichtung für 8. Klaſſe. 
Durchbillete nach Berlin, Stettin, Oberberg, 
Krakau, Wien, Budapeit, Trieft, Finme und 
Sauptplägen in Dentidland, Holland, Belgien, 
Branfreih, Rußland, Schweiz, Lugemburg n.f.iw. 
—— bon Haufe abgeholt und auf Dampfer 


Gela Mita " 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, ®eneralagent, 


els Sud Olark Str. 
gegenüber der Roftoffice. 
Gountags offen Bid 1° tihr. 
2708, fafondtboim 


uns 


Damen-Hüte. 


Meine Käuferinnen ſind der Meinung, daß 
ih meine Hüte mit Berluft verlaufe. Das iſt 
aber nicht y SE Ih bin nur deshalb im 
Stande io Lig au verlaufen 'weil ich die 
Ro —2 in großen . direlt aus 
Sabrifen Yıry“ und mich mit einem Elei 
nen Profit begnüge, weshalb ih im Stande 
bin, zu folgenden Vreifen zu berlaufen: 
Zitznhte, bubih getrimmt bon 75c an 

ammet-Güte, modern aarnirt bon $1.50 aı 
Seine Sammethüte, mit Strau 

federn garnirt bon $2.45 an 


Pauiina Kiein 
404 Milwautee Upe.. Ede Eardenter Str. 
n0063,6,9,12,15,17,22,0315,22 


Eifenbabn-Badrpläne, hal 
RidelsBiare—Rew Dort, Chicago & St.Louis 
R. R.— La Galle Sta tion, Ban Buren und LaGalle. 


gi; e tägl. Abf. 
et und Mofton Erpreb. 100 9.15 Nm 
ort Exp: 8 m 
t und 


Fitnpts BentraideH 
mel 1 6 Züge we. “ab vom 
"Barnte und En u 
Difice, 6 $ Gtr., Ühene Lente 
sale — Sımfta 
8. — —* 
inte Sem, m 
leans, St & prings, tk. 
— me 
k aplight Specia 
Di Special. 


EWR. 


nn. 
8 


= 
vo 


——— © 


GSnnBsstinhehiee 


.... 
2 
7 


33 


- 
—— St. Bau 
— J 


Dubuque & Wt. 5 
Hast Welten 
—— Baul.. 


»oseer» 
DERRRAS 


4 
A 


de 


—— und Michig an Southern Bahn 

ECE. 4 9. M. und B. M. Bahnen. 

8a Salle Str⸗Station, Ban Burea 
tr., = 3L Sir. Gtadt>Tidet» 


©. Elart 
TOR 


5 
"e. 
” —— 
— 
Eis ss 
8 
8 


— 
* So eland umb dem 
— — ax a or 
d en: um! 
barleston, @. Ba. 


S deß-ig 4 
5 ei — 
“ u 4 


Ghicags & Milton ‚Der einzige Bea‘ 
Stadt · T on 5 — Building, Glart vud 
—— 470. Uniens 
Adams und Ma diſon 


> 5* 


Balace Expreb 
Midnight Special 38 
——— ofleld Local, 3.0 Rn *Ll 
eoria Lim 1.35 .n 
m. 1.15 Rn 
8a 





